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Ladenzeit an Werktagen begrenzt. 


Höchſte Zeit zur Beſtellung! 

Um bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel jede Störung 
in der Zuſtellung des „Geſelligen“ zu vermeiden, werden 
unſere verehrlichen Poſtabonnenten erſucht, ohne Verzug 
die Erneuerung ihres Abonnements bei der Poſtanſtalt 
veranlaſſen zu wollen. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Expedition des Geſelligen. 


Wichtige neue Geſetze 
treten im deutſchen Reiche am 1. Oktober in Kraft. 

Zwei der neuen oder abgeänderten Geſetzte treffen be⸗ 
ſonders das Gewerbe: eine Gewerbeordnungsnovelle 
und das neue Unfallverſicherungsgeſetz . 

Von größter Bedeutung ſind die Vorſchriften über den 
Ladenſchluß und die Ruhezeit im Handelsgewerbe, 
über die wir aus Anlaß der Intereſſenten⸗Verſammlungen 
in den Städten wiederholt ausführlich berichtet haben. Es 
ſei noch hervorgehoben, daß während der Zeit, in der die 
Verkaufsſtellen geſchloſſen fein müſſen (alſo je 
nachdem zwiſchen neun Uhr Abends und ſieben Uhr Morgens 
oder zwiſchen acht Uhr Abends und ſechs Uhr Morgens), 
das Feilbieten von Waaren auf öffentlichen Wegen, Straßen, 
Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten oder ohne vor⸗ 
herige Beſtellung von Haus zu Haus im ſtehenden Gewerbe⸗ 
betriebe nicht minder als im Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
1 ee iſt, ſoweit nicht die Ortspolizei Ausnahmen 
eſtattet. 

In Europa giebt es ſonſt kein Geſetz, welches die 
In Oeſterreich iſt eine 
Schlußzeit nur für jugendliche Gehilfen unter 18 Jahren 
eingeführt worden. Nur in Auſtralien in der Kolonie 
Viktoria iſt eine Ladenſchlußzeit auch an Werktagen vor⸗ 
geſchrieben. Dort aber ſind viele Ausnahmen zugelaſſen 
gerade für diejenigen Geſchäftszweige, in denen die Arbeits» 
zeit erfahrungsmäßig am längſten⸗währt, z. B. für Tabak, 
Cigarren- und Lebensmittelgeſchäfte. Außerdem kann 
dort auch die Mehrheit der Ladeninhaber anderer 


Arbeit von Geſchäftszweige beſchließen, Ausnahmebeſtimmungen einzu⸗ 
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Hälfte des Mai. 


führen. Nach der deutſchen Regierungsvorlage ſollte auch 
ein Ladenſchluß von 8 Uhr ab durch Beſchluß einer Zwei⸗ 
drittelmehrheit der Geſchäftsinhaber eingeführt werden, die 
Mehrheit des Reichstages hat aber dieſe Beſtimmung ab⸗ 
gelehnt. Am beſten wäre es ja freilich geweſen, wenn 
die Geſchäftsinhaber in den einzelnen Orten eine Laden- 
ſchlußzeit freiwillig allgemein eingeführt hätten, und das 
Geſetz wäre dann überflüſſig geweſen. 

In nächſter Zeit wird man wohl recht viele Klagen 
mancher Geſchäftsleute wegen des Laden⸗Schlußzwangs zu 
hören bekommen, da unſtreitig zu Gunſten der Gaſthäuſer 
die kleineren Geſchäfte Schädigungen erfahren werden. 
Für Tauſende von Angejtellten, insbeſondere für die Lehr⸗ 
linge in Kolonialwaarengeſchäften ꝛc., iſt die geſetzliche 
Beſtimmung über die neue abgekürzte Verkaufszeit aber 
eine Wohlthat. Die Geſchäftsinhaber ſelbſt ſparen bei 
einem früheren Ladenſchluß an Koſten für Beleuchtung und 
Heizung und können ſich auch für ihre Perſon eine größere 
Ruhezeit gönnen. 

Bei Ausführung des Geſetzes muß auch beſtimmt werden, 
wie weit im Ganzen und im Einzelnen Gebrauch gemacht 
werden ſoll von der Beſtimmung, wonach an 40 Tagen 
im Jahr die Ladenzeit bis 10 Uhr Abends aus⸗ 
gedehnt werden kann. In Berlin hat man als ſolche 
Ausnahmetage empfohlen zwei Wochentage vor Oſtern, den 
Tag vor Himmelfahrt, drei 3 vor Pfingſten, 

wei Tage vor dem Todtenſonntag, zwölf Wochentage vor 

eihnachten, Sylveſter, die übrigen ſieben Sonnabende des 
Oktober und November, zwei Sonnabende des Dezember 
und zehn Sonnabende im März, April und der erſten 
( An andern Orten hält es ſchwer, eine 
Einigung über die Ausnahmetage herbeizuführeu. Denn 
naturgemäß haben diejenigen Geſchäfte, welche not wen⸗ 
dige Lebensmittel verkaufen, mehr Intereſſe daran, 
möglichſt viel Sonnabende zu Ausnahmetagen zu 
machen. Die Entſcheidung über die Feſtſetzung der Aus⸗ 
nahmetage ſteht bei der höheren Verwaltungs behörde. 

Erwähnt ſei ſchließlich, daß der 9 Uhr⸗Ladenſchluß 


nach näherer Beſtimmung der höheren Verwaltungsbehörde 


keine Anwendung findet für Landgemeinden, in welchen 
der Geſchäftsverkehr ſich in der Hauptſache auf einzelne 


Tage der Woche beſchränkt. 


Die Geſindevermiether und Stellenvermittler 
nd (nach $ 75 a der Gewerbeordnung vom 1. Oktober ab) 
verpflichtet, das Verzeichniß der von ihnen für ihre ge⸗ 
werblichen Leiſtungen aufgeſtellten Taxen der Ortspolizei⸗ 
behörde einzureichen und in ihren Geſchäftsräumen an 
Nur in die Augen fallenden Stelle anzuſchlagen. Dieſe 
aren dürfen zwar jederzeit abgeändert werden, bleiben 
aber ſolange in Kraft, bis die Abänderung der Polizei⸗ 
Ban angezeigt und das abgeänderte Verzeichniß in den 
eſchäftsräumen angeſchlagen iſt. 

Die Geſindevermiether und Stellenvermittler ſind ferner 
derpflichtet, dem Stelleſuchenden vor Abſchluß des Ver⸗ 
Tage mie aul pete die für ihn zur Anwendung kommende 
di ze mitzutheilen. — Die Stelleſuchenden werden mit 
ieſer Neuerung ſehr zufrieden ſein. 


Die Konzeſſionspflicht der Stellenvermittler iſt 
wieder eingeführt. Wer das Geſchäft eines Geſinde⸗ 
vermiethers oder Stelleuvermittlers (3. B. als Theateragent) 
nach dem 30. September beginnen will, bedarf dazu der 
Erlaubniß, und zwar des Magiſtrates in Städten 
mit mehr als 10000 Einwohnern, die nicht ſelbſt einen 
Stadtkreis bilden, ſonſt des Stadtausſchuſſes oder des 
Kreisausſchuſſes. Die Konzeſſion iſt zu verſagen, wenn 
Thatſachen vorliegen, die die Unzuverläſſigkeit des Nach⸗ 
ſuchenden für dieſen Gewerbebetrieb darthun, und ſie iſt 
b wenn nachträglich ſolche Thatſachen bekannt 
werden. 

Betriebsbeamte, Werkmeiſter und ähnliche Augeftellte 
eines Gewerbe⸗Unternehmers, ſowie von ihm mit höheren 
techniſchen Dienſtleiſtungen betraute Perſonen, wie 
Maſchinentechniker, Bautechniker, Chemiker, 
Zeichner, werden vom 1. Oktober ab den Handlungs⸗ 
gehilfen hinſichtlich der Kündigung gleichgeſtellt. 
Die bisher beſtehende, dem Unternehmer günſtige Freiheit, 
beim Engagement die Kündigungsfriſten beliebig kurz und 
für beide Vertragskontrahenten verſchieden zu verein⸗ 
baren, bleibt nur bei Angeſtellten mit mindeſtens 5000 Mk. 
Jahresgehalt, ſowie bei denjenigen beſtehen, die für eine 
außereuropäiſche Niederlaſſung bei freier Rückreiſe im Falle 
der durch den Unternehmer erfolgenden Kündigung engagirt 
find. Für alle übrigen Betriebsbeamten, Werkmeiſter ze. 
gilt nunmehr, daß die Kündigungsfriſt für beide Theile 
nur gleich lang verabredet ſein und nicht weniger als 
einen Monat betragen darf, ſowie, daß die Kündigung 
nur für den Schluß eines Kalendermonats zugelaſſen 
iſt. Nur bei Annahme zur vorübergehenden, drei Monate 
nicht überſteigenden Aushilfe darf die Kündigungsfriſt kürzer 
ſein, muß aber auch hier für beide Theile gleich ſein. 
Natürlich endet eine von vornherein auf beſtimmte, wenn 
auch kurze Zeit vereinbarte Stellung als Betriebsbeamter 
ohne weiteres mit Ablauf dieſer Zeit. Iſt das Verhältniß 
dagegen für unbeſtimmte Zeit eingegangen oder wird es 
nach Ablauf der beſtimmten Zeit ohne Abrede über die 
Dauer fortgeſetzt, ſo ſteht jedem Theile für den Schluß 
eines Kalenderquartals die Kündigung mit ſechs⸗ 
wöchiger Kündigungsfriſt zu. (F. f.) 


BB 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Ein an der Grenze von Transvaal und vortugieſiſch 
Oſtafrika befindlicher Korreſpondent des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ hat am 25. September nach Lourengo Marquez 
gemeldet, daß beim Sabiefluß an der Grenze auf trans» 
vaalſchem Boden ein Gefecht (zwiſchen Buren und Eng⸗ 
ländern) ſtattgefunden habe. 

Mit der amtlichen engliſchen Berichterſtattung, wonach 
die eigentliche Burenarmee ſo gut wie vernichtet iſt, deckt 
ſich nicht eine Meldung der Londoner Zeitung „Daily Mail“ 
aus Lourenco Marquez vom 24. September, wonach die 
Buren noch über eine organifirte Streitmacht von 7000 bis 
12000 Mann verfügen. Da dieſer Meldung die Bemerkung 
hinzugefügt ift, daß Präſident Steijn und der Staats⸗ 
ſekretär Reitz bei dieſen den Kampf fortführenden Bürgern 
zu bleiben beſchloſſen haben, ſo werden dieſe Streitkräfte, 
von denen das Telegramm der „Daily Mail“ ſpricht, jur 
Dranjefreiftaat ſtehen. Wenigſtens war in den Tagen, 
wo Krüger ſich zum Verlaſſen Transvaals rüſtete, mit⸗ 
getheilt worden, daß Steijn ſich wieder nach dem Freiſtaat 
durchgeſchlagen habe. Für dieſe Annahme ſpricht auch die 
weitere Angabe der engliſchen Meldung, daß die Buren 
die Engländer durch Zerſtörung der Verbindungslinien 
zu beläſtigen beabſichtigen. 

Nach Liſſabon iſt amtlich von Lourenco Marquez aus 
gemeldet worden, daß die Zahl der Burenflüchtlinge in 
Lourenco Marquez zehntauſend überſchreite. Den 
Flüchtlingen wird die Abreiſe nach Europa ſo viel 
wie möglich erleichtert und denjenigen, welche nicht 
abreiſen wollen, mitgetheilt, daß ſie außerhalb der Provinz 
Mozambique untergebracht werden. Die Portugieſen 
beſtehen darauf, daß die Transvaalbehörden den 
Unterhalt der Uebergetretenen während ihres Aufenthalts 
beſtreiten. — Sie erkennen alſo thatſächlich das Beſtehen 
der Transvaalrepublik noch an. 

Es war neulich berichtet worden, daß wegen eines an⸗ 
geblich von den Engländern als Spion feſtgenommenen und 
nach Ceylon gebrachten deutſchen Eigarrenhändlers 
Schmitt aus Saargemünd vom deutſchen Auswärtigen 
Amt amtliche Erhebungen eingeleitet worden ſeien. Dieſe 
haben jetzt ergeben, daß Schmitt ſich an den Kämpfen der 
Buren gegen die Engländer betheiligt hat und als Kriegs⸗ 
gefangener nach Ceylon geſchickt worden iſt. Dagegen iſt 
natürlich nichts einzuwenden. 

Die Ue berfahrt des Präſidenten Krüger auf 
einem Kriegsſchiffe erfolgt, wie es heißt, deshalb, weil 
Beweiſe vorhanden fein ſollen, daß engliſche Kriegsſchiffe 
den Befehl erhalten hatten, den öſterreichiſchen Lloyd⸗ 
dampfer „Styria“, auf welchem für Krüger bereits Plätze 
belegt waren, auf hoher See anzuhalten, zu durchſuchen 
und eventuell ſich Krügers ſowie des in ſeinem Beſitze be⸗ 
findlichen Staatsarchivs zu bemächtigen. 

In der Angelegenheit der 5 des Präſidenten 
Krüger nach Gray an Bord des Holl 
ſchiffes „Gelderland“ hat, wie aus dem H 
wird, ein 


udifchen Kriegs⸗ 
aag berichtet 
lebhafter Notenwechſel zwiſchen der engliſchen 
und holländiſchen Regierung ſtattgefunden. Zuerſt wider⸗ 


ſetzte ſich England dem Vorhaben, gab aber ſchließlich 
nach, als die Niederlande über den Proteſt Englands 
hinweggehen wollten. Die niederländiſche Regierung 
wird Krüger ohne Rückſicht auf die „Einverleibungs⸗Ver⸗ 
ordnung“ von Lord Roberts mit allen einem Staats⸗ 
haupte zukommenden Ehren empfangen. Der Entſchluß 
der jungen Königin, durch ein holländiſches Kriegsſchiff den 
Präſidenten Krüger abholen zu laſſen, hat in den Nieder⸗ 
landen und auch gewiß bei uns im Deutſchen Reiche Bei⸗ 
fall gefunden. Es wird auch der Wunſch vernehmbar, es 
möchte dem Präſidenten noch in letzter Stunde gelingen, 
das Schickſal ſeines Landes zu ändern. 

Das engliſche Transportſchiff „Suffolk“ iſt, wie 
aus Kapſtadt gemeldet wird, 20 Meilen weſtlich von Kap 
Saint Francis geſtrandet und untergegangen. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet, aber mit dem geſunkenen Dampfer 
find 900 für Roberts' Armee beſtimmte Pferde unter 
gegangen. 

China. 

Nach einem in Berlin eingetroffenen Telegramm aus 
Taku vom 24. September haben die deutſchen Truppen 
die chineſiſchen Forts von Lutai (40 Kilometer nörd⸗ 
lich von Peitang, am Fluſſe gleichen Namens gelegen), ohne 
ernftlichen Widerſtand zu finden, erobert. 

Li⸗Hung⸗Tſchang befindet ſich in Tientſin unter 
ſtrenger ruſſiſcher Bewachung, es iſt ſehr ſchwer, Zutritt zu 
ihm zu erlangen. In den nächſten Tagen beabſichtigt er, 
ſeine Reiſe nach Peking fortzuſetzen, doch hat er, wie er im 
Laufe einer Unterredung äußerte, wenig Hoffnung auf eine 
baldige Regelung, und zwar in Aubetracht der vielen 
Nationen, mit denen verhandelt werden müſſe. 

Von dieſer Sorge ſcheint Amerika den Vizekönig be⸗ 
freien zu wollen. Wie es den Anſchein hat, will Amerika 
auf eigene Fauſt in China diplomatiſch und militäriſch 
operiren. Aus New⸗York kommt wenigſtens die Nachricht, 
der amerikaniſche Geſandte Conger habe telegraphiſch die 
Weiſung erhalten, nicht nur über einen unabhängigen 
Friedensvertrag zwiſchen Amerika und China zu ver⸗ 
handeln, ſondern auch die Vermittelung der amerikaniſchen 
Regierung zwiſchen den Mächten und China anzubieten. 
Wenn die Befehle des Kriegsdepartements an den amerika⸗ 
niſchen General Chaffee durchgeführt werden, dann werden 
die amerikaniſchen Truppen am 1. Oktober aus Peking 
zurückgezogen. Vier Transportſchiffe find von Nagaſaki 
(Japan) nach Taku abgegangen, um bereit zu ſein, die 
ameritaniſchen Truppen nach Manila zu bringen. 

Als erſte Folge dieſer amerikaniſchen Politik iſt nun 
wohl zu betrachten, daß Prinz Tuan, wie bereits mit⸗ 
getheilt war, von der Kaiſerin in das erſte Staatsamt 
berufen iſt. Offenbar iſt durch das amerikaniſche Ver⸗ 
halten den Chineſen der Muth ſo ſehr geſtärkt worden, 
daß ſie ihre Lieblingsſpekulation auf die Uneinigkeit 
der Mächte wieder aufnehmen durch eine Handlung, die, 
wie die Ernennung des Prinzen Tuan, der ganzen Welt 
ins Geſicht ſchlägt. In dieſer Berechnung dürften die 
Chineſen ſich aber doch täuſchen! Geldft angenommen, 
daß das Vorgehen gegen China nur einem Theile der 
Mächte überlaſſen werden ſollte, ſo wird dieſer Theil doch 
ſtark genug ſein, China ſeinen Willen aufzuerlegen. Wenn 
auch etwa ein Staat theilnahmlos zur Seite ſtehen ſollte, 
ſo wird er deshalb noch lange nicht daran denken können, 
den übrigen Mächten entgegenzutreten. Die Ernennung 
Tuaus hat der Lage ein verändertes Ausſehen gegeben. 
Manche Mächte, ſicherlich mehr als eine, werden ſich die 
Frage vorlegen, ob es überhaupt möglich iſt, mit einem 
Staate in diplomatiſche Verhandlungen zu treten, an 
deſſen Spitze ein Mann ſteht, gegen den der dringendſte 
Verdacht vorliegt, ſich der ſchwerſten völkerrechtlichen 
Verbrechen ſchuldig gemacht zu haben. 

Die amerikaniſche Regierung hat ihren Geſandten Conger 
bereits angewieſen, ſich mit Li⸗Hung⸗Tſchang und dem 
Prinzen Tſching, den Bevollmächtigten des Prinzen Tuan, 
über den Ort zu einigen, an dem dieſelben mit den Ver⸗ 
tretern der übrigen Mächte zuſammentreffen ſollen, um die 
erſten Verhandlungen zu erledigen und gewiſſe große Geſichts⸗ 
punkte für die Konferenz aufzuſtellen. 

Prinz Tſching erklärte den Botſchaftern, 
ſei bereit, die Regentſchaft niederzulegen, ſowie dem 
Kaiſer die Annahme der Vorbedingungen der ande 
behufs Abſchluß der Präliminarien anzurathen, einſchließli 
der Beſtrafung der Rädelsführer der Boxer, ausgenommen 
die Auslieferung irgend eines Mitgliedes des Kaiſer⸗ 
hauſes, eines kaiſerlichen Prinzen oder Großmandarinen. 

Das Rundſchreiben des Grafen Bülow macht für 
die Gräuelthaten in China nicht die Kaiſerin, ſondern 
deren Rathgeber verantwortlich. Ein Zurückgreifen auf 
die Kaiſerin ſelbſt würde nur dann ins Auge zu faſſen 
ſein, wenn fie durch eine Weigerung, die Haupt⸗ 
verbrecher zur gebührenden Strafe auszuliefern, 
die Verantwortung für die begangenen Verbrechen auf ſich 
nehmen würde. 


die Kaiſerin 


— 
Berlin, den 26. September. 
— Die erſte Vollſitzung des Bundesraths nach der 
Sommerpauſe iſt auf den 4. Oktober anberaumt worden. 
— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich 
> Zend ſeiner Tochter nach Saßnitz auf Rügen 
egeben. 2 


— Das Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetz wird 
in vollem Umfange nicht vor dem Frühjahr des nächſten 
Jahres in Kraft treten. 

— Im Frühjahr 1898 wurde auf Veranlaſſung des Reichs⸗ 
kanzlers eine Erhebung über die gewerbliche Kinderarbeit 
außerhalb der Fabriken in den einzelnen Bundesſtaaten vor⸗ 
genommen. Die Ergebniſſe dieſer Erhebung hat das Kaiſerliche 
Statiſtiſche Amt bearbeitet und in Form einer Denkſchrift nebſt 
Tabellen dem Reichsamt des Innern vorgelegt, wo inzwiſchen 
Vorſchläge über die Regelung der gewerblichen Kinderarbeit 
außerhalb der Fabriken ausgearbeitet worden ſind. Die Ergeb- 
niſſe der genannten Erhebung werden nun in den Vierteljahrs⸗ 
heften zur Statiſtik des Deutſchen Reichs veröffentlicht. Sie 
behandeln neben dem Umfang der außerhalb der Fabriken ſtatt⸗ 
findenden gewerblichen Kinderarbeit — über eine halbe Mil⸗ 
lion derartige Kinder wurden 1898 in Deutſchland gezählt — 
auch Art, Dauer dieſer Beſchäftigung, Alter der betreffenden 
Kinder, Beſchaffenheit der Arbeitsräume, Arbeitslöhne der Kinder, 
endlich polizeiliche Beſtimmungen über dieſe Kinderarbeit. 

— Dem Generalanditeur der Armee Wirkl. Geh. Rath 
Dr. Ittenbach, der infolge Inkrafttretens der von ihm mit 
beſonderm Erfolge geförderten Reichs⸗Milätärgerichts⸗ 
ordnung am 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, iſt vom Kaiſer 
der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
worden. 

— Dem Oberberghanptmaun Freund, der aus dem 
Staatsdienſte ausſcheidet, iſt der Charakter als Wirkl. Geh. Rath 
mit dem Prädikat Excellenz verliehen worden. 

— Ein Verband der Aerzte Deutſchlands zur Wah⸗ 
rung ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen iſt ſoeben in 
Leipzig gebildet worden. Vorſitzender des Verbandes, der 
hauptſächlich gegen die dem Aerzteſtande durch die Krankenkaſſen⸗ 
geſetzgebung erwachſenen und noch drohenden Gefahren ankämpfen 
will, iſt Dr. Hartmann Leipzig. 

— In der Sitzung des Ceutralausſchuſſes der Reichs⸗ 
bauk theilte der Präſident Dr. Koch mit, daß für jetzt eine 
Diskontänderung nicht beabſichtigt jei. 

— Die Milchpreiſe werden vom 1. Oktober ab in vielen 
Orten erhöht. In Berlin haben die Milchhändler⸗Vereine 
(Bolle und Genoſſen) dem Publikum bekannt gemacht, daß fie 
von jenem Termine ab die Vollmilch für 20 Pfg., frei Küche für 
22 Pfg. pro Liter verkaufen. 

Natürlich ſchieben die Milchhändler die Schuld auf den 
„Milchring“, d. h. auf eine Vereinigung von Landwirthen und 
Molkereibeſitzern, welcher für ſie den Einkaufspreis um ein Be⸗ 
deutendes geſteigert habe. Die Milchhändler Berlins bedauern 
in ihrer Bekanntmachung zum Schluß, daßeins der wichtigſten 
Nahrungsmittel eine Vertheuerung erfahren have, aber 
die Milchproduzenten, d. h. alſo eigentlich die Milch vieh ⸗ 
beſitzer, ſeien Schuld daran. 

Die Milchproduzenten behaupten wiederum, für den Preis 
die Milch nicht abgeben zu können, den der „Ring“ der Milch- 
händler ihnen bewilligt, und der ſich für Berlin bisher auf 11 
bis 11½ Pfg. pro Liter ſtellte, bei einem Verkaufspreiſe von 
20 Pfg. für ſogenannte Vollmilch. Aus dieſen Verhältniſſen iſt 
in verſchiedenen Städten, z. B. in München, in Dortmund u. ſ. w., 
ein „Milchkrieg“ erwachſen, der zwar mancherlei lokale Eigen⸗ 
thümlichkeiten auf den verſchiedenen Schlachtfeldern aufweiſt, 
aber das Gemeinſame hat, daß überall auf eine beſſere 
Organiſation des Milchhandels hingearbeitet wird, welche 
ermöglichen ſoll, ohne erheblichen Preisaufſchlag für den 
Konſumenten dem Produzenten einen feine Koſten deckenden 
Preis zu ſichern, alſo den bisher vom Detailhandel gezogenen 
Nutzen einzuſchränken. 

Frankreich. Die beim Feſtmahl der Bürgermeiſter 
vom Präſidenten Loubet angekündigten Reformen beginnen 
ſich bereits bemerkbar zu machen: 

Der Kriegsminiſter hat befohlen, ſämmtliche Lehrer 
an der Kriegsſchule in Saint⸗Cyr, welche aus von 
Geiſtlichen geleiteten Unterrichtsanſtalten hervorgegangen 
find, durch ſolche Offiziere zu erſetzen, die ihren Unterricht 
ausſchließlich in Staatsſchulen erhalten haben. Infolge 
dieſes Befehls ſind ein Major und 30 Leutnants, welche 
bisher an der Kriegsſchule gelehrt haben, in ihre Regimenter 
zurückverſetzt worden. 

Die Koſten des Banketts der Bürgermeiſter ſollen, 
wie Pariſer Blätter melden, aus den von dem Parlamente 
für den Empfang der fremden Fürſtlichkeiten (die nicht 
zur Ausſtellung gekommen ſind) bewilligten Mitteln be⸗ 
ſtritten werden. 


Nordamerika. Der bisherige Präſident der Union, 
Mac Kinley, deſſen Amt im März 1901 abläuft, hat — 
der Landesſitte entſprechend — in einem offenen Brief, der 
viele Druckſpalten in den amerikaniſchen Zeitungen füllt, die 
von ſeiner Partei angebotene Kandidatur förmlich ange⸗ 
nommen. Er beginnt in der Epiſtel mit den Geldverhält⸗ 
niſſen. Er kann mit Stolz verkündigen, daß ſeit dem 
1. Juli 1897 bis Mitte dieſes Jahres der Ueberſchuß der 
Gold⸗Ausfuhr über die Einfuhr die erſtaunliche Summe 
von 1 689 779 190 Dollar betrug, d. i. beinahe fünf mal jo 
viel wie in all den 108 vorausgehenden Jahren ſeit 1790. 
436 Millionen Dollar Gold ſind in den letzten vier Jahren 
dem nationalen Beſtand zugefügt worden. Freilich, 
die mannigfachen Anzeichen dafür, daß die „guten Zeiten“ 
nicht mehr in allen Theilen des Landes den Arbeiter be⸗ 
lücken, die Thatſache, daß ſtatt Lohnaufbeſſerungen, wie 
be das ganze letzte Jahr hindurch vorkamen, jetzt überall 
von Herabſetzungen berichtet wird, den Ausſtand im 
Anthracitbezirk, das Schließen vieler Fabriken, die wachſen⸗ 
den Liſten der Zahlungseinſtellungen — all das verſchweigt 
der Brief. 


Die Reiſe mehrerer Miniſter nach Poſen 


hängt, wie erklärlich, mit der dringlichen Aufgabe der Er⸗ 
altung und Stärkung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken zuſammen. Es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, 
daß das Polenthum in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
N in raſchem Fortſchreiten begriffen iſt und ſogar 
is an die Grenze der Mark vordringt. Selbſt in dieſen 
Gegenden geht ein deutſcher Grundbeſitz und Gewerbebetrieb 
nach dem andern in polniſche Hände über. Woher das für 
Poloniſirungszwecke ſtets reichlich vorhandene Geld fließt, 
iſt eine Frage für ſich. Bei der jetzigen Miniſterkonferenz 
in Poſen handelt es ſich nicht mehr um Erwägungen, 
ſondern um die Durchführung ſpruchreifer Pläne zur 
Stärkung des Deutſchthums. Nicht um Berichte der Pro⸗ 
binzialbehörden entgegenzunehmen, begaben ſich die Miniſter 
nach Poſen. Die Behörden ſind längſt, ſo ſchreiben die 
Berl. Polit. Nachr.“, eingehend gehört und auf Grund 
Ihrer gutachtlichen Aeußerungen find die pofitiven Beſchlüſſe 
gefaßt, um deren Ausführung es ſich jetzt handelt. 

Die Miniſter beabſichtigen die Art der Ausführung der 
Maßregeln, welche 1 Hebung des Kulturzuſtandes der 
Stadt Poſen, wie Entfeſtigung, Errichtung von Theater, 
Bibliothek, Kaſino, Stärkung und Hebung des Klein⸗ 
Provinz und des Handwerkes u. ſ. w., und der ganzen 

rovinz geplant werden, endgiltig ſeſtzuſtellen. Man wird 
daher in der Annahme nicht fehlgehen, daß die Miniſterial⸗ 


= 


konferenzen zu greifbaren Ergebniſſen führen werden, welche 
zum Theil auch ſchon in dem nächſten Staatshaushaltsplan 
in Erſcheinung treten dürften. U. a. ſoll auch die Frage 
berathen werden, ob eine Erweiterung des Geſetzes über 
die Geſchäftsſprache der Beamten, Behörden und politiſchen 
Körperſchaften des Staates vom 20. Auguſt 1876 auge⸗ 
zeigt erſcheint. 

Der Finanzminiſter von Miquel, der Miniſter des 
Innern von Rheinbaben, der Handelsminiſter Brefeld 
und der Staatsſekretär von Poſadowsky trafen Dienſtag 
Nachmittag 5½ Uhr in Poſen ein. In ihrer Begleitung 
befanden ſich Geh. Oberfinanzrath Förſter, Geh Ober⸗ 
Regierungsrath Falkenhayn, Geh. Regierungsrath 
Simon und Regierungsrath Sachs. Abends kam auch 
Regierungspräſident Conrad aus Bromberg an. Zum 
Empfang waren auf dem Bahnhof anweſend: Ober⸗ 
präſident Dr. von Bitter, Regierungspräſident Krahmer, 


Landeshauptmann Dr. von Dziembowski, Polizei⸗ 
präſident von Hellmann und Oberbürgermeiſter 
Witting. In drei Wagen begaben ſich die Herren nach 


erfolgter Begrüßung zur Stadt und nach Mylius' Hotel. 
Abends 7 Uhr beſuchten die Miniſter von Miquel, 
von Rheinbaben, Brefeld und Poſadowsky die Vorſtellung 
im Stadttheater. Die Miniſter ſtatteten kurz nach ihrem 
Eintreffen dem Erzbiſchof (!) einen Beſuch ab! 


Aus! der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
26. September bei Thorn 0,06 Meter (geſtern 0,04 
Meter), bei Fordon 0,10 Meter über Null, bei Culm 
0,14 Meter unter Null, Graudenz 0,40, Kurzebrack 0,54, 
Pieckel 0,46, Dirſchau 0,60, Einlage 2,34, Schiewenhorſt 
2,48, Marienburg 0,06 über Null, Wolfsdorf 0,08 Meter 
unter Null. 


— Von der Befteneru ng ift geſetzmäſzig ausgeſchloſſen 
während der Zugehörigkeit zu einem in der Kriegsformation 
befindlichen Theile des Heeres das Militäreinkommen aller An⸗ 
gehörigen des aktiven Heeres. Die Abgangsſtellung erfolgt von 
dem 1. des Monats ab, in welchem die Kriegsformation bezw. 
die Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppentheil ꝛc. ein⸗ 
getreten iſt. Eines ausdrücklichen Antrags auf Abgangsſtellung 
bei dem Gemeinde» (Guts-) Vorſtande bedarf es nach Artikel 79 
der Ausführungs⸗Anweiſung vom 6. Juli 1900 nicht. Dieſe 
Beſtimmungen finden auf die Angehörigen des in der Kriegs- 
formation befindlichen Armee⸗-Oberkommandos in Ditajien 
ſowie des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps Anwendung. 

— Die Generalſtabsreiſe der Offiziere des XVII. Armee⸗ 
eo beginnt am Donnerstag. 27 Offiziere nehmen daran 
theil. 

— Wegen Beleidigung von Beamten und Behörden 
aus Anlaß der Konitzer Mordthat hatte ſich am Dienstag 
der verantwortliche Redakteur der klerikalen „Germania“, 
Hans Contzen in Berlin, vor der II. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I zu verantworten. Unter Auflage ſtanden zwei 
Artikel in Nr. 122 und 127 der „Germania“. Der erſte iſt eine 
Korreſpondenz aus Konitz, in welcher an die Beſtattung der 
Ueberreſte des ermordeten Winter Betrachtungen geknüpft wurden, 
Es hieß darin u. A., daß die Tauſende von Theilnehmern am 
Begräbniß proteſtiren wollten gegen die Art und Weiſe, wie der 
Mord behandelt und unterſucht worden ſei. Durch die Unter⸗ 
ſuchung ſei das Vertrauen des Volkes auf die Unparteilichkeit 
der Juſtiz untergraben und erſchüttert. Auch in dem zweiten 
Artikel wird als Volksſtimme hingeſtellt: „Es kommt nichts 


heraus, denn es ſoll und darf nichts herauskommen.“ Es 
wird dann die Behauptung aufgeſtellt, daß das 
Unterfuhungs +» Verfahren eine merkwürdige Abneigung 


gegen energiſche Schritte habe erkennen laſſen, ſobald dieſe ſich 
gegen Juden richten würden, die Unterſuchung ſei von Anfang an 
ungeſchickt angelegt und etwas läſſig betrieben worden. Der Ange⸗ 
klagte beſtritt den beleidigenden Charakter der Artikel und nahm den 
Schutz des 8 193 für ſich inunſpruch. — Staatsanwalt Dietz führte aus: 
Der $ 193 ſtehe dem Angeklagten nicht zur Seite, es handle ſich 
hier um den ſchweren Vorwurf einer wiſſentlichen Rechtsbeugung 
und deshalb erſcheine eine Geldſtrafe nicht zuläſſig. Er be⸗ 
antrage drei Monate Gefängniß und Publikationsbefugniß. Der 
Vertheidiger hob hervor, der Angeklagte beabſichtige keineswegs, 
den Beweis der Wahrheit dafür anzutreten, daß die betr. Herren 
bei der Unterſuchung parteiiſch vorgegangen ſeien. Der An⸗ 
geklagte habe nicht frivol gehandelt, denn es lägen thatſächlich 
manche Ungeſchicklichkteiten bei der Unterſuchung vor. Der 
Gerichtshof führte in dem Urtheilsſpruch aus, der Angeklagte 
habe die Behauptung, daß in Konitz von den Beam en und 
Behörden mala fide vorgegangen ſei, nicht gemißbilligt und da⸗ 
durch ſich zu eigen gemacht. Er habe damit äußerſt ſchwere 
Vorwürfe erhoben, für die er ſelbſt einen Beweis zu erbringen 
nicht bereit geweſen ſei. Die Beleidigungen ſeien äußerſt ſchwere 
und deshalb ſei auf einen Monat Gefängniß zu erkennen 
geweſen. 

— [Ehrung] In gemeinſchaftlicher Sitzung des Kreis 
Ausſchuſſes des Landkreiſes Graudenz und des Kuratoriums 
der Kreisſparkaſſe ſprach heute, Mittwoch, Herr Geh. Regierungs⸗ 
rath Landrath Conrad dem am 1. Oktober nach Charlottenburg 
ziehenden Herrn Oberbürgermeiſter Pohlmann für feine 
erfolgreiche Verwaltung der Kreisſparkaſſe ſeit 1871 ſeinen und 
der Kreiseingeſeſſenen beſten Dank aus und überreichte ihm zum 
Andenken ein koſtbares Servis mit der Widmung: „Vie Kreis- 
ſparkaſſe Graudenz ihrem langjährigen verehrten Vorſitzenden. 
September 1900.“ Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann dankte mit 
bewegten Worten. 


A. Danzig, 26. September. Dem Kaſtellan des hieſigen 
Amtsgerichts Herrn Haske wurde aus Aulaß ſeines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen ver⸗ 
ee Ka Amtsrichter überreichten ihm eine goldene Uhr als 

eſchenk. * 


Thorn, 26. September. Herr Oberpräſident Dr. von 
Goßler traf Dienstag Nachmittag hier ein und wurde auf dem 
Stadtbahnhofe von den Herren Landrath v. Schwerin, Erſten 


Bürgermeiſter Dr. Kerſten und Handelskammerpräſident 
Schwarz empfangen. Abends fand ihm zu Ehren 
bei Herrn Landrath v. Schwerin ein Diner ſtatt, 
zu dem die Spitzen der Behörden geladen waren. 


Heute. Dienstag, Vormittag wird im Magiſtratsſitzungsſaale eine 
Konferenz zur Erörterung verſchiedener Angelegenheiten ab⸗ 
gehalten, an welcher Mitglieder des Magiſtrats, der Stadtver⸗ 
ordneten-Berjammlung und der Handelskammer theiln-hmen. 
Nachmittags ſoll auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ 
eine Bereiſung des Weichſelſtromes bis zur ruſſiſchen Grenze 
erfolgen. 

Thorn, 25. September. Das Pionierbataillon Nr. 2, 
welches vom 1. Ottober nach Stettin, ſeiner ehemaligen 
Garniſon, zurückverlegt iſt, hat feinen Uebungsponton⸗Train 
bereits nach Stettiu geſchafft. Die Pionier⸗Badeanſtalt wird 
von dem Pionierbataillon Nr. 17 aus Stettin übernommen. 
Unſer Pionierbataillon hat vor ſeinem Scheiden aus Thorn für 
jeden hier verſtorbenen Kameraden, der auf dem Militärkirchhof 
begraben iſt, ein Denkmal aufgeſtellt. Dieſe Denkmäler ſind 
viereckige Poſtamente mit ſchönem Sockel von 1,20 Meter Höhe. 
In der Mittelhöhe iſt ein Medaillon von 0,30 Meter Durch⸗ 
meſſer mit erhaben darauf hergeſtelltem Helm, Seitengewehr 


und Lorbeerzweig ausgeführt. 
des Berftorbenen. 

Eine Proteſtverſammlung der Polen gegen die Petition 
der hieſigen Deutſchkatholiken um Vermehrung deutſcher 
Predigten fand hier, ohne Betheiligung der katholiſchen Pfarrer, 9 
ſtatt. Als erwähnt wurde, daß die Pfarrer die Verſammlung 
hatten verhindern wollen, erhob ſich ein Murren des Unwilleng, 
Pfarrer Bolt empfahl den Müttern dringend die polnische Er⸗ 
ziehung der Kinder; als er auf die Schule eingehen wollte, 
erhob der anweſende Polizeikommiſſar dagegen Einſpruch. Der 
Abgeordnete Czarlinski beklagte ſich, daß in Preußen die 
Polen nicht dieſelben Rechte genöſſen wie die Deutſchen. Seine 
Ausführungen wurden ſo ſcharf politiſch, daß auch jetzt der 
Kommiſſar eingreifen mußte. Auf ſeine Veranlaſſung verließen 
die Frauen und Kinder den Saal. Herr Czarlinski beendete 
ſeine Rede mit einem Hoch auf die polniſchen Frauen. 5 

K Rojenberg, 25. September. Herrn Kanzleirath Hohen- 
ſtein, der 14 Jahre hinducch die Stelle eines Kreisſekretärs am 
hieſigen Landrathsamt verwaltet hat und am 1. Oktober d. Is. 
in den Ruheſtand tritt, wurde durch den Herrn Landrath 
v. Auerswald der Kronenorden vierter Klaſſe überreicht. 

s Rehhof, 25. September. Herr Tiſchlermeiſter Sprang 
felerte geſtern den Tag, an dem er vor 50 Jahren von der 
Innung in Mewe zum Me iſter ernannt wurde. 

h Konitz, 24. September. Wegen Diebſtahls im Rückfalle 
hatte ſich der Arbeiter Vincent Maniszewski aus Flatow vor 
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. M. erklärte, noch 
unbeſtraft zu ſein, er iſt aber ſchon zehnmal mit zuſammen vier 
Jahren drei Monaten Gefängniß beſtraft. Er wurde überführt, 
aus dem im Thiergarten zu Flatow gelegenen verſchloſſenen 
Reſtaurationshäuschen Waaren im Geſammtwerthe von etwa 
25 bis 30 Mark, ſowie aus der Schublade des Schanktiſches ca. 
1,50 Mark Kleingeld mittelſt Aufbrechens entwendet zu haben. 
Der Angeklagte wurde wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle 
zu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht verurtheilt. Der Schneidermeiſter Michael 
Bagnowski aus Zempelburg, welcher nach ſeinem Geſtändniß 
die Jahreszahlen von Quittungen des Kaufmanns Sch. aus den 
Jahren 1893 und 1895 in 1898 gefälſcht und von dieſen 
Quittungen im Civilprozeſſe Gebrauch gemacht hat, wurde 
wegen Urkundenfälſchung mit drei Monaten Gefängniß beſtraft. 
— Der Beſitzer Franz Rudnick aus Abbau Ruthenberg, Kreis 
Schlochau, und deſſen Vater, der Altſitzer Franz Rudnick eben⸗ 
daher, welche erwieſenermaßen in der Zeit vom 1. bis 
6. Auguſt d. Is. von dem benachbarten Acker des Ritterguts⸗ 
beſitzers Bernſten⸗Domslaff eine größere Menge Roggengarben 
im Werthe von 150 Mark für ſich eingeerntet haben, erhielten 
wegen Diebſtahls je ſechs Monate Gefängniß. Wegen 
Hebeammenpfuſcherei (Gewerbevergehen) wurde die Käthnerfrau 
Agnes Stoppa aus Lukowo bei Czersk zu einer Geldſtrafe von 
100 Mark ev. zehn Tagen Gefängniß verurtheilt, von der An⸗ 
klage der fahrläſſigen Tödtung aber freigeſprochen, 

h Konitz, 25. September. Die Verſetzung des Herrn 
Profeſſors Praetorius nach Graudenz und diejenige des Herrn 
Profeſſors Dr. Rehdans von Graudenz nach Konitz iſt zurück ⸗ 
genommen worden. 

Karthaus, 25. September. Herr Lehrer Lützow in 
Pollenſchin feierte am Montag ſein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum. Die Feier, zu welcher ſich die nächſten 
Vorgeſetzten des Jubilars, viele Amtsgenoſſen, darunter viele 


Auf einer Tafel ſteht der Name 


ehemalige Schüler des Gefeierten, die ganze Schulgemeinde und a 


viele Freunde eingefunden hatten, fand in den mit Eichenlauh, 
reich geſchmückten Schulklaſſen ſtatt. 
inſpektor Altmann aus Karthaus, Pfarrer und Ortsſchul⸗ 
inſpektor Zander, Kreisſchulinſpektor Palm, Pfarrer Mielitz 
und Lehrer Plath hielten Anſprachen. Zum Schluß dankte der 
Jubilar in bewegten Worten. Von den Ehrengaben ſeien 
erwähnt: Ein Kronleuchter, geſchenkt von den Kirchſpielskollegen, 
eine Jubiläums-Adreſſe, gewidmet von etwa 70 Lehrern des 
Kreiſes, ein Regulator, geitiftet von der Schulgemeinde, zwei 
Ruheſeſſel und eine goldene Kette. — Das Feſteſſen vereinigte 
etwa 70 Theilnehmer. 

1 Allenftein, 25. September. Auf dem heute im hieſigen 
Kreis hauſe abgehaltenen landſchaftlichen Kreistage wurde Herre 
Rittergutsbeſitzer v. Baldow⸗Preylowen zum Kreis deputirten 
für die Zeit bis 1. Juli 1903 gewählt. — Bei der heutigen am 
hieſigen Gymnaſium abgehaltenen Abiturientenvrüfung erhielt 
das Zeugniß der Reife der Oberprimaner Roſanowski von 
hier. — Der diesjährige Hopfenmarkt findet hierſelbſt am 
8., 9. und 10. Oktober ſtatt. 

3 Barten, 25. September. Einer unſerer geachtetſten 
Bürger, Herr Kaufmann Albert Arbeit, iſt geſtern im Alter 
von 41 Jahren geſtorben. Herr A. war ſeit dem Jahre 1893 
Mitglied des Magiſtrats und hatte bereits vor einiger Zeit in⸗ 
folge ſeiner Krankheit dem kaufmänniſchen Berufe entſagen 
müſſen. — In dem zum Gute Fünfhuben gehörigen Torf⸗ 
bruche wurde neulich ein mit 9 Enden verſehenes, 7 Pfund 
ſchweres Geweih eines Elchhirſches gefunden. 

I:J Raſtenburg, 24. September. Zum Beſten unſerer 
Chinakämpfer fand geſtern bei großer Betheiligung ein vom 
Rothen Kreuz⸗Verein arrangirtes Gartenfeſt ſtatt. Der Sänger⸗ 
chor des Gymnaſiums brachte die von Dr. Auguſt Klughardt 
für gemiſchten Chor komponirte Dichtung „Das Meer“ von Joh. 
Weber mit ſehr glücklichem Erfolge zur Aufführung. Die den 
geſanglichen Text verbindenden Deklamationen ſprach Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Hecht; die Geſänge leitete Herr Meier. Das Feſt 
hat einen hohen Reingewinn erbracht. 

Bromberg, 25. September. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen Diebſtahls bezw. ſchwerer Hehlerei 
gegen den Schlächtergeſellen Joſef Zank aus Berlin und den 
Bierverleger Auguſt Gierskowski von hier verhandelt. Der 
Angeklagte Zank war in den Monaten September bis Dezember 
1895 zuſammen mit dem Fleiſchergeſellen Reich bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Lachmann hierſelbſt in Stellung. Lachmann hatte wahr⸗ 
genommen, daß ihm von ſeinen Fleiſch⸗ und Waarenvorräthen 
größere Quantitäten abhanden gekommen waren. Auf ſeine An⸗ 
zeige wurde ein Unterſuchungsverfahren gegen Reich eingeleitet, 


und es ergab ſich, daß Reich fortgeſetzt Fleiſchvorräthe ent 


wendet und an den früheren Fleiſcher Zybell weitergegeben 
hatte. Reich und Zybell ſind deshalb durch Urtheil der Straf⸗ 
kammer, letzterer wezen ſchwerer Hehlerei zu einem Jahr Zucht⸗ 
haus, erſterer zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
In der Hauptverhandlung vom 20. Februar 1897 gegen Reich 
hat Zybell, als Zeuge vernommen, bekundet, daß er von Reich 
und Zank beſtellt wurde, wenn er Fleiſch bekommen Be 
die Beſtellung ſel er nach dem Lachmann'ſchen Geſchäft gegangen 
und habe auf der Straße von beiden Fleiſchwaaren und Därme 
erhalten; er habe die Waare verkauft und den Erlös an beide 
abgeliefert. 
gegen den Zank behauptete Reich, von Zank zu den Diebjtählen 
bei Lachmann verleitet worden zu ſein. 
Zank 115 bis 120 Pfund Fleiſchwaaren dem Lachmann ent⸗ 
wendet. Das Fleiſch iſt zu dem Angeklagten Gierskowski, 
der damals eine Speiſewirthſchaft in der Hofſtraße hatte, durch 
Zybell hingeſchafft worden. Die Strafkammer verurtheilte den 
Gierskowski wegen ſchwerer Hehlerei zu einem Jahr Zuchthaus 
und den Zank, der gegenwärtig wegen Diebſtahls eine Zucht⸗ 
hausſtrafe verbüßt, zu einer Zuſatzſtrafe von ſechs Monaten. 
Gierskowski wurde ſofort in Haft genommen. 

* Mogilno, 25. September. Das dem Reſtaurateur von 
Bielinski gehörige Reſtaurant „Stadtpark“ ſoll am 8. Oktober 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. Es wäre wünſchenswerth, 
daß dieſes Grundſtück in deutſche Hände käme, da es hier nur 
wenige deutſche Reſtaurants giebt. 

> Gneſen, 25. September. Der Handelsmann Moſes 
Haaſe in Tremeſſen hatte von einem Arbeiter einen geſtohlenen 
und zerſchlagenen kupfernen Keſſel und von mehreren Jungen 
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Eiſenreſte, die dieſe aus einer Ziegelei geſtohlen hatten, gekauft. 
Er hatte den Jungen auch geſagt, ſie ſollten ihm mehr Eiſen 
ringen. Die Strafkammer verurtheilte den Haaſe wegen 
ewerbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahre Zuchthaus. — Der 
Kienftiunge Konſtantin Kujawa zu Kakulin hatte jo lange nach 
einem Iſolator einer Telegraphenſtange geworfen, bis er ihn 
traf und zerſchlug. Da er reumüthig die That eingeſtand, 
irkannte die Strafkammer nur auf eine Woche Gefängniß 
gegen ihn. 

* Rominten, 25. September. Vormittags machte 
der Kaiſer einen Spaziergang in den Parkaulagen; da 
der Depeſchenverkehr in dieſem Jahre jedoch ſehr ſtark iſt, 
erübrigt der Kaiſer nur höchſt ſelten ein wenig Zeit. 
Der Aufenthalt Sr. Majeſtät in der Rominter Haide wird 
vorausſichtlich bis zu den erſten Tagen des Okt obers 
dauern, er richtet ſich nach der Witterung und den Jagd⸗ 
erfolgen. 


b. Birnbaum, 24. September. Zur Feier des 300 jährigen 
Jubiläums der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde 
am 22. und 23. September hatten unſere Stadt und die Vororte 
Lindenſtadt und Großdorf ein überaus feſtliches Gewand ange⸗ 
legt. Am 22. Sept. feierte gleichzeitig Herr Superintendent 
Radtke von hier ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Aus dieſem 
Aulaß fand eine Beglückwünſchung des Jubilars unter Ueber⸗ 
reichung werthvoller Geſchenke und Abends ein Feſteſſen ſtatt. 
Nachmittags begann die Jubiläumsfeier mit einem vorbereitenden 
Gottesdienſte, bei welchem Herr Superintendent Henſel, der 
fest in Spandau iſt, die Predigt hielt. Bei dem Feſtgottes⸗ 
dienſte am 23. Sept. predigte Herr Superintendent Radtke, 
Herr General⸗ Superintendent Heſekiel hielt eine Anſprache. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Kirche ordnete ſich 
der Zug zum gemeinſamen Gange nach dem für die Erbauung 
des evangeliſchen Kranken- und Siechenhauſes in Ausſicht 
genommenen Platze zur Grundſteinlegung. Hier ſprach Herr 
Paſtor Fiſcher von hier. Sodann verlas der Kirchenälteſte, 
Herr Rechtsanwalt Voß, die Urkunde, worauf die Einmauerung 
in den Grundſtein und die üblichen Hammerſchläge durch die 
anweſenden 16 Geiſtlichen, die Vorſitzende des Frauenvereins, 
Frau Rittergutsbeſitzer von Kalckreuth auf Muchocin, die ſich 
um die Krankenhaus bauſache in hervorragender Weiſe verdient 
gemacht hat, den Herrn Landrath v. Willich, die Mitglieder 
der Gemeindekörperſchaften und den Herrn Bürgermeiſter folgten. 
Mit einem Gebet, Segen und Schlußgeſang war die Feier 
beendet. Um 2 Uhr wurde im Zadow'ſchen Saale das Mittag- 
eſſen eingenommen. Der Abendgottesdienſt wurde von einem 
früheren hieſigen Geiſtlichen Herrn Superintendent Propſt 
Hähnelt aus Angermünde abgehalten. — Aus Anlaß der Ju- 
biläumsfeier ſind den Kirchenälteſten Landrath von Willich 
und Rechtsanwalt Voß der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe und 
dem Rentier Vollmers der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

x Meſeritz, 25. September. Die Abiturienten⸗Prüfung 
am königlichen Gymnasium beſtand der Oberprimaner 
Adamszewsk. — Die evangeliſche Kirche in Bauch witz 
bei Meſeritz, eine der älteſten Kirchen der Provinz, begeht am 
18. Ottober die Feier ihres 350jährigen Beſtehens. 

+ Oſtrowo, 25. September. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurtheilte heute den Zieglermeiſter Michel Tomezak 
aus Kriewen dafür, daß er im Juli cr. verſucht hat, den Ziegel- 
ofen ſeines Dienſtherrn Tſchuſchke mittelſt Pulvers in die Luft 
ſprengen, und dabei Menſchenleben gefährdet hat, zu 
Monaten Gefäugniß. — Inder nächſten Sitzung wurde die unver⸗ 
ehelichte Franziska Grudziak aus Weſolka wegen Kindesmordes zu 
drei Jahren Gefängniß verurtheilt. Sie hatte ihr neugeborenes 
Kind erdroſſelt. — Die hieſige Strafkammer verurtheilte 
neulich den Diſtrikts amtsboten Feyer aus Wielowies wegen 
Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder zu 6 Monaten 
Gefängniß. 

dr. Belgard, 23. September. Am hieſigen Gymnaſium 
A geſtern die Oberprimaner Max Krieger aus Schrotz, 
reis Dt.⸗Krone, und Wilhelm Villnow von hier die Reife⸗ 


prüfung beſtanden. 


Ar 


Greifenberg i. Pom., 25. September. Geſtern Nachmittag 


43 Uhr kam ein Luftballon der Luftſchifferabtheilung zwiſchen 


Kamp und Treptower Deep herunter. 
nicht glücklich von ſtatten; der 
Leutnant brach ein Bein und wurde 
Behandlung gebracht. 
nach Hagenow befördert. 
— 


Verſchiedenes. 


„ [Denkwals⸗Euthüllung.] In St.⸗Privat 
Dienſtag das vom 3. Garde⸗Regiment zu Fuß 
fallenen Kameraden errichtete Denkmal in Gegenwart der 
Spitzen der Militär-, Staats- und Stadt⸗Behörden von Metz 
feierlich enthüllt worden. Die Feier, zu welcher aus allen 
Theilen des Reiches Mitkämpfer von St.⸗Privat und ein großer 
Theil des Offizierkorps des Regiments ſowie der Kommandeur 
des 15. Armeekorps Generalleutnant Herwarth v. Bittenfeld 
erſchienen waren, begann mit dem altniederländiſchen Dankgebet: 
„Wir treten zum Beten“, worauf Hofprediger D. Rogge, 
welcher ſeiner Zeit als Diviſionspfarrer die Schlacht von 
St.⸗Privat mitgemacht hat und der katholiſche Garnifon⸗ 
ur Umpfenbach Weiheworte ſprachen. Nach dem Geſang 

es Hymnus „Großer Gott, wir loben Dich“ folgte dann eine 


Die Landung ging leider 
in dem Ballon befindliche 
nach Greifenberg in ärztliche 
Der Ballon wurde mit einem Wagen 


iſt am 
ſeinen ge⸗ 


Auſprache des Regimentskommandeurs Grafen v. Haslingen, der 


in erhebenden Worten den heldenmüthigen Sturm des Regiments 
und ſein Eindringen in St.⸗Privat ſchilderte. Während hierauf 
ie Hülle des Denkmals fiel, brachte der Regimentskommandeur 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
An den Kaiſer wurde nach Rominten folgendes 
Telegramm abgeſchickt: 
„Fünfhundert auf dem Schlachtfelde von St. Privat zur 
Tenkmals Enthüllung verſammelte Offiziere und Mannſchaften 
es 3. Garde⸗Regiments zu Fuß erneuern angeſichts der durch 
as Blut ihrer gefallenen Kameraden geweihten Stätte 
3 quajeftät die Gelübde unwandelbarer Treue bis in 


Darauf iſt beim Kommandeur des 3. Garde⸗ 
5 folgende vom General Major v. 
ntwort eingetroffen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Meldung 
— der Enthüllung des Regiments⸗Denkmals auf dem Schlacht⸗ 
elde von St. Privat ſowie die telegraphiſche Begrüßung der 
hemaligen Regiments ⸗ Angehörigen von der durch Blut und 
dieg geweihten Stätte mit dem Ausdruck antheilvollſter Freude 
nd Anerkennung angenommen.“ 
252 Im Marſtall des Kaiſers hat am Dienstag unter 
BE Andrang Kaufluſtiger die Herbſtverſteigerung der 
„ angirten Marſtaklpferde ſtattgefunden. Wohl das 
Norante te, der verſteigerten Thiere war der Fuchs wallach 
N era „den der Kaiſer mit Vorliebe als Leibreitpfer d 

leb hat. Das Pferd, das zur Zeit an einer Zungenband« 
l leidet, ging für 24 Doppelkronen (480 Mark) in 
Achse Beſitz über. Die gleichfalls vom Kaiſer gerittene engliſche 
07% — „Mege Merrllies“, ein ſtarker Roarer, brachte 
uf b oppelkronen, ein drittes Reitpferd des Kaiſers, die jetzt 
1 em linken Auge erblindete und wiederholt lahm geweſene 

ehner Fuchsſtute Hubertine, 17 Doppelkronen u. a. m. 
ee Mundharmonikas hat eine Fabrik in Troſſin gen 
de rzwald) dem Reihamarineamt als Liebesgabe für 
erben China ⸗Expedition zur Verfügung geſtellt. Die 
5 Aa Gabe iſt angenommen und bereits nach Bremen 
5 tei 2 Die Jnſtrumente haben auf dem Deckel eine 
un * ne und die Bilder des Kaiſers und des 

alderſee. Diejer Verſuch, den Chineſen bie „Flöten⸗ 
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töne“ beizubringen, hat allerlei ſpöttiſche Glo'ſen hervorgerufen. 
Die „Schwäb. Tagwacht“ erinnert an die „Poſaunen von 
Jericho“, über die im bibliſchen Buch von Joſua zu leſen ift: 
„Da machte das Volk ein Feldgeſchrei und blleſen die Poſaunen. 
Und die Mauern fielen um und das Volk erſtieg die Stadt, ein 
jeglicher ſtraks vor ſich. Alſo gewannen fie die Stadt und ver⸗ 
brannten Alles, was in der Stadt war, mit der Schärfe des 
Schwertes, beide, Mann und Weib, Jung und Alt, Ochſen, 
Schafe und Eſel.“ 

— Menſchliche Hyänen treiben in und um Galveſton, 
der von dem furchtbaren Orkan heimgeſuchten Stadt in Texas, 
ihr unheimliches Weſen, ſo daß das Kriegsrecht verkündet 
werden mußte. Leichenräubereien kommen maſſenhaft vor, 
ſo ſchwer dieſes ſchändliche Verbrechen auch geahndet wird. 
Von der Miliz wurden gegen ein halbes Hundert ſolcher 
Schurken, alles Neger, eingebracht und nach kurzem ſtandrecht⸗ 
lichen Prozeß erſchoſſen. In den Taſchen des einen dieſer 
Beſtien fand man 23 abgeſchnittene Menſchenfinger mit 
Ringen vor. Ein Bandit wurde dabei ertappt, als er einer 
Frauenleiche die Ohren abbiß, um in den Beſitz der Ohr⸗ 
ringe zu gelangen. Ein Artilleriſt überraſchte einen Mann, der 
in den Ruinen am Strande nach Beute ſuchte. Beim Heran- 
nahen des Wachtpoſtens zog der Bandit ein Meſſer, wurde 
aber auf der Stelle todtgeſchoſſen. Nun eilten vier andere 
Kerle herbei, um den Tod ihres Genoſſen zu rächen. Der 
Soldat jedoch nahm kaltblütig ſeine Büchſe zur Hand, vier 
Schüſſe krachten und vier Räuber waren für immer unſchädlich 
gemacht. 

— [Bom „grünen Raſen“.] Beim Rennen in Zwei⸗ 
brücken(Rheinpfalz) ſtürzte am Montag der Herzog Siegfried 
in Bayern beim Nehmen eines Hinderniſſes; glücklicher 
Weiſe, ohne ſich erheblich zu verletzen. Gleichfalls beim Nehmen 
eines Hinderniſſes ſtürzte Leutnant Freiherr v. Seldeneck und 
wurde ſchwer verletzt. 


— [Mordverfud und Selbſtmord.] Der fünfzig jährige 
Gelbgießer Grieger in der TCuvryſtraße zu Berlin feuerte heute 
(Dienstag) früh auf feine neben jeinem Bett ruhende Ehefrau 
zwei Revolverſchüſſe in Kopf und Bruſt ab, welche die 
Frau ſchwer verletzten. Dann tödtete er ſich ſelbſt durch vier 
ri in Kopf und Bruſt. Als Grund für die That gilt ehelicher 

nfriede. 


... —— — —— 
Neueſtes. (T. D.) 


* Eckernförde, 26. September. Die Kaiſerin iſt 
heute hier eingetroffen und dann nach Grünholz weiter 
ge fahren. 


* Berlin, 26. September. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Auf den deutſchen Geſchäftsträger in Guatemala 
(Mittelamerika) von Eyb ift in der Nacht zum 16. Sep⸗ 
tember ein Angriff verübt worden, 

Als er in ſeinem Wagen nach der vor der Stadt gelegenen 
Villa zurückkehrte, wurde er von zwei völlig vermummten 
Männern überfallen. Es erfolgte ein Kugelwechſel, bei welchem 
Eyb unverletzt blieb, während einer der Angreifer in den Arm 
geſchoſſen wurde. Wie ſich herausſtellte, gehörten die An⸗ 
greifer zu der geheimen Polizei. Der Geſchäftsträger ſtellte 
folgende Forderungen: Abſetzung des Chefs der geheimen 
Polizei, Abſetzung und Beſtrafung der Uebelthäter und 
Stellung eiuer berittenen Schutzwache. Die dortige Regierung 
erfüllte dieſe Forderungen alsbald. 

Der Präſident der Republik und der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ſprachen ſchriftlich ihr tiefſtes Bedauern über das 
Attentat aus. 


R Heringsdorf, 26. September. Heute ſtarb hier 
der Großinduſtrielle Geh. Kommerzienrath Dr. Hugo 
Delbrück aus Stettin. 


Fleusburg, 26. September. Auf der hieſigen 
Föhrde kenterte ein Segelvoot mit drei jungen Leuten; 
alle drei ertranken. 


: London, 26. September. Der „Standard“ meldet 
aus Shanghai vom 24. September: Hieſige chineſiſche 
Beamte berichten: Namens der Kaiſerin⸗Regentin habe 
Prinz Tuan in einem Geheimedikt allen Behörden im 
ganzen Reiche mitgetheilt, der kaiſerliche Hof habe 
beſchloſſen, den Krieg gegen die fremden Mächte um 
jeden Preis fortzuführen. Das Edikt droht jedem die 
Mandſchus nicht unterſtützenden Beamten an, er werde 
als Verräther geköpft, feine ganze Familie vernichtet und 
die Gräber der Ahnen werden zerſtört werden. 


2... — —. — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Septbr., Morgens. 
ee BE u FRE 


Stationen. | Dar: | em | Windſtärke | Wetter ur 
Stornoway 759,1 WSW. leicht heiter 1,70 
Blackſod 753,0 SW. friſch Regen 13,30 
Shields 76 1,9 W. leicht bedeckt 7.20 
Scilly 763,6 W. mäßig wolkig 15,69 
Isle d' Aix 767,1 NO. mäßig bedeckt 13 0⁰ 
arig 767,8 SW. ſehr leicht halb bed. 5,10 
BVliſſingen 764,3 SW. mäßig heiter | 11,9 
Helder 760,9 W. ſtark halb bed. | 14,59 
Chriſtianſund 749,6 WNW. mäßig Regen 5,05 
Skudesnaes 750,3 [N. ſt eif bedeckt 7,09 
Skagen 7482 SW. ſtark Regen 9,40 
Kopenhagen 754,6 SW. — bedeckt 11.4 
Karlſtad 49,8 SSW. mäßig wolkig 9,69 
Stockholm 7514 [SW. mäßig wolkenlos] 10,05 
Wisby 754,9 WSW. ſtark halb bed. 11,4 
Haparanda 745,6 N. leicht Nebel 110 
Borkum 759,1 SW. ſtürmiſch] vedeckt | 13,20 
Keitum 753,9 [W. ſtark bedeckt 11,5 

amburg 59,9 SW. mäßig heiter 9,8⁰ 
Swinemünde 769,5 SW. mäßi halb bed. 10,0% 
Rügenwaldermd. 760,2 SW. feiſch wolkenlos 11,90 
Neufahrwaſſer 760,4 WSW. mäßig heiter 12,80 
Memel 757.6 W. mäßig halb bed. 15,60 
Münſter (Weſtf.) —.— — — — — 
Hannover 62,6 SSW. mäßig halb bed. 9,60 
Berlin 763,0 SW. leicht heiter 10,10 
Cbemnitz 765,0 Windſtille Windſtille bedeckt | 11,39 
Breslau 763,6 [NW. leicht Regen 13,5% 
Metz 766,5 [NO. leicht wolkig 8,89 
rankfurt a. M. 765,6 W. leicht woltig 10,70 
arlsruhe 765,9 NO. ſchwach Regen 1,40 
München 765,7 [W. mäßig bedeckt 14,5 


neberſicht der Witterung. 


Ein Maximum liegt über Nordfrankreich, eine Depreſſton über 
Nord- und Centraleuropa, ein Minimum über den Lofoten. 
Deutſchland bat kühles, veränderliches Wetter. Veränderliches, 
ziemlich kühles Wetter wahrſcheinlich. Dentihe Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Donnerstag, den 27. September: Heiter bei Wolkenzug, 
ziemlich warm, auffriſchende Winde. — Freitag, den 28.: 
Wenig verändert, früh Nebel, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Danzig, 26. September. Getreide⸗Depeſche. 
gir Getreide. 8 u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Me p. 
nne ſog. Faktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

N 26. September 

Weizen. Tendenz: Ruhiger, mittlere und 
geringere Waare billig. 

Umſatt zz 600 Tonnen. 
inl. dec u. weiß 777,799 Gr. 159-157 Mk. 
„ hellbunt . . 745.783 Gr. 114-153 Mk. 


25. September. 
Ruhig, unverändert, 


400 Tonnen. 
756, 799 Gr. 143.157 ME, 
777. 788 Gr. 150,00 Mk. 


l 766, 795 Gr. 143-150 Mt 772, 788 G. 150-151½ M. 
Tranſ. hochb. u. w. 122,00 „ 122,00 Mk. 
„ hellbunt 117,00 „ 117.00 „ 
„ rothbeſetzt 119,00 „ 11909 „ 
Unverändert. Unverändert, 


71 Tendenz: 


And. incl. neuer 741, 765 Gr. 125-127 Mk. 750, 762 Gr. 15127 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 92,00 Mk. 2,00 Mk. 
Gerste gr. (674-7000656, 689 Gr. 127.138 Mk 662,721 Gr. 130-145 Mk. 

„el. (615-656 Gr.) 26,00 Mk. 126,00 Mk. 
Hafer inn.. 122—123,00 „ 122,00 Mk. 
Erbsen inl, .... 150,00 „ 50,00 „ 

o 130,00 „ 130,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen iul,.... 250,00 „ 250.00 „ 
v 257,00 „ 255,00 „ 
Kleesaaten \».50 — „ — „ 
Weizenkleie K 4,02¼½-4,47½ „ —.— „ 
Ronbenkleie ! #8 4,604.80 „ 


b. v. Morſtein. 
Königsberg, 26. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht!) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 15154. Tend. flauer. 


Roggen, „ „ „ = Be ee ” eg 
Gerste, 26-128, niedriger, 
a EEE Te 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 152,00. 


Zufuhr: inländiche 74, ruſſiſche 156 Waggons. 
Weizen 2 Mart, Roggen 1 Mark niedriger. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 26. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Atto Kalle. Lieferungsaualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide 2c. 26.9. 25.9. 26.19. 2549. 
3% Wpr.neul. Pfb. III —.—ı —,— 

Weizen. . ... matter feſter [3¼% opr. Idſ. Pfb. 91,60) 91.69 
a. Abnah. Septbr. —— | —— 3½% pom. „ „ 91.00 91,25 
„ RDERDR, a. 107,25 Ik vol. St =. 91,50 
ezbr. 160, 61,75 [4% Graud. „ A.] —.— — 

® ee Italien. 4% Rente gr He 
oggen .. . . . niedrig. matt Oeſt. 4% Goldrut. 97,10 97,40 
e ch 142,00 143,75 [ung. 4% 2 95,30 45,25 
„ „ Oktbr. 142,00|143,50 [Deutſche Bankakt. 1182,501181,00 
„ Dezbr. 143,00 144,50 [Dist.-Com⸗Aul. 169.00 165,75 

7 Drsd. Baukaktien 140.7513850 
Hafer. ... matt ſtill |Deiter. Sreditanit./203,75202,20 
a. Abnab. Sevtbr. 129,50 129,75 [Hamb.-A. Packtf.⸗A. 117.7 17.00 
Re „ Oktbr. 129,00 129,75 INordd. Lloydaktien]105,50 :05,50 
Spiritus Bochumerchußſt.⸗A. 171.3018700 
loco 70 er.. . 51,20 | 51,00 [Harpener Attien 176,50 172,30 
Dortmunder Union 83 25 82,00 

wertbpaplere. Laurahütte 19150188, 00 
3/0 teichs-A. kv. 93,30 93,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,00 83,00 
3% „ 85,40 | 85,50 [Marienb. Mlawka 70.60 —— 
31/0 Pr. St.-A. kv. 93,20 93,25 Oeſterr. Noten 84,65 84,50 
30/0 wir 85,50 | 85,60 [Ruſſiſche Noten 216.3521620 
EURE BER 5 5 90.28 Schlußtend. d. Idsb.] feſt matt 
30% „ ritterſch. II —.— | —— IBrivat-Distont 47/2˙/ö 41/a?/o 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 25./9.: 76⅛. 24./9.: 78½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 25./9.: 818 24./9.: 825% 
Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 Yu. 
Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 

Berlin, den 26. September 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 626 Rinder, 2040 Kälber, 1856 Schafe, 
1097 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlahtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter S la btwerth 
böchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis —; 5) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — { 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 
b) mätzig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) geriug genährte Mt. 46 bis 48. 85 [4 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färjen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 40 bis 43. Se: 
Kälber: a) feinite Maſt⸗ (Bollm.- Maft) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ uud 1 Saugkälber 
Mk. 66 bis 69 c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 63; d) alt., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 30 bis 40. 8 5 
Schafe: a) Maſtlämmer u, jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 68; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60, o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 45 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 5 223 
Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſ hig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 54—55; 
b) Käufer Mt. 57; c) fleiſch. Mt. 51—53; d) gering entwickelt 
Mk. 46 bis 50; e) Sauen Mk. 48 bis 50. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 259 Stück unver⸗ 
kauft. — Der Kälber handel verlief ruhig. — Bei den Schafen 
wurden ungefähr 800 Stück abgeſetzt. — Der Schweine markt 
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 

Centralſteue der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 25. September 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 152—153 !1401%9—144| 141—157 127—141 
Stop (Platz) 153 159 158 132 
Anklam do. 148 140 140 135 
Greifswald do. = — — — 
Danzig. .. 157-159 | 129-130 140 124—128 
Thorn. . 142-150 | 132—139 | 128-137 | 128—134 
Allenſtein . „| 144—148 | 126—130 | 113-118 | 124-128 
Breslau. „ „| 141—158 | 144—150 | 136—154 | 133—140 
Poſen 145—153 138 —142 | 136—138 | 140—142 
Bromberg 151 138 135 — 
Krotoſchin 152—154 140-142 | 135—140 | 130—132 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. p. 

Berlin. . 15500 11755 | u 752 
Stettin (Stadt) 152,50 142,50 15 134 
Breslau 159 150 154 133 
VPoſen 153 141 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
—ñ ... ‚ —— dcr 
p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 

„ Chicago „ 1 5 


25./9. | 24.9. 
84½/ Cents = ME, 186,75 187 25 
78½ Ceuts — 187.25/(188,25 


„ Liverpool „ „ 7 6 ſh. 2/8 Cts. „ 186 25 186,50 
D 7 90 Kop. = „ 182,75/182,75 

„ Riga Br 3 94 Kov. „ 118,75j178,75 
In Paris 1 20,10 fres. , 163,25/165,00 
Von Amſterdam n. Köln: „ 184 b. fl. „ 170,0|170,50 
Von Newvork nach Berlingtoggen 60 Cents = „ 156,00 156,00 
„ Odeſſa * = 72 Kop. = „ 158,75|157,50 
7 Riga Ber > 75 Kop. = „ ͤ 155,50 155.50 
Amſterdam nach Köln „ 130 h. fl. „ 145,50146,50 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wma 


— 


2188 
Dienſtboten Roman Wittwer, 
Grande aus Neudorf, Kreis 
raudenz, vor Schluß dieſes 
Jahres in Arbeit zu nehmen oder 
ihm Aufenthalt zu gewähren, da 
derſelbe unter Zurücklaſſung der 
Papiere das Dienſtverhältniß 
ohne Grund gaben hat und ich 
e Indienſtführung beantragt 
abe. 
Gr.⸗Sanskau, 


Hente ſtarb nach ſehr 
ſchweren Leiden unſer BES 
lieber Sohn 12199 


Franz 


im Alter von 1 Jahr 
und 13 Tagen. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 


Unter ſtaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 


Gewerbes und Haushaltungsſchule 


nebſt Bildungsanſtalt für Handarbeits- und 
Induſtrielehrerinnen 


zu Graudenz, Herrenſtaße 1, 2 Tr. 


Bartſchin : 
den 25. Septbr. 1900. Am 15. Oktober Beginn der Halbjahrs⸗ und Jahres ⸗ den 25. September 1900. 
Lehrer Pranz Cieszynski kurſe in Handarbeit, gewöhnlicher und Bunphanbarheit R. Damrath Beſitzer. 
(10 Mk. viertelj.), Maſchinen⸗ u. Wäſchenähen (20 Mk. 1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigſt 
E. Dessennee. 


viertelj.), Schneidern, Pariſer, Wiener und engl. Schnitt 
(27 Mt. viertelj.); ferner Beginn der ein⸗ reſp. dreimonatl. 
Kurſe in Glanzplätten, Holzbrandmalerei und 
Schnitzen, ſowie der Vorbereitungskurſus für die 


Haudarbeitslehrerinnen⸗Prüfung. 


Schülerinnen des Mittelſtandes aus den Kreiſen 
Marienwerder und Culm können Stipendien gewährt 
werden, dei Unbemittelren aus anderen Kreiſen kann Er⸗ 
mäßigung des Schulgeldes eintreten. 

Proſpekte u. Auskunft durch die Leiterinnen Frl. Corner. 


Der Schulvorſlaud. 12147 


Kühnast. Erſter Bürgermeifter, Vorſitzender. 


Zurickgekehrt. 


lahnarzt v. Janowski, 


Thorn. (12% 


1706] Mein Zahn » Atelier ift ]! 
bon jetzt ab jede Woche and Tagen 
von Dienſtag früh bis Freitag 
Abend geöffnet. 

Meine Wohnung iſt Ecke Markt 
vis-A-vis Hotel Xavirs und Eiſen⸗ 
handl. Littmann, bei Kaufmann 
Belejewski. 

E. Unrau, Briefen. 
— ùEñꝑüfů «V ne — 

vie Vorbrtg.z.Einj.-Exam. I 
Danzig. u. f. 4. ob. blassen. 
Staatl. konz., b. Erf., vorz.empf. 


Dr. A.Rosenstein, Hundes. 52 


A 


Brillant! Bill g! Bequem! Mit gold. Medail. 
prämürt. Petreleum-Glühlicht 
‚ORSA', Berlin S. 124, Prinzenſtr. 32. 
Leuchtet wie Gasglühlicht. 1 tr. Petroleum 
in ca. 30 Stunden. Einfachſte Handhabung! 
Brenner paßt auf jede Lampe! Komplett mit 
4 ſtoßfeſten Glühkörpern, 2 Eylindern uſw. 
Verſand geg. Nachnahme. 10 Mk. ab Fabrik, 
Tauſende im Gebrauch! Vertreter geſucht! 


— — —ãP 


Beltfedern 


zu Engrospreiſen 


9½ Pfund Nr. 1 Mark 5,75, 
972 $ 7 


Mühlenhesitzer 


Anzpraczen ese erhalten die besten % a 3 „ 4005 
8 « 22 * . ” „00, 
De e ae Malzenstühle ee : Hi 
Sch i Fr i 16 für erheblich billigere Preise || 9/2 Nr. 6 12,40, 
Schriftſteller, Oranienburg. | W 95 X 8 7 5 1430 
— = 2 r. 5 30, 
ESSEN Th. Bühlmann ||» : f: 1886 
Er Eee 3/2 r. * „59, 
el rs En BROMBER6 9½ „ Nr 1» 1810, 
Technikum Limbach: & Karlstrasse 14. 5% „ Fr. 8 : 20 
© Maschinenbau. Elektrotschnik, Von diesen Stühlen sind 9½ „ Nr. 14 „ 23,80, 
Hoch- und Tiefh mehrere Tausend im Betriebe] 9½ 5 Nr. 5 „ 25,0 
och- und Tiefbau. u. in jüngster Zeit sehr zahl-] 9 /, „ Nr. 16 „ DON: 
Staatliche Aufsicht. reich in den Ostprovinzen |! 9½ a Nr. 17 „ 29,50, 

8 von mir eingerichtet worden. 91/a Nr. 18 31,40, |® 


ich führe Neu- urd Um- 
bauten von Mühlen prompt 
> und sachgemäss bei civiisten 
Preisen und coulanten Bedingungen aus und empfehle mich 
ergebenst. Th. Bühlmann. Mühlent au-In genieur, 
Taxator u. vereid. Sachverständiger f. Mühlenanlagen, 
U Bromberg, Karlstrasse 131. 


inkl. Verpackung. Gute Sorten. 
Verſand gegen Nachnahme. 


I. (uwikliuski, 


Graudenz, Markt 9. 


Walzenstuh! 
Deutsches R.-Patent No, 76701. 


Vermessunasburean 
Engelhardt 


Bereid. Landmeſſet u. Jugenieur 
ab 1. Oktober 1900 [2181 
Graudenz, 
Pohlmaunſtraße 23, I. 


18311 Sämmtliche Tatajter- 
mäßige 
Aufmeſſungen 
bei Parzellirungen, Schlagein⸗ 
theilungen ꝛc., Drainagen, 
Meliorationen, Chauſſee⸗ und 
Eiſenbahnvorarbeit. übernimmt 
W. Paczkorsk y, vereid Landm., 
Pelplin, Kr. Dirſchau. 
* handgeſchmied. p. St. 
Senſen 7 Mk., off. poſtfr. unt. 
Gar. Splett, Bromberg 
Die den Beſtimmungen der 


neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend; 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 


Mk. 7,00. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Trockenes Brennholz. 
800 rm Virlen⸗Kloben 
280 rm Liefern⸗Kloben 
650 Em Taunen⸗Kloben 


verkäuflich unmittelbar Bahnhof 
Tiedmannsdorf. Abfuhr Chauſſee 
bis zum Bahnbof. 12307 
Dominium Groß⸗Tromp p. 
Tiedmannsdorf. 
Gutsförſter Wittler. 


Weltausstellung Paris. 


Sonderfahrten. 


Diensta -Reisen Aus Berlin: Dienstag, 2., 9., 16., 23. und 30. October. & 
N : Köln: Mittwoch. 3.7 16., 17., 24, und 31. October. 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark. ab Köln 260 Mark. & 
i Agi . Aus Berlin: Mittwoch, 3.. 10., 17., 24. und 31. October. f 
Mittwoch Reisen: „ Köln: Donnerstag, 4., II., 18., 25. Oct, u 1. Nox. 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Kl. 400 Mark, II. Kl. 330 Mark. 
x Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hoteis, E 
sämmtlich in der Nähe der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) 
gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führune, Besichtigungen, zu 
denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen bezüglich & 
Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trinkgelder u. s. w. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 
Unsere 31. Reise nan Spanien and Portugal 


wird am 7. October und 


unsere 10. Reise um die Erde 


wird am 9. November angetreten. 


Stangen“ Reise-Burcan] 


Berlin W., Friedrichstr. 72, 
29 


5 Gegründet 
(früher Mohrenstr. 10), 6 . 


» 
1868. 
; Erstes und ältestes deutsches Reisebureanu. 
Agenturaller bedeutenden Eisenbahn- u. Dampfseniff Gesellschaften. 
Fahrkarten- u. Fahrschein-Verkauf im ’nternationalen Ver sehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehef'e. 
General- Repräsentanz der Kölnischen Unfall-Versicherung. 


Wir bitten. auf unsere seit 32 Jahren bestehende Firma zu achten. 
kein Bett 


auf ohne 


Patent - Matratze 1 \ 
Westphal & Reinhold, Berlin 39. 


Marke „Non plus ultra“. 


Seit 12 Jahren bestens bewährt! 
Preislisten auch über Eisen- u. Messingbettstellen gratis. 
Veberall erhältlich. 


[2281 


Kar 


Gegründet g 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billıgsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kaufmann, Graudenz. 


„Pianoforte-Magazin. [4342 


DEREN ET ET 
Das in der Serie gezogene 


tha ' ſche 100 Chlr.⸗ ogg 


3,2% Prämien- Pfandbrief 1869 
Serie 2702 Nr. 54022 


das in der am 1. Oktober 1900 
ſtattfind. Ziehung, Hauptgewinn 


75000 M. 


Niete 300 Mk., gezogen werd. 
muß, habe ich für 465 282 
2 


zu au * 

Be Un W Denn . 
Telegt.⸗Adt.: Glückspeter, 
Berlin. 


Warne dierdurch, den 


5 Abonnements - Einladung 


Bettfedern⸗, Daunen: u. Betten⸗Verſand. 
Spezial.: Fertige Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32, 
35, 38, 40 bis 60 Mk. Verſand unter Garantie. Exakte Lieferung 
feinſter Hotel» u. Ausſtattungs⸗Betten. Hans Stascheit, Dt-Eylau. 


r. Warschauer ' Wasserheil- u. Kuranstalt 


Zwe 


Einnchtungen im Soolbad Inowrazlaw., fiene Grand 
Für_Nervenleiden . genen era 
) 77 
‚el preußiſcher kllel⸗ Verein. „ 
Rennen zu Danzig — Zoppot Sonntag, den 5 e 
7. Oktober 1900, 1 Uhr Mittags. Sante 
1. Carmen» Preis. Stutenprüfung. Preis 1000 Mark. niedrigerem 
(6 Unterſchriften.) Aufbewahren 
Rittm. du Bois Perpetua 3j. N bleibt. Die 
Herrn Th. Goehrtz' Gamba 3j. durch den & 
Herrn Granau’s Betty 3j. N f 
Herrn Jacobson’s Nanny 3j. Die Saatſte 
a Kl-mpnauer’s Hertha 3}. . ſchaft verm 
rau Tornier's Alma 3j. Die Kat 


2. Prüfungslauf der weſtpr. Staatshengſte aus Privatzucht. 
zu 3 Ehrenpreiſe. (10 Unterſchriften.) 
Reale! 1 Marienwerder’s Goliath, Marſchall, Keith, 
ikuſch. 
Königl. Landgeſtüt Pr. Stargard’s Bannerträger, Jubilar, 
Cornet, Sirius, Dorn, Valet Venezuelg. 


gut ausgefal 
außerordent! 
geſchickt wu 
Liſſewo im 

Gewicht von 


3. Weſtpr. Trabfauren. Preis 320 ME. Nennung am Pfoſten. — Die 

4. Prüfun slauf der weſtpr. Staatshengſte aus Staats⸗ genoſſenſch 
zucht. 2 Ehrenpreiſe. (5 Unterjchriften.) beſchloſſen. 

Königl. Landgeſtüt Marienwerder’s Aufſatz, Lügner, Schreiber, Bezügen ve 


Königl. Landgeſtüt Pr.-Stargard's Indolent, Muley. 
5. Danziger Herta ferenz 3 Ehrenpreiſe. 
riften. 
Hauptm. Grosskreutz' Paſcher a. 
Leutn. H. v. sackensen’s Keki 4j. 
Leutn. Mylius’ Kaſtor a. f 
6. Trabfahren der eee Preis 100 Mk. (12 Unter⸗ 
riften. 


gelaufenen 
mittel für k 
für 2416,70 
für 3991,10 
für 44362,7 
16750,64 Mi 
der „Selbſth 


(3 Unter⸗ 


— de 


Rune Landgeſtüt Marienwerder's Joachim, Xaver, Remus, Arbeitsfeld z 

Kerxes. 

Königl. Landgeſtüt Pr.-Stargard's Xconit, Carus, Alfred, MM Verkehre, 
Erlaucht, Archivar, Fackt, Autograph. Tartüff Theile des $ 


7. Preis der Remontezüchter Weſtpreußens. Preis 800 Mt. über Kgl. 


(4 Unterſchriften.) 
Rittm. du Bois’ Oſtſee 4]. 
Herrn Jacobson's Beate. 
Herrn Doehring’s Urſel. 
Frau Spindler’s A pel 4. T 
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Alfen⸗Maschnenbau⸗ Auel 


vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmſtadt. 
Spezialität 


Spiritus⸗Brennertien 
Spiritus⸗Rektifikations⸗Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 
nach neuem Würze ⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 

Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung⸗ 


ſowie Projekte und Koftenaniwläge ſtehen auf gefl. 
Anfragen koſtenlos zur Verfügung. 16059 


— — zZ 


DR. 


Vollendetste =ih 


2 ER n 5 mit 1,36 Pf 
€ ea Glattstroh- Dreschmaschine S Cetreide ai 
= 25 Höchste Errungenschaft in Genoſſen be 
2 35 Konstruktion u. Leistung. = autheilen, e 
7 — . 
2 Das Stroh bleibt ebenſo[ ] von 13132 
= glatt wie beim Flegeldruſch. E] von Saatgu 
2 Abſoluter Reindruſch deim e merk A | 
= Betriebe von nur einem Pferde. 3 amtkeit 
8 Glänzende Zeugniſſe, laut 3 —umgeſetzt. 
= denen das Korn nicht wie bis⸗ 7 — De 
Br her mit dem Stroh zuſammen 2] Generalverf 
2 fällt, jondernfelbitthätig durchs Herr Lehren 
die Maſchine geſondert wird. e wird in den 
S [Probezeit wird bewilligt. Ferner empfehle noch 8] ſammlun 
meine berühmten 2. und 3ejhaar. flüge, Göpel. und 3 5 I 
Häckſelmaſchin., Neiniannasmaldin., Mähmaſchin. 2 vor. AS ı 
Kataloge gratis und franko. EM ſtimmt. Da 
ä Paul Grams, Kolberg (Pommern). E 
Er y N 3 — — Ein 
ant ther don: des Deutich 
An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. Greſchen⸗ 
Senden Sie mir im Werthe 


die drei beſ 
mußte zu d 


Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändtichen Erläuterungen, unter Berück⸗ dem waren 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, . drei Verei 

herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. erein 

IV. Auflage (19. bis 30, Tauſend). fahrervereir 

Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franto. Gneſener R 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 2 > 175 

inuten 


Stunden 50 


Ort (Poſtamt): um — —— TER — 
Vereins gal 


Name und Stand: z — — m 
Die in Grandenz zur die Kunſtu 
DEE gab. 5 — Seal Ver 0 nu gu u 9 en: . Unterrich, 


der heutigen Nummer enthalten 
als Extrabeilage Proſpekt es: 
er 
wiederholt empfohlen., auf Aus⸗ 
ſtellungen mehrfach durch die 
goldene Medaille ausgezeichneten 
Zeitſchrift „Dies Blatt gehört 
der Hausfrau!“ Verl. Friedrich 
Schirmer, Berlin SW. In ihren 
wöchentlich erſcheinenden Heften 
vereinigt dieſes beliebte Frauen⸗ 
blatt eine praktiſche Hausfrauen⸗, 
Moden⸗ und Handarbeitszeitung 
mit Schnittmuſterbogen u. liefert 
d. Abonnentinnen Schnittmuſter 
nach perſönlichem Maaß gratis 
gegen geringe Eutſchädigung für 
Porto u. Papierauslagen. Jedes 
Heft iſt reich illuſtriert und ſorgt 
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ür Unterhaltung durch gediegene : 6 

biomane, Novellen u. Humoresken merkſam gemacht wird. 4 19 Herr F 
erſter Autoren, ſowie durch Ger Morgen 
dichte, Räthſel u. Preisaufgaben. Wo wird ein tüchtiger, Landwirth 
Außerdem bietet: „Dies Blatt verkauft. 


gehört der Hausfrau!“ zwei 
illuſtrierte Gratisbeilagen für 
Belehrung, Beſchäftigung und 
Unterhaltung der Jugend. Trotz⸗ 
dem dit der Abonnementspreis 
nur Mark 1,40 vierteljäbrlich. 
Abonnements zur pünktlichſten 
Beſorgung übernimmt die 2132 
©. G. Röthe'ſche Buchholg. 
in Graudenz. 
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t Pfoſten. 
Staats⸗ 


Schreiber, 
(3 Unter⸗ 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— [Kartoffelbau.] Die geeignetſte Zeit, ſich mit Saat⸗ 
Frühtartoffeln für das nächſte Frühſahr zu verſorgen, iſt der 
Herbit, ſobald die Kartoffelernte ſtattgefunden hat. Denn die 
Saatkartoffeln werden im Herbſt von den Verkäufern zu 
niedrigerem Preiſe abgegeben, da ihnen ja dadurch die Mühe des 
Aufbewahrens und der Verluſt, der über Winter eintritt, erſpart 
bleibt. Die Preiſe werden ſich aber ſo niedrig geſtalten, daß 
durch den Lagerverluſt der Bezieher keinen Schaden erleidet. 
Die Saatſtelle der Deutſchen Lan dwirthſchafts⸗Geſell⸗ 

ſchaft vermittelt dieſes Geſchäft bereits ſchon im Herbſt. 

| Die Kartoffelernte iſt in dieſem Jahre, wle bekannt, ſehr 
gut ausgefallen. Zeugniß dafür legen auch die Früchte von 
außerordentlicher Größe ab, die uns von mehreren Herren zu⸗ 
Igeſchickt wurden. So ſandte uns Herr F. Katlewski in 
Liſſewo im Kreiſe Culm eine Kartoffel, die das anſehnliche 
Gewicht von 873 g hat. 
— Die Landwirthſchaftliche Ein⸗ und Werkaufs⸗ 
genoſſenſchaft Wiskitno E. G. hat ihr drittes Geſchäftsjahr 
deſchloſſen. Es kann ein ſtetiges Wachsthum an Genoſſen und 
Bezügen verzeichnet werden. Verbraucht wurden im ab⸗ 
gelaufenen Geſchäftsjahr Futtermittel für 22652,76 Mk., Dünge⸗ 
mittel für 5695,40 Mk., Kohlen für 7573,60 Mk., Sämereien 
für 2416,70 Mk., Maſchinen für 1430,60 Mk., Baumaterialien 
für 3991,10 ME, Wirthſchaftsartikel für 602,61 Mk, zuſammen 
für 44 362,77 Mk., Getreide verkaufte die Genoſſenſchaft für 


12 Unter⸗ 16750,64 Mk. Der Genoſſenſchaft, die ja auch als ein Produkt 
der „Selbſthilfe“ gegründet iſt, würde ein bedeutend größeres 

„Remus, Arbeitsfeld zufallen, wenn an dem ſonſt thatkräftig ſteuerzahlenden, 
Alfred an Verkehrsmitteln aber ſtiefmütterlich behandelten nordweſtlichen 

| Theile des Kreiſes Bromberg durch Weiterausbau der Kleinbahn 
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über Kgl.⸗Wierzchuein hinaus, erfolgte. Die Genoſſenſchaft wird 
von jetzt ab auch ein ſtändiges Lager unterhalten und errichtet 
eigens zu dieſem Zwecke einen Speicher. 

— ([Kornhausgenoſſenſchaft Pelplin.] Der Umſatz an 
Getreide und Sämereien nach dem ſoeben ausgegebenen Bericht 
im zweiten Geſchäftsjahre, d. h. in der Zeit vom 1. Juli 1899 
bis 30. Juni 1900, beträgt 3910525 Tous (gegen Vorjahr 3329966 
Tons). Der Verkauf des Getreides erfolgte größtentheils an der 
Danziger Börſe; bisher konnten nur wenige Geſchäfte mit den 
umliegenden Mühlen gemacht werden, da dieſe es vorziehen, 
direkt von den Produzenten zu kaufen. Um ſich das Getreide 
zu ſichern, haben ſie ſich einen Theil der umliegenden Land⸗ 
wirthe finanziell abhängig gemacht, während die Genoſſenſchaft, 
ſo heißt es, leider nicht in der Lage iſt, den Genoſſen Vorſchüſſe 
auf zu lieferndes Getreide zu gewähren. Zur Deckung der 


Betriebskoſten reichten auch in dieſem Jahre die beim Einkaufe 


zurückbehaltenen drei Mark pro Tonne eingelieferten Getreides 


85 us, doch iſt ſchon heute vorauszuſehen, daß dieſer Betrag bei 


der jährlich ſich erhöhenden Miethe ſpäter nicht genügen wird 
und anderweite Einnahmequellen geſucht werden müſſen. Der 
Gewinn aus den Konſumgeſchäften wurde zur Verzinſung und 


Amortiſation der von der Genoſſenſchaft aus eigenen Mitteln 


N erbauten Gebäude benutzt und von dem verbleibenden Ueber- 


ſchuß ein Reſervefonds zur Deckung etwaiger Ausfälle aus 
dieſen Geſchäften gebildet. Der Geſammterlös für das gekaufte 
Getreide ſtellt ſich auf 518 310,90 Mk.; der Erlös nach Abzug 


5 der Zinſen und aller anderen Unkoſten 529 021,12 Mk.; Mehr⸗ 


erlös über Anzahlung 10 710,22 Mk.; ab Verkaufsproviſion 
5355,11 Mk.; verbleiben zur definitiven Reſtzahlung 5355,11 Mk. 


F Na Mehrerlös beträgt pro Tonne eingelieferten Getreides 


5 Mk. 7768/0 Pf. und kommt gemäß 8 5 der Betriebsordnung 
1 fi . 
mit 1,36 Pf. pro Mk. der Anzahlung auf das eingelieferte 

Getreide an die Genoſſen zur Auszahlung. Die Zahl der 
Genoſſen betrug am 30. Juni d. J. 79 mit 497 Heſchäfts⸗ 

autheilen, einer Haftſumme von 24830 Mk. und einem Areal 
von 13132 Hektar. Die Genoſſenſchaft hat der Beſchaffung 
von Saatgut, das ſich für Weſtpreußen eignet, beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet. 137768 Kilogramm Saaten wurden 
umgeſetzt. 

— Der Bienenzuchtverein Bartenſtein hielt ſeine 
Generalverſammlung ab. Der Verein zählt jetzt 52 Mitglieder. 
Herr Lehrer Neuber⸗Gromholz ſprach über die Frage: „Was 
wird in dem Bienenkurſus gelehrt?“ Später führte er der Ver⸗ 
ſammlung ein Königinzuchtkäſtchen mit einer Krainer Königin 

vor. Als nächſter Verſammlungsort wurde Bartenftein be 
ſtimmt. Das Winterfeſt fol am 8. Dezember in Wordommen 
ſtattfinden. 
‘ — Ein Ganmannfchaftsrennen veranftaltete der Gau 25 
des Deutſchen Radfahrerbundes auf der Strecke Gneſen⸗Nekla⸗ 
Wreſchen⸗Gneſen (73 Kilometer). Es waren zwei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 60 und 40 Mark und außerdem Medaillen für 
die drei beſten Fahrer ausgeſetzt. Jeder theilnehmende Verein 
mußte zu dieſem Rennen mindeſt ens fünf Fahrer ſtellen, außer⸗ 
dem waren zwei Erſatzmänner zuläſſig. Es betheiligten ſich 
drei Vereine mit zuſammen 19 Fahrern, und zwar der Rad⸗ 
fahrerverein Poſen, der Bromberger Tourenklub und der 
Gneſener Radfahrerverein. Der Start war in Dziekanka. Es 
ſiegte der Bromberger Tourenklub mit zwei Stunden 
34 Minuten, zweiter war der Radfahrerverein Poſen mit zwei 
Stunden 50 Minuten. Die meiſten Mitglieder des Gneſener 
Vereins gaben die Fahrt auf. 
RE Mal-Inftitut für junge Damen und Mädchen.] 
Die Kunſtmalerin Frl. Ella Deckmann in Oliva hat dort 
Unterrichtskurſe für Zeichnen und Malen und der 
N Willy Werner aus Berlin, 
der zur Zeit in Oliva lebt, iſt für das Juſtitut gewonnen 
worden. Für den Anfang find zwei Kurſe in Ausſicht 
genommen. Kurſus I wird ſich den vorbereitenden, Kurſus II 
den ausbildenden künſtleriſchen Unterricht zur Aufgabe machen. 
Vor Allem aber will der Unterricht es ſich angelegen ſein laſſen, 
falls die Schülerin ſolches wünſcht, fortſchreitend bis 


5 ur 
? Erwerbsfähigkeit zu führen und außer im Portrait⸗ — 
andſchaftsmalen auch im Illuſtriren und Plakat» 


entwerfen auszubilden. 


edes-Studium wird erſt lebendi 
vor der Natur, > Nan c 


und Oliva mit ſeinen herrlichen landſchaftlichen 
ſehr geeigneter Studienplatz, der auch den 
amen aus der Provinz günſtige Penſionsgelegenheit gewährt. 
[Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Gutsbeſitzer 
Powels⸗Seeckshof gehörige Gut Nordent hal bei Nordenburg 
It in das Eigenthum des Herrn Gutsbeſitzers Otto Hancke 


übergegangen. 
Herr F. Glodde⸗Grubenkädingskampe hat feine 3 Hufen 
: 0 große Beſitzung für 102000 Mark an den 
Paten Herrn Paul Goertz⸗Prinzlaff, früher Kronenhof, 
uft. 


— [Hengſtkörung.] Die Körung der Privathengſte der 
Kreiſes Culm findet am 11. Oktober auf dem kleinen Exerzier⸗ 
platz in Culm ſtatt. 

— [Berfonatien bei der Steuerverwaltung.] Es find 
verſetzt: Der Provinzial⸗Steuerſekretär Gaude von Poſen nach 
Danzig, der Ober⸗Steuerkontrolleur Heinrich von Tremeſſen 


als Ober⸗Grenzkontrolleur für den Zuckerabfertigungsdienſt nach 


Neufahrwaſſer, der Steueraufſeher Willruth von Konitz als 
3 eher für die Zuckerſteuer nach Neufahrwaſſer, der ber. 
tenerauf eher Meyer von Marienwerder als Grenzaufſeher 
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für den Zollabfertigungsdienſt nach Danzig, der Grenzaufſeher 
Klein von Weichſelmünde als Steueraufſeher nach Elbing, der 
Grenzaufſeher Schilling von Komini nach Weichſelmünde 
und der Grenzaufſeher Müller von Bajohren als Steuer⸗ 
aufſeher nach Subkau. Der Gerichtsaſſeſſor Schmidt, bisher in 
Magdeburg, iſt der Provinzial ⸗Steuerdirektion in Danzig über⸗ 
wieſen und der Hauptzollamts⸗Sekretär Gloger in Danzig 
zum Sekretär bei der Provinzlal⸗Steuerdirektion ernannt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Oppen in St. Goarshauſen iſt, von Anfang Oktober 
ab, dem Oberpräſidium zu Poſen zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. — Der bisherige Seminardirektor 
Bernhard Richter zu Oels iſt zum Regierungs- und Schulrath 
ernannt und der Regierung zu Poſen überwieſen worden. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
erſte Pfarrer an der St. Marien⸗Kirchengemeinde in Stargard, 
bisher Kadettenpfarrer in Gr.» Lichterfelde, Brück iſt zum 
e. der Synode Stargard i. Pommern ernannt 
worden. 

Der ſeitherige Hilfsprediger Zielki in Gr.⸗Zacharin iſt in die 
Pfarrſtelle der Kirchengemeinde Czersk, Diözeſe Konitz, der 
ſeitherige Hilfsprediger Paul Schmidt zu Czerwinst in die 
Pfarrſtelle der gleichnamigen Kirchengemeinde, Diözeſe Schwetz, 
der ſeitherige Hilfsprediger Lippky in Gr.⸗Loßburg als 
Pfarrer an der Kirche zu Woſſitz, Diözeſe Danziger Werder, 
berufen und beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts » Afjefjor 
Graf von Bredow iſt zum Staatsanwalt in Stargard i. P. 
und der Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Preiſer in Poſen zum Staats⸗ 
anwalt in Wiesbaden ernannt. 

— [Berfonalien von der Polizeiverwaltung.] Dem 
Polizeiſekretär Uecker in Stettin iſt aus Anlaß ſeines Scheidens 
aus dem Amte der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 


A Culmer Stadtniederung, 25. September. Belm 
Beſitzer G. Kohnert⸗Grenz entſtand Feuer, wodurch drei 
große Strohſchober und eine Wagenremiſe mit ver⸗ 
ſchiedenen Wirthſchaftsgeräthen verbrannten. K. geräth durch 
dieſen Brand in große Futterverlegenheit, da ihm ſein 
ſämmtliches Stroh verbrannt iſt. 

O Thorn, 24. September. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Dachdecker Johann Ziolkowski aus Culmſee wegen 
Urkundenfälſchung zu drei Monaten Gefängniß. — Heute begann 
am Landgericht unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Wollſchläger die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 
Der Maurergeſelle Friedrich Koch aus Culm wurde wegen 
Nothzucht zu einem Jahre Zuchthaus und der Arbeiter Hermann 
Rakowski aus Rentſchkau wegen wiſſentlichen Meineides, den 
er als Zeuge in einem Körperverletzungsprozeſſe geleiſtet hat, 
zu einem Jahre drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

O Thorn, 25. September. Am 10. Juli d. Js. verhandelte 
das hieſige Schwurgericht gegen den Arbeiter Friedrich Reich 
aus Rußland wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Die Zeugen⸗ 
vernehmung erbrachte ſo viele Verdachtsmomente, daß die 
Geſchworenen das „Schuldig“ ausſprachen. Der Gerichtshof war 
indeſſen einſtimmig der Anſicht, daß die Geſchworenen ſich in 
der Hauptſache zum Nachtheil des Angeklagten geirrt hätten, 
und verwies die Sache nach S 317 der Strafprozeß Ordnung 
vor das nächſte Schwurgericht. Daher hatte ſich heute das 
jetzige Schwurgericht wiederum mit der Sache zu beſchäftigen. 
Dieſes Mal verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage 
und der Angeklagte wurde ſodann freigeſprochen. Er hat 
aber ſeit dem 7. Juni in Unterſuchungshaft geſeſſen. 

Konitz, 23. September. Zu der am 15. Oktober unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Böhnke beginnenden 
Schwurgerichtsperiode ſind folgende Herren zu Geſchworenen 
berufen worden: Amtsvorſteher Kaſimir Muſolf⸗Schlagenthin, 
Gutsbeſitzer Emil Zander⸗ Steinborn, Rittergutspächter Zakrys⸗ 
Bialowierz, Gutsbeſitzer Koernig⸗Kl.⸗Klonia, Gutsbeſitzer 
Wilhelm Witte⸗Moſſin, Gutsbeſitzer Korth⸗Abb. Pr.⸗ Friedland, 
Guts beſitzer Jaenide- Kamin (Gutsbez.), Mühlenbeſitzer Schmeckel⸗ 
Krojanke, Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Sypniewo, Gutsbeſitzer 
Puttkammer⸗Altbraa, Gymnaſial⸗ Oberlehrer Meyer⸗Konitz, 
Profeſſor Hennede- Pr.» Friedland, Rittergutsbeſitzer v. Polczynski⸗ 
Wittſtock, Gutsbeſitzer Wilhelm Koch⸗Koenigsdorf, Kaufmann 
Hermann Stockebrand⸗Konitz, Gutsbeſitzer v. Thien⸗Lichtenhagen, 
Rittergutspächter Wehle⸗Blugowo, Domänenpächter Steinbach⸗ 
Slawianowo, Rittergutsbeſitzer Stendell⸗Amalienruh, Guts- 
beſitzer Paul Staberow » Konitz, Fabrikdirektor Vandeneſch⸗ 
Czersk, Rechtsanwalt Dr. Louis Pink⸗Flatow, Kaufmann Benno 
Soldin ⸗Schlochau, Oberamtmann Dobberſtein⸗Skietz, Gutsbeſitzer 
Albert Doepke⸗Buchholz, Gemeindevorſteher Pokezywinski⸗Kgl. 
Neukirch, Gutsbeſitzer Guſtav Streitz⸗Barkenfelde, Mühlenbeſitzer 
Beyer- Hammerjtein, Gutsbeſitzer Karl Bonin⸗Kl.⸗Jenznick, 
Rittergutsbeſitzer Louis Hammer ⸗Dombrowo. 

Il Dirſchau, 26. September. Die hieſige „Dirſchauer 
Zeitung“ feiert heute ihr 50 jähriges Jubiläum. Nachdem 
im Jahre 1848 die Preßfreiheit eingeführt, verſuchte der vor 
einigen Jahren verſtorbene Buchdrucker Herr Kafemann, ein 
Wochenblatt in Dirſchau zu gründen, das aber keinen Beſtand 
hatte. Endlich, im Jahre 1850, gelang es ihm, für fein neues 
Blatt „Dirſchauer Anzeiger“ feſten Fuß zu faſſen und zu er⸗ 
halten. Herr Kafemann ſiedelte dann nach Danzig über und 
übertrug den „Dirſchauer Anzeiger“ dem Herrn Bürgermeiſter 
Wagner in Dirſchau, dem es gelang, das Blatt bis zum Jahre 
1875 weiter zu führen und ſodann daraus ein zwei Mal 
wöchentlich erſcheinendes politiſches Lokalblatt zu machen. 
Am 1. Juli 1877 übernahm Herr Buchdruckereibeſitzer Conrad 
Hopp das Blatt und die Buchdruckerei, führte die erſte 
Schnellpreſſe in Dirſchau ein, ließ den „Dirſchauer Anzeiger“ 
erſt drei Mal wöchentlich und dann ſpäter täglich erſcheinen 
und benannte das Blatt fortan „Dirſchauer Zeitung“. Am 
1. April 1900 verkaufte Herr Hopp aus Geſundheitsrückſichten 
die Zeitung nebſt Buchdruckerei an ein Konſortium hieſiger 
88 die eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 

ildeten. 

Königsberg, 24. September. Von verſchiedenen Seiten 
war darauf aufmerkſam gemacht worden, daß der Lehrplan 
der juriſtiſchen Fakultät in Königsberg nach dem ver⸗ 
öffentlichten Vorleſungsverzeichniß erhebliche Lücken für das 
nächſte Semeſter aufzuweiſen habe. Dieſe Beſorgniß war 
inſofern nicht unbegründet, als damals ein Erſatz ſür Profeſſor 
Zorn noch nicht geſichert war. Inzwiſchen iſt zu Profeſſor 
Zorns Nachfolger der Geheime und Oberbergrath Dr. Arndt 
von Halle, der als Profeſſor an der dortigen Univerſität Vor⸗ 
leſungen über Staats- und Verwaltungsrecht zu halten pflegt, 
ernannt worden und damit für die Fächer des Staats- und 
Verwaltungsrechts in ausgiebigſter Weiſe geſorgt. Auch iſt 
die Berufung eines neuen a. o. Profeſſors bereits eingeleitet, 
dem die Aufgabe zufallen wird, im nächſten Semeſter die beiden 
Prozeſſe zu leſen. Hiernach werden auch in Königsberg, wie 
an anderen Univerſitäten, die wichtigeren Fächer voll beſetzt ſein. 

m Angerburg, 24. September. Die herrlichen Tage des 
Frühherbſtes wecken die Pflanzen zu neuem Leben. Die Kirſch⸗ 
bäume zeigen hier einzelne Blüthen, Garten⸗Erdbeeren blühen 
zum zweiten Male, einige ſind ſogar zur Reife gelangt. 

m Inſterburg, 24 September. Wegen Wechſelfälſchung 
verurtheilte die Strafkammer den Fleiſchermeiſter und Grund⸗ 


beſitzer Karl Auguſt Schulz aus Puſchdorf zu vier Monaten 
Gefängniß. — Wegen Beleidigung wurde die Fleiſchermeiſterfrau 
Minna Kümmel von hier mit 80 Mk. Geldſtrafe oder acht 
Tagen Gefängniß beſtraft. Die Frau iſt ſehr eiferſüchtig auf 
ihren Mann und ſchreibt aus dieſem Anlaß an Frauen Briefe, 
welche dieſe in ihrer Ehre in hohem Grade verletzeu müſſen. 
Im letzten Falle hatte ſie eine Kellnerin gewählt, welche die 
Sache zur Anzeige brachte. 


Tilſit, 25. September. Bei dem aus Anlaß der Enthüllung 
des Königin⸗Luiſen⸗Denkmals veranſtalteten Feſtmahl über⸗ 
reichte Herr Reglerungspräſident Hegel Herrn Profeſſor 
Eberlein - Berlin, der das Denkmal gefertigt, als Zeichen der 
Dankbarkeit im Auftrage des Denkmalskomitees einen kunſtvollen 
Potal. Der Becher iſt geziert mit dem kunſtvoll gravierten 
Monogramm G. E. und trägt die Widmung: „Dem hochver⸗ 
ehrten Künſtler Herrn Profeſſor G. Eberlein zur freundlichen 
Erinnerung an den 22. September 1900. Das dankbare 
Komitee für die Errichtung eines Denkmals der Königin Luiſe 
in Tilſit.“ — Hofrath Peſchel⸗Dresden, Direktor des Körner⸗ 
Muſeums, hatte einen Lorbeerkranz mit einer Schärpe geſandt, 
welche die Inſchrift enthält: „Die Mauen Körners und Schenken⸗ 
dorfs heilige Scharen dem Genius der deutſchen Befreiungs⸗ 
kriege! Dargebracht durch den Begründer des Körner⸗Muſeums.“ 
— Frau Profeſſor Krüger, welche zuerſt den Gedanken eines 
Königin⸗Luiſen⸗Denkmals angeregt hat, iſt von dem Enkel 
Friedrich Schillers folgendes Glückwunſchſchreiben zuge 
gangen: 

Ihrer innigſt gedenkend am Tage der Krönung des ſchönen 
Werkes, das ſeine Entſtehung Ihrer Anregung, Ihrer Begeiſterung 


verdankt! 

Weimar, 20. Sept. 1900. Gleichen⸗Rußwurm.“ 

Stallupönen, 25. September. Die Feier der Enthüllung des 
Kreis⸗Krieger⸗Denkmals, zu der auch die Herren Ober» 
präſident Graf Bismarck und Regierungspräſident Hegel 
erſchienen waren, wurde mit dem Choral „Lobe den Herrn“ 
eröffnet. Der ſtellvertr. Landrath Herr Reg.⸗Aſſeſſor 
Dr. Reichelt brachte das Kaiſerhoch aus, Herr Pfarrer 
Glodkowski hielt die eigentliche Feſtrede. Nach einem Parade⸗ 
marſch am Denkmal wurde ein Mahl eingenommen. Darauf 
folgte im großen Schützenhausſaale eine Abendunterhaltung; 
Anſprachen, Männerchöre und Konzertſtücke der Dragonerkapelle 
wechſelten miteinander ab. 


o Korſchen, 24. September. Diejenigen Seminarzöglinge, 
welche im Jahre 1890 als Lehrer die Lehrerbildungsanſtalt zu 
Waldau verließen, gedenken in dieſen Herbſtferlen hierſelbſt 
eine Erinnerungsfeier abzuhalten. 

. L Johannisburg, 25. September. Die hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Winterſchule für die Kreiſe Löten, Lyck, 
Johannisburg, Marggrabowa und Sensburg beginnt am 
29. Oktober ihren diesjährigen Kurſus. 

„Gumbinnen, 25. September. In Folge der Kohlen» 
noth (der Centner koſtet bei uns bereits 1,50 Mk.) hat der 
Magiſt rat in feiner legten Sitzung beſchloſſen, den angeſtellten 
Gemeindebeamten aus ſeinem Vorrathe Kohlen abzugeben, 
und zwar zu dem Preiſe, wie er ſie ſelbſt von dem Kohlen⸗ 
lieferanten erhält. Die Kohlen werden auf der Gasanſtalt 
unentgeltlich gewogen und den Beamten durch die Kämmerei 
abgefahren. Infolge ſteten Steigens des Gasverbrauchs wird 
die hieſige Gasanſtalt einem Erweiterungsbau unterzogen. 
Die Beſitzung von Kaspereit iſt zu dieſem Zwecke angekauft und 
für die Baulichkeiten ein Betrag von 75000 Mk. von der 
Gemeindevertretung bewilligt worden. 

* Inowrazlaw, 25. September. Ein neuer Lokomotiv⸗ 
ſchuppen mit einer großen Lokomotiv-⸗Drehſcheibe für neue 
vierachſige Güterzugslokomotiven iſt hier fertiggeitellt worden. 
Dieſe neuen Lokomotiven erreichen eine bedeutend größere 
Geſchwindigkeit, nämlich eine ſolche von 60 km in der Stunde, 
während die früheren dreiachſigen nur 45 km zurücklegten. 
Von den 14 neuen der Eiſenbahndirektion zu Bromberg 
überwieſenen Güterzugslokomotiven erhalten je 2 Inowrazlaw, 
Thorn und Gneſen. 


e Mogilno, 25. September. Heute Nacht brannten au 
dem Gute Skrzeszewo ſämmtliche Leutewohnungen ab. El 
3 ſind ohne Obdach und haben ihr Hab und Gut ver⸗ 
oren. 

< Gneſen, 24. September. Geſtern wurde vor der 
Strafkammer gegen den Stationsverwalter Gottſchalk und 
dem Bahnhofsarbeiter Baumgart aus Miloslaw wegen fahr⸗ 
läſſiger Tödtung verhandelt. Der am 31. Dezember früh 
in Miloslaw eingelaufene gemiſchte Zug hatte gleich hinter 
der Lokomotive einen für Miloslaw beſtimmten Viehwagen 
gebracht. Baumgart ließ den Lokomotivführer mit der 
Lokomotive den Viehwagen auf Gleis 2 über die nächſte Weiche 
hinaus vorziehen und dann auf Gleis 1 abſtoßen, ſodaß der 
Wagen mit großer Schnelligkeit bis zur Laderampe rollte. 
Hierbei wurde der Arbeiter Owezarszak überfahren. Beide 
Beine wurden ihm abgefahren, auch erlitt er ſchwere innere 
Verletzungen, ſodaß er bald darauf ſtarb. Baumgart durfte 
den Viehwagen nicht abſtoßen und frei dahinrollen laſſen. Er 
wurde zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. Gottſchalk wurde 
freigeſprochen, da er nicht wußte, daß Baumgart den Viehwagen 
würde abſtoßen laſſen. Nachdem er dies geſehen hatte, ver⸗ 
mochte er den Anfall nicht mehr zu verhindern. 

h Schneidemühl, 25. September. Von einem größeren 
Waldbrande wurde geſtern Abend unſere ſtädtiſche Forſt 
im Belaufe Dreiſee heimgeſucht. Es wurden etwa 15 Morgen 
50jähriges Stangenholz vernichtet. Das Feuer entſtand unweit 
vom Wege Plöttke⸗ Schönfeld und kann nur böswillig angelegt 
worden ſein. Mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr und der 
Forſtarbeiter gelang es den Forſtbeamten, dem Feuer Einhalt 
zu gebieten. — In dem heutigen Subhaſtationstermin iſt 
„Bernau's Hotel“ von Herrn Otto Bernau, zur Zeit Renten⸗ 
gutsbeſitzer in Plöttke, als Meiſtbietenden wieder erſtanden 
worden. 


* Aus dem Bütower Kreiſe, 23. September. Der Amts⸗ 
diener v. Modrzewski aus Polezen wurde am 21. September 
Abends bei dem Schutzbezirk Sonnenwalde nach ſeinen Angaben 
von zwei Perſonen auf der Landſtraße angefallen und ſeiner 
Baarſchaft von 15,22 Mark beraubt. Er hatte in den Ort⸗ 
ſchaften Oslawdamewo, Sommin und Dzielens amtliche Gelder 
einkaſſirt. 

br Köslin, 24. September. Am hieſigen Landgericht wurde 
heute die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode unter 
Vorſitz des Landgerichtsdirektors Haken eröffnet. 

Stettin, 23. September. Der vor kurzem verftorbene 
Kaufmann Heuſchert, der bereits bei Lebzeiten längere Zeit, 
wie erſt jetzt bekannt wird, dem Verein für Ferienkolonien 
jährlich anonym 1000 Mk. hatte übermitteln laſſen, hat nach 
der „N. Stett. Z.“ in ſeinem Teſtament verfügt, daß dem Verein 
auch nach ſeinem Tode zehn Jahre lang jährlich 1000 Mk. 
ausgezahlt werden ſollten. Die Schweſter des Verewigten 
als Haupterbin hat darauf ſich bereit erklärt, dem Verein die ihm 
zugedachte Gabe von 10000 Mk. auf einmal zur Verfügung zu 
ſtellen. — Ein weiteres Geſchenk von 3000 Mk. iſt dem Verein 
in jüngſter Zeit durch deſſen Ehrenmitglied Herrn Kaufmann 
Kari Ko ebcke, jetzt in Berlin, zugefloſſen. 


— 


O Landwirthſchafilicker Verein Podwitz⸗Lunau. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Tiefbautechniker Pentzel 
aus Schneidemühl einen Vortrag über die Nothwendigkeit von 
Gutskarten für die Landwirthſchaft. Daun trat der Verein 
als körperſchaftliches Mitglied dem Provinzial ⸗Obſtbau⸗ 
verein bei. Der Entwurf zu einem Statut für Schweine⸗ 
impfungen wurde angenommen. Danach werden alle drei 
Monate Impfungen mit Suſſerin ausgeführt werden. Die 
Anmeldungen müſſen in der Sitzung oder beim Schriftführer 
gemacht werden. Es wird gezahlt für das verbrauchte Kubik⸗ 
centimeter Suſſerin 10 Pfg. und für Rothlaufkulturen 20 Pf. Der 
Impfmeiſter muß mit Fuhrwerk abgeholt und abgefahren werden. 
Für Impfungen außer der beſtimmten Zeit iſt außer der Taxe 
noch eine Reiſevergütigung von 20 Pfg. für jedes angefangene 
Kilometer zu zahlen. Für Nachtreiſen wird der doppelte Satz 
berechnet. Beſonders angebrochene, aber nicht ganz verbrauchte 
Flaſchen mit Kulturen müſſen ganz bezahlt werden. Es werden 
nur Schweine der Vereinsmitglieder und ſolche, die den Arbeitern 
der Mitglieder gehören, geimpft. Zum Impfen müſſen die 
Ställe ordentlich gereinigt und genügend Leute zum Halten der 
Schweine geſtellt werden. Im Laufe des Sommers ſind nahe 
an 1000 Schweine mit Suſſerin, das von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer bezogen iſt, geimpft worden. Die Impfung hat ſich als 
Heil, wie auch als Schutzmittel vollkommen bewährt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 22. September. 

1) Der Brennereiverwalter Johannes Schulz, der Beſitzer⸗ 
ſohn Max Schulz und der Beſitzer Carl Schulz aus Oſche waren 
vom Schöffengericht zu Schwetz wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei 
und Beleidigung zu drei Monaten, vierzehn Tagen bezw. vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Gegen dieſes Urtheil 
hatten ſie Berufung eingelegt. Am 29. Oktober v. Js. Vor⸗ 
mittags hatte der königl. Förſter Kuhr im Jagen 75 des Schutz⸗ 
bezirks Oſche einen Rehbock geſchoſſen und ihn, bis er ſeinen 
Wagen von Hauſe herbeigeholt, von der Schußſtelle, welche ſich 
nicht weit vom Wege befand, fort und in die Schonung geſchafft, 
dort das Reh abgenickt, gut verwahrt und mit Moos bedeckt. 
Als er dorthin / Stunde ſpäter mit feinem Fuhrwerk zurück⸗ 
kehrte, war das Wild verſchwunden. Am 31. Oktober wurde 
bei Carl Schulz, dem Vater, Hausſuchung gehalten. Förſter K. 
and, faſt in der Giebelſpitze der Scheune zwiſchen Garben ver⸗ 
teckt, die Rehdecke und einen großen Eimer mit Rehfleiſch. Bei 
der Durchſuchung beleidigte auch noch Carl Schulz die Forſt⸗ 
beamten. Die Angeklagten leugneten. Der alte Sch. behauptete 
auch, das vorgefundene Wild und Rehfell ſei von fremden 
Perſonen in die Scheune geſchafft. Das Gericht gewann die 
Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten und verwarf 
die Berufung. 

2) Die Arbeiter Johann Krueger und Joſef Gill aus 
Rothhof waren vom Schöffengericht zu Marienwerder, weil ſie 
im April d. Js. im Weißhöfer Kanal in der Nacht unberechtigt 
gefiſcht hatten, zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Sie 
hatten Berufung eingelegt und baten um mildere Strafe. Das 
Urtheil wurde aufgehoben und die Augeklagten zu je zehn 
Mark Geldſtrafe eventuell zu zwei Tagen Gefängniß ver⸗ 


urtheilt. 
— 


Verſchiedenes. 


— In der 31. Verſammlung der Dentſchen 
Anthropologiſchen Geſellſchaft, welche in Halle ſtattfand, 
hielt am Montag Major z. D. Dr. Foertſch (früher in Graudenz) 
einen Vortrag über die prähiſtoriſchen Verhältniſſe der 
Provinz Sachſen, die ja inſofern von beſonderer Bedeutung 
nd, als ſich hier der Schauplatz des großen Ringkampfes um 
ie Vorherrſchaft zwiſchen Germanen und Slawen befindet. 
m Thüringer Becken und im Vorharze ſind in neuſter Zeit 
berraſchend viele Steinwerkzeuge, wie Beile zc., gefunden 


Amtliche Anzeige 


Zwangsverſteigernng. 

4344] Im Wege der ZJwangsvollſtreckung ſoll das in Ritters⸗ 
— Kreis Graudenz, belegene, im Grund duche von Gut Ritters⸗ 
aufen Blatt 47, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks auf den Namen des Gutsbeſizers Robert Tretſchak 
eingetragene Grundſtück, welches 496 ha 97 ar 33 am groß, mit 
2575.92 Thaler Reinertrag, in Höhe von 739,90 Mk. zur Grund⸗ 
ſteuer und mit einem Nutzungswerthe von 1350 Mk. in Höhe von 
54 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt 


F 1 
am 12. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. } 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Juli 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. x 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine vo 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuschlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeis 
een widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, den 14. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


FF K ˙ ͤrFFr̊ͤ ̃ ̃ôͤͥVuͤTö-.s T 
23111 In unſer Handelsregiſter A iſt bei Nr. 9 folgendes ein⸗ 
getragen worden: . 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Brauerei⸗ 
. Gotthold Oehlke aus Schloppe iſt aufgehoben. 
ngetragen am 12. September 1900. 


Schloppe, den 11. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Gelernter Jäger der Kloſſe A findet proviſoriſche, eventl. auch 
dauernde Beſchäftigung als Hilfsförſter in der Kämmereiforſt 
Thorn. Gehalt, je nach dem Dienſtalter, wie das der Königlichen 
4 — außerdem 24 rm Kiefern⸗Spaltknüppel oder 6 Mark 

aar monatlich. Der definitiven Annahme 22 eine einjährige 
Probedienſtzeik voraus. Die Beſetzung der Stelle kann bereits 
zum 1. Oktober d. Is. erfolgen. 2241 
Bewerber wollen ſich baldigſt unter Einreichung des Militär⸗ 
ſſes, eventueller Führungszeugniſſe, des Lehrzeugniſſes und des 
eugniſſes über die beſtandene Jägerprüfung an den ſtädtiſchen 
berförſter, Herrn Lüpkes zu Gut Weißhof bei Thorn, mündlich 
oder ſchriftlich wenden. 
Thorn, den 24. September 1900. 
’ 
Der Magiſtrat. 
Einſendung von 1,00 Mark in 
und Baar bezogen werden. 
Die Eroſfnung der verſchloſſe⸗ 
nen und mit entſprechender Auf⸗ 


Berbingung. 
Die Erd, aurer⸗ 
immerarbeiten pp. — 
eubau eines Wohngebändes 
nebſt Stall und Abort für 4 
ze 118 225 8 
w ollen vergeben 

we 1083 
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worden. Die Siedelungen befinden ſich durchweg auf gutem 
Ackerboden. Die Feſtſezung der Römer am Rhein und im 
Norden der Oſtalpen brachte auch in die Provinz eine neue 
Kulturſtrömung. Für Thüringen iſt das Saalethal die Zufuhr⸗ 
ſtraße geworden, auf welcher Hauſirer und Faktoreien gründende 
Händler (Weißenfels) die Neuheiten heraufbrachten. Was die 
Slawenzeit betrifft, jo drangen die Slawen in loſe zuſammen⸗ 
hängenden Stämmen in die durch Auswanderung und den 
Thüringer Krieg verödeten Wohnſitze der heutigen Provinz 
Sachſen über die Elbe, ja z. Th. bis über die Saale vor. Einen 
Kulturgewinn haben fie uns nicht gebracht und viele ihrer 
Werkzeuge beſtehen nur aus Knochen und Geweihſtücken. In 
der Altmark ſaßen noch im 15. Jahrhundert Slawen, im 
Oſterlande noch im 14. Jahrhundert. 

— Die Kohleuausfuhr Großbritanniens nach Deutſch⸗ 
land betrug nach den im Reichsamt des Innern zuſammen⸗ 
geſtellten „Handels nachrichten“ in den erſten ſieben Monaten des 
Jahres 1900 3240808 Tonnen, während ſie im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres nur 2788747 Tonnen ausmacht, mithin ſchon bis 
jetzt ein Mehr von 452061 Tonnen aufweiſt. 

— Die Zahl der Mitglieder des Deutſchen Flotten⸗ 
Vereins betrug am 15. Auguſt 1900 eine viertel Million. 
Korporativ beigetreten find u. a. 386 Krieger⸗ und Militär⸗ 
vereine, 34 Marinevereine, 131 induſtrielle Werke und 
Vereinigungen. 

— [Bon einer Granate zerriſſen.] Kurz vor Schluß 
der diesjährigen Uebungen auf dem Truppenübungsplatz bei 
Hammelburg (Bayern) wurde ein Soldat beim Arbeits⸗ 
kommando, der bald ſeine Entlaſſung erhalten hätte, von einer 
Granate zerriſſen. Von einer halben Granate wollte er 
ſich den Kupferring als Erinnerung mit in die Heimath 
nehmen und brachte deshalb das Geſchoßſtück aufs Feuer. Kaum 
erwärmt, explodirte es, ſchlug dem Bedauernswerthen die 
Hand ab und riß ihm die Seite auf, jo daß der Tod ſofort ein⸗ 
trat. Zwei fernſtehende Kameraden erlitten bedeutende Brand⸗ 
wunden, ein Jufanteriſt wird das Augenlicht einbüßen. 


— [Eine neue Kriegskarte von China.] Jeder Zeltungs⸗ 
leſer, gleichviel welchem Beruf und welcher politiſchen Richtung 
er angehört, verfolgt die Vorgänge in China. Die neueſten Er⸗ 
eigniſſe weiſen darauf hin, daß die chineſiſche Frage die Welt 
noch lange in Spaunung halten wird, unſern Leſern wird deshalb 
eine große Orientlrungskarte von Oſt⸗China nebſt Spezial ⸗ 
darſtellungen der Provinzen Tſchilt und Shantung, des Unteren 
Peiho⸗Laufes ſowie Plänen von Peking, Tientſin, Taku, Tſingtau, 
Shanghai, Kanton und Hongkong, bearbeitet von P. Krauß, 
die das Bibliographiſche Inſtitut in Leipzig ſoeben er⸗ 
ſcheinen ließ, ein willkommenes Auskunftsmittel bieten. Die 
Karte iſt nach den neueſten Quellen entworfen; die Darſtellung 
iſt klar und überſichtlich, der Druck, wie wir es von den Erzeug⸗ 
niſſen jenes Leipziger Verlags gewohnt ſind, muſtergiltig. Der 
Preis der Karte, die durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt, 


beträgt 80 Pf. 
— U] 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volſe Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra⸗ 
it die bonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
üt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. D 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. G. in Gr. Dienſtboten, welche ſchon vermiethet ad en, 
müſſen beim Antritt eines neuen Dienſtes, nicht ſchon bei dem Ab⸗ 
ſchluß des Geſindevertrages, die rechtmäßige Verlaſſung der 
vorigen Herrſchaft nachwerſen (8 9 der Geſinde⸗Ordnung). Hat 
alſo eine Herrſchaft einen Dienſtboten gemiethet, ohne ſich einen 
Entlaſſungsſchein (Losſchein) oder das mit dem Entlaſſungszeugniß 
verſehene Dienſtzeugniz der früheren Herrſchaft vorzeigen zu 
laſſen, jo braucht fie darum einer anderen Herrſchaft, die denſelben 
Dienſtvoten auf Grund eines ſolchen Scheines oder Dienſtbuches 
Berrſchaff gemiethet hat, nicht nachzuſtehen, wohl aber der alten 

errſchaft, die den Dlenſtboten aus rechtlichen Gründen überhaupt 


Bekanntmachung. 


1003] Das du «mil Amoneit'ſchen Konkurs maſſe ne 
hörige Grundſtück Willenderg Nr 401, bebaut mit einem Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude und einem zweiſtöckigen maſſiven Wohnhauſe, in 
welchem das kaufmänniſche Gewerbe und das Schankgewerbe be⸗ 
trieben iſt und betrieben werden kann, werde ich unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubigerverſammlung freibändig verkaufen. 

Das Grundſtück beſteht aus einer Fläche von 0,41,97 Hektar 
und iit das Wohnhaus im Jahre 1898 neu erbaut. Das Grund⸗ 


ſtück iſt auf 32174 Mark taxirt. Ich verkaufe es für jeden an⸗ 
nehmbaren Preis. > 
In Willenberg iſt eine evangeliſche und eine katholiſche Kirche 
und bat Willenberg auch Eiſenbahn. 
Willenberg, den 17. September 1900. 
Der Konkursverwalter. Balk, Prozeßagent. 
Bekanntmachung. 
Im Schugzbezirke Reichenbach Auktionen. 
1 XE: 100 St. nun Ren Deff itliche 
geäſtet werden. nternehmer * 
—.— ſich 28 5 ze. ie ſſe 7 
Forderungen eim unterzeich⸗ 
V 1805 Zwangs verſteigerung. 
ng, den 24. Septbr. . 
2 N 1962] Am Freitag, den 28, 
o September 1900, Bormittane 
Sonnabend, den 6. Oklober | 10 Ahr, werde ich hierſelbſt 
die Nest Uhr —— PT (Preußiſcher Hof) 
ie hieſige ade 5 
2 1 größere Parthie Möbel 
Gemeindeſiſcherei | Betten, Wäſche, Teppiche 
meiſtbietend verpachtet. Bedin⸗ 2 1 Hotelwagen (fait 
gungen werden im Termin be⸗ nen), 2 Pferde, Div, Weine, 
kannt gemacht. 1 Bierdruckapparat 
Brachlin, Kreis Schwetz, öffentlich, meiſtbietend, gegen ſo⸗ 
2 = 25. N eee fortige Baarzahlung verſteigern. 
er e r r. Nor 8 
— 5 Er 3 
100 und mehr Sehnabel 
Morgen Torf |___Geriötzuulizieber tr. A 
trocken gelegen, vorzügliche Qua⸗ 7 N 
lität, 2 u. 3 m Mächtigkeit, dicht 6 1! [ N) 5 f 
an der Chauſſee nach Dt.⸗Eylau, ll | | el el all + 
1½ Kilom. vom ſchiffbaren Ge-] Sonnabend, den 29. d. M., 
ſerichſee, der mit der ganzen Welt Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
in Verbindung ſteht, 6 Kilom. von | Oſterode Ditpr., Spangenberg⸗ 
Stadt und 2 Kilom, von Bahn⸗ ſtraße, auf dem Bauplatze des 
——— er . * Herrn Gerndt 
verkaufen reſp. für nä ahr 3 
die Torfausbeute an einen kau⸗ . Kees 
tionsfähigen Unternehmer zu ver» Bretter, e rea 400 Stu 
Jom. Qulrreſ, bei] Kanthölzer, 100 St. Runv⸗ 
hölzer, 1 Geldſchrank, ein 
Paar Kutſchgeſchirre und 
Zäume, 4aß Karbolineum 
u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend beſtimmt 
verſteigern. 12134 


20 Mark Belohnung. 


21931 Am 24. d. Mts. habe 
meine gold. Cylinder⸗Remon⸗ 
koir-uhr mit gold. Kette und 
gold. Siegelringe, F. T. gezeichn., 
auf dem Wege Botſchin—Wenz⸗ 
lauer Grenze oder auf d. Chauſſ. 
Botſchin—Scherokopaſſer Grenze 
verloren. Wiederbringer erhält 


Oſterode, 
im September 1900. 
Kehrke, Gerichtsvollzleher. 


Auktion. 


Sonntag, den 30. Septbr., 
Nachm. 2 Uhr, werde ich im Schul⸗ 
obige Belohnung. Beust Gruppe verſchiedene Ge⸗ 
. Kennt en | Bande and gänensereie 

2 „Domäne Bo n u n engeräthe 

bel Musiz. meiitbietend vereigern. 2146 


— . — 2 8 2 


nicht entlaſſen hat. Mit Rückſicht hierauf wird die Herrſchaft In- 
ſofern gut thun, ſich ſchon beim Abſchluß des Miethsvertrages der 
Befugniß des Geſindes zur Weitervermiethung zu vergewiſſern, 
als ſie andernfalls den Dienſtboten, wenn er beim Dienſtantritt 
den Nachweis der rechtmäßigen Dienſtentlaſſung aus dem vorigen 
Dienſt nicht führen kann, nicht annehmen darf, wenn ſie ſich nicht 
einer Strafe ausſetzen will (vergl. 88 11, 12 der Geſindeordnung). 
— Nach $ 23 der Geſindeordnung vertrat zwar das Geben und 
Nehmen des Miethsgeldes die Stelle des Dienſtvertragsabſchluſſes, 
vorausgeſetzt, daß ein ſolcher rechtlich überhaupt möglich war. 
Dieſe Beſtimmun 


iſt aber durch das Bürgerliche Geſetzbuch be⸗ 


von Heer 
buntes 


Mitt 


ſeitigt und durch das 40 Ausführungsgeſetz vom 20. Sep⸗ 
r. 


tember 1899, Art. 89 Nr. 1 dazu ausdrücklich aufgehoben, ſo daß 
fortan nur mündlich geſchloſſene Geſindeverträge allein binden 
find. — Die Vermittelungsgebühr für Geſindemlethsverträge 
unterliegt lediglich der freien Vereinbarung. Iſt eine ſolche nicht! 


getroffen, jo richtet ſich ihre Höhe nach der Ortsüblichkeit. Für auf dem 


auf ein Jahr drei bis fünf Mark. 


Graudenz beträgt dieſe unſeres Wiſſens für Vertragsabſchlüſſe Zur 2 
Stiere 

A. L. i. C. Wir find nicht in der Lage, Ihnen anzugeben, kein de 

wie viel Sie für die gefertigte Zeichnung verlangen könnten. An⸗ Ver 

ſpruch auf Belohnung und für Ihre Bemühungen dafür haben Sie von 28. 

unjerer Anſicht nach wohl, wenn Sie nicht ausdrücklich ſich zur . beate 


unentgeltlichen Anfertigung verpflichtet haben, und zwar für die 
Zeichnung ſelbſt in der Höhe, wie ſie in Ihrem Gewerbe für 
dergleichen Leiſtungen üblich und durch geeignete Sachverſtändige 
feſtzuſtellen iſt, für die ſonſtigen Aufwendungen nach Maßgabe 
a 3 Auslagen und ortsüblicher angemeſſener 3 

ergütung. 17 


eit⸗ x $ 


K. H. Wenden Sie ſich wegen des Schadens, den das aus 


dem königlichen Walde heraustretende Wild verurſacht, mit einer 


dem Erſuchen wenden, 


erlegen. 
W. O. K. 


Eingabe an die Königliche Regierung, Abtheilung für direkte 100 Ko 
Steuern, Domänen und Forſten. Sollte dieſe die Gewährung 
einer Eutſchädigung ablehnen, ſo wollen Sie ſich unter Darlegung 100 K. 
der Verhältniſſe an die Aufſichtsbehörde (Landrathsamt) mi Bi 
) Ihnen die Genehmigung zu erthellen, 100 Ke 
das austretende Wild zu jeder Zeit mittelſt Schußwaffen zu Das 
Sie hätten das gefallene Schwein von einem . 
Thierarzt unterſuchen und feititellen laſſen ſollen, an welcher agerle! 
Krankheit dieſes geſtorben und ob die letztere möglicher Weiſe Voi 
zur Zeit des Kaufes ſchon vorhanden geweſen iſt. Nur dann — — 
würden Sie den Verkäufer für den Verluſt verantwortlich machen 1530] ‘ 
und Rückgabe des Kaufgeldes verlangen können. 9 
G. L. Ihr Sohn muß als Erſatz⸗Reſervekrankenwärter Mi 
drei Uebungen mitmachen, und zwar zehn, ſechs und vier Wochen 
b er dieſen Herbſt eingezogen wird, können wir Ihnen nicht re 5 
an 


mittheilen. Die Zeichen im Paß bedeuten: 1 v lks (etwas krumme 
Finger), Is (Krampfadern), 1 x (o) nach außen gebogene Kniee, 
ſogenannte O⸗Beine. 

E. P. i. B. Ein mündlich abgeſchloſſener Miethsvertrag, in 
welchem die Dauer der Miethszeit nicht vereinbart iſt, 
bei monatlicher Wiesen 
dauert alſo bis zum 1. April 


ilt ſelbſt 


Gute 


immer auf ein Jahr. Der Ihre 
l ril 1901. Wollen Sie früher aus⸗ | 
gieben, ſo haben Sie bis dahin die Miethe au bezahlen, wenn Sie 20.30 Pf. 
ermiether nicht freiwillig aus dem Miethsverhältniß entläßt. verkauf n 
LE ke 
TE F 33251 
Geſchäftliche Mittheilungen. 10 
Zur Hagelverſicherung. Sehr ſchwere und zahlreiche ver⸗ f Augeb 
beerende Schäden haben, beſonders in den letzten Tagen des Jull erbittet 4 


und Anfangs Auguſt, namentlich in den Provinzen Oſt⸗ und 


Weſtpreußen ſowie in den Rheinlanden allen Verſicherungs⸗ N 
Die fünf Aktien⸗Geſell⸗⸗ 


N 3 
„Futte. 


rathen, und eine derſelben beabſichtigt ſogar wegen der großen 


Geſellſchaften große Verluſte gebracht. 
ſchaften haben in einer Ende Auguſt in Hannover ſtattgefundenen 
Konferenz über eine allgemeine Prämien ⸗Erhöh ung be 


Reſervefonds heranziehen und noch ca, 20 pCt. Nach 


heben. Die Norddeutſche Geſellſchaft wir 


Verluſte zu liquidiren. Die Schwedter Ge N wird * 1 S 
uß von der fi 

Brutto⸗Vorprämie (alſo ohne Berückſichtigung der Rabatte) er⸗ . 

auch 20—25 Ct. Nach⸗ ſucht. © 

ſchuß erheben, aber von der Netto⸗Vorprämie. Der Oſtdeutſche L. 4 

Verband, weicher überhaupt erſt Schäden von 10 pCt. ab erſezt, Rudolf 


wird 72 Pfg. von den nicht verhagelten Mitgliedern und 76 Pfg. 


von den verhagelten für 100 Mark beitragspflichtiger Ver⸗ 


ſicherungs⸗Summe erheben. Die übrigen Geſellſchaften haben ihre 
Abſchlüſſe noch nicht veröffentlicht. 


24 


© \ Mehrere 


„kartoffeln 


* b 
e e 1 


x Mk. 55000 jır 


Hochlohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 


Lieferung rationellſter Fabri 


© 1963] 


Seited Geld 25 Duche ? 

x 
I. Stelle & St: 
bei 4½ % Zinſen 1796 2 in gepreß 
zwecks Ablöſung eines Bankkredits auf die Grundſtücke E 
eines induſtr., gut fundirten Unternehmens in Oſtpreußen der Aufid 
8 per ſofort geſucht. Ungefähr dreifache Sicherheit. Offert. 7 SGeſelliger 
sub A. D. 455 an Rudolf Mosse, Königsberg 1. Pr., erbet. 0 Cl 

6 
EANKKKNARMIKRKURRUUR 900 
Auf mein ländl. Grundſtück mit Preis 
ſuche ich SGut Bös 
2000 Mark 1 e 

Aa 5 pCt. hinter Landſchaft. N 


brauchsartik. ohne Bartenntuflje. 
as 


tionsverfahren aus der Praxis, 


ſowie zweckentſprechender Ein⸗ Meldungen werden briefl. unter 


Nr. 2207 durch d. Geſelligen erb. 


1 | 


richtungen. — Referenzen zu g Meldunge 
Dienſten. Katalog gratis. [2037 1 ſehr ſicherer Stelle werden W. 
Fallnicht’s Laboratorium, auf bieſiges ſtädtiſch. Grundſtück 2155] 
Danzig. 15000 Marf See 
aa 5 vet. ver ſofort oder ſpäter ammell 
eld k gacgeſucht. Meldung. werden briefl. 0 
Geldverkehi mit der Aufſchrift Rr. 2208 durch reife 
ben Geſelligen erbeten. Ein erh 
3000 Mark Suche zum 1. Dftober er au Fei Me 
zu 5% find zum 15. Oktober zur Mere bu nen ns mit der A 
og 15155 eben W von 40000 Mk. auf 3 Jahre Geſelliger 
a zu vergeben. eldungen 
bell ne Mor (2137| 15 000 Mark, . | — 
/ eldungen werden brie m 10 
3000 Mark der Aufſchrift Nr. 1236 durch U 
855 . 15 7 den Geſelligen erbeten. 22781 N 
othe n. . a 
werden briefl. mit der Aufſchrift ſtüg von 5 Hufen 9 N da 
Nr, 2324 durch den Geſell. erb. guten Gebäuden, Inventar und 4 Centne: 
Woch Bart une 11 
a 
Mauri 
werden zur 1. Stelle auf ein vpothek “ 
Geſchäftsbaus auf dem Lande zu zur erſten Stelle. Meldungen gugueuuuge 
mäßigen Zinſen per bald zu werden briefl. mit der Aufſchriſt 
leiben gejucht. Meldungen werd. Nr. 1931 durch den Geſelligen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2327 | erbeten. Be 
durch den Geſelligen erbeten. 2907] Höchſte Beleipung Bauten it 


10000 Mark 


ck direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 


ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufichriit 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 


50000 Mark 


zur 1. Stelle von ſofort v. ſpäter 
geſucht. Meldungen mit Zins⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1674 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7500 Mark 
uche ich zur ſehr ſicheren Stelle 
ee mer A in 
Graudenz. Meldungen werden 
brieflich unter Nr. 2206 durch 
"ben elligen erbeten. 


d. Koln u. kleine Güter, Säufer, x 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. ) 
induſtrielle Anlagen bis Fi Taxe 
u 3¼—4½ 0%. Lange feſt. 2 


reim. A. Ehrich, Doberan, 


Loeffe 
Bürſt 
Brauden 


auf Hypothek, Wechsel, Gohuld- 


Darlehen zz aa een 


Gelöſuchende ee 


von A. Schindler, Berlin SW, — ram! 
Wilhelmſtraße 134. 17568 

4 darlehen la 
auf Lebens. Verſicherungs⸗Polſez 
Wechsel, Schuld⸗Schein, Aue a 
2c. ſchnell erhältl., reell u. billig, w. 
fi m. Nachw. bedient, Rückpoe e Unge 


Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 
Höh. coul. „Ber | 

Bald a 

Salle, Berlin, Heidenfeldſtr. & 


kaufe 
Off tel. 


- J 
KRulonialm 
Rönigsbe 


rſchaft ins 
trages der 
rgewiſſern, 
enſtantritt 
m vorigen 


Ji 


uehlvieh - Anklin 


enge für roth⸗ 
ilftermarid- Maste, 


fi icht J HMM Seehuftfine des süpreußiic. 

hen und 4 Hundes Vieh der relenbunge um 

hunde Mittwoch, den 10. Oktober d. J. 
* Vormittags An 10 Uhr ab 

Aide Insterburg 

aso auf dem Viehhofe in nächſter Nähe des Bahnhofs ftatt. 
Sa une 


Stiere 
anzugeben, N keine Reaktion gezeigt haben. 
uten. An⸗ h 
212 85 ' wirtbidaikl entral⸗Vereins für 
ar für die bu beaieben, 


ewerbe für 
Jeritändige 


Die Sbeeröbuch - 


Maß gelte 

ner Zeit⸗ 

n ne aus ii 

für delle. 100 Ma. Me 23,—, 500 Kg. ME 


jewährung 
Darlegun 
samt) mi 
ertheilen, 
zwaffen zu 


100 125 Mk. 23,—, 500 Kg. Mk. 
Das Saatgut iſt ſeit Jahren 


* 


von einem agerfeſtigkeit aus, giebt höchſte 


an welcher 

icher Weiſe 

Nur dann — 

lich machen s 1530] Prima amerik. 


nkenwärter 
ier Wochen 
hnen nicht 
a3 krumme 
jene Kniee, 


2 


en franfo aller en er 
Paul Dück, Elbing I. 


— 


Zu: K au fen ge 8 
Gute Tafelbntter 


20 —30 Pfd. wöchentl. zum Wieder⸗ 


vertrag, in 
Het ſelbſt 
er Ihre 
rüher aus⸗ 
„ wenn Sie 


entläßt. Bffert. alt Breldrn: 155 Nöte 
ert. mit Preisangabe erbitte 
ieee hiel, Graudenz, 


2325 Rhedenerſtr. 7. 


Augebote auf Zwiebeln 


erbittet A. Dubke, Dauzig, 
Poggenpfuhl 67. 


Zucker⸗ und 


lreiche ver⸗ 
n des Juli 
Oſt⸗ und 
rſicherungs⸗ 
en⸗Geſell⸗⸗ 


gefundenen 

oh ung bee 7 FJutterrübenſamen 
der großen ge von einer groden Samen» 
wird ihren 6 1 unter Angabe des 
uß von der reiſes und age zu 
e tums gegen J 8 e zu 1 ger 

ö “ „ * t. 1 
Oſtdeutſche f, . „Offerten un 40 
. ab erjetzt, 1 Rare nde 


nd 76 Pfg. 
tiger Ver⸗ 
haben ihre 


ae 


Mehrere Waggons gute Speiſe⸗ 


—— x „tartuffeln zu kaufen gejucht. An⸗ 
„gebot nebſt Proben erbeten. 
N Kaſimir Walter, 
5 1963 Mocker Wpr. 
Bauche 2⸗ bis 400 Centner 
* S 
elle 2 Streuſtroh 
[1796 2 un gepreßtem Zuſtande zu kauf. 
Er } eldungen werden brie ich mit 
reußen der Aufſchr. Nr. 1998 durch den 
Aber Geſelligen erbeten. 
erbet. 1 


50 Elk. Speifeiwruden 


werden zu kaufen geſucht. 1515 
mit Preisangabe an 121 
Gut Böslershöheb. 7 


Grundſtück 1 


ark Kaufe jeden Poſten geſundes 
Landſchaft. 
briefl. unter Pferd e⸗Hückſel 
jelligen erb. N mit Preis an 

elle werden prengel, Schidlitz 
Grundſtäck 21501 bei Danzig. 
ark Jedes Duantum (am liebiten 
oder ſpäter Sammelladungen) 


erden briefl. 


reife Roßkaſtanien 


2208 durch 

en. 

— — werden jeder Zeit gekauft. 
ber cr. auch Gefl. Meldungen eek ut 


telliges ſehr 


„Dokumenf mit der Aufſchrift Nr. 9915 d. d. 


Geſelligen erbeten. 


3 Jahre 

art, | EE 

e Bullerlieferung. 
22781 Wir ſuchen einen Liefe⸗ 

— anten (nicht Händler), von dem 


Land, recht 
uventar und 


hek 


ir dauernd wöchentlich 3 bis 

4 Centner gute Landbutter er⸗ 

balten können. Gefl. Angebote 

mit Angabe des Preiſes erbitten 

a ‚Konditorei, 
ng 


Meldungen 
En 
e Boßzhaare 
iber, Hauer Baufen jedes Quantum _ [9906 
515 Ka felbein & Steiner, 
axe "Birken f . Binfelfabrif, 
—— e e Graudenz, Marie. „Str. 38 


Blaue 


Speiſekartoffeln 


Pe es 


Vechsel, Schuld- 


1. — er 

— — ſuch Di zu kaufen und erbittet. 

ten ſofort ge? lichſt bemuſterte Offerten 

te Angebote Spagat, [9825 

Berlin SW; Bromberg. Buraftraße 18, 
17568 


gs⸗Polic 
u 2 Kümmel 
Wen n. WE | ungeſchalte irf 

ichen 600 Welten gegen Kaſſe u 
Be ig 

Nav. 2 "z, Belgard,. 


idenfeldſtr. g. Geſchã 
enfeld Kone ber f. B, N Aindenſt 94 


Ces Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte 


Blau u 2 


Zur Auktion kommen etwa 35 nicht unter 8 Monaten alte 
welche ſämmtlich mit Tuberkulin geimpft ſind und 


Verzeichnisse der zum Verkauf kommenden Thiere ſind 
om 28. September ab vom Generalsekretär des land» 


Littauen und Maſuren koſtenfrei 


Verwaltung. 


a Als Herbiti aatgut 


ie elbacher Fl nieföniöingsen: 


8565 un Kg. Mk. 200.—. 


Petkuſer Saat⸗-Mog 
100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 955 44000 29 
Witnelbacher Square. head-Wei 1 


Mk. 180,—, 
em, achzucht 
k. 105,—, 1000 Kg. Mk. 2 


ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 


durch Auswahl der 2 Pr 
inter⸗ un 


Erträge. 


Voigt, Gut a bei Weißenſee hir. 


“Verkäufe: 


2211] Ene fait neue, boreleg 
Ladeneinrichtung 
zu Kolonialw. und Delikateſſen 
habe Fortzugs halber billig zu 

verkaufen. E. Zorawski, 
Allenſtein Oſtyr. 


12 Zugochſen 


wegen hal Are nf verkäuflich. 


Klonia, 
21151 Kreis Tuchel. 


Sampfhiredonn- 
A Dollblut Bäche 


18 Monate alt, in 
tadelloſen Formen, 
cſchwerſte, ſchwarz⸗ 

fa Fleiſch⸗ 

geren 


ſchg Nan 0 
mäßen 
O 


Dom. 
Westpreußen. 
Preisliſten auf Wunſch franko. 
17%] 500 prima 
diesjährige 


” 
Lämmer 
e r Dat 


fg. pr. Pfund abzugeben 
* A. Neumann, mann, Lögen. 


» u Bod-Berlauf Verkauf 


gamyfhirebomn 


ſchwerſte 5 Fleiſch⸗ 

aß, zu billigen, feiten ‚reifen. 
ominium Buſchkanu, 

Station Kahlbude, [7318 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


20 JFettſchafe 
verkäuflich in 2114 
Klein⸗Ellernitz. 


40 ſehr ſchöne 12190 


Cäuferſchweine 


ſofort ab ugebeit. 
zarl Florian,. Garnjee, 
Daſelbſt ſind 200 Zweiſcheff.⸗ 
Säcke & 0,40 per Stück verkäufl. 
Be Bernhardiner, edl. Raſſe, 
6 Woch. a., hervorrag.ſchön, preisw. 
abzug. Dr. M üller, Inowrazlaw. 


1541] 1800 m gebrauchtes 


Felöbahngleis 


Konſtruktion l iſt 1 
abzugeben. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchriſt Nr. 
1541 durch den Geſelligen erbet. 
ARTEN TT 


Alte rn [1108 


kisenhahnsehlenen 


für Staatsbahnauſchlußgleiſe 

mit Weichen, Drehſcheiben und 

Schtebebuehnen billigſt abzugeb. 
Aktiengeſellſchaft vorm. 


Orenstein & Koppel, — 


75 Sam reien. 


Zur Saat 
verkauft Sandwicke 
villosa) 50 kg zu 28 Mark, 

e (mit vicia) 
kg zu 8 Mk. Gut Bietowo, 
Poſt Bordzichow, Station 88 


Stüblau. 


Winter = Wicke 


(Vieia villosa) 

offerirt 95 billigen Preiſen 
Otto Henſel, Neuenburg 
Weſtpreußen. [1780 


"Viehverkäule, 


Belanntmamung. 

8 Mittwoch, den 3. Oktober 

38. reg = 10 Uhr, 
1 auf dem Kaſernenhofe 
der unterzeichneten Abtheilung 
in Dt.⸗Eylau etwa 20 zur Aus⸗ 
rangirung kommende Pferde zur 
öffentlich, meiſtbietenden Ver⸗ 
ſteigerung. 11392 

Reitende Abtheilung 
n 
r. 35. 


Reitpferd 
alt, aber zuverläſſig, auch vorm 
Zuge gegan ſofort für 200 
Mark zu ı. aufen Graben⸗ 
ſtraße 41/42. 11969 


tt. Vollblutſtute 


14 Jahre alt, ſicher in jeder 

Gangart, für allerſchwächſten 

Reiter, auch gefahren, weil keine 

Verwendung mehr, für 200 Mk. 

verk. Näh. Graudenz, Tatterſall. 
1902] 6 gute, ſtarke 


Arbeitspferde 
ſtehen bei mir zum Verkauf. 
Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 
32 gutgeformte, 2½ jährige 
. Bullen 
ca. 10 Ctr., zur Maſt geeignet, 
ſtehen zum Verkauf del Prien 7 
H. Karſten, Einlage 
Kreis Elbing. 
2195] 14 zugfeſte 


bayriſche Ochſen 


und 8 junge 


bayriſche Ochſen 
die im Frühjahr ziehen folfen, 
ſind zu verkaufen. Die Ochſen⸗ 
baltung wird aufgegeben, da 
wegen Erbauung einer Ziegelei 
die Haltung von Pferden gewinn⸗ 
bringender iſt. 
Fuhrwerk auf Anmeldung in 
rauſt oder der Poſtſtation 
raſchin⸗Prangſchin. 

Rittergut Rexin. 

Eine hochtragende gute [2192 


Milchkuh 


bitte 4 ae, alt, u ne für eine 
mangels Walt 


— 0 


e de 
„Brzozie. 


na 


(vicia | be 


Foxterriers 
vorzüglicher Abſtammung, 
ſcharf auf jegliches Raubzeug, 
verkäuflich in 5 bei 
Allenburg. E. Bapendied. 


Doga 


grau, 2 Johre alt, an 7 
ſteht preiswerth zum Verkauf d 
orm, Kleinkrug Weſtpr. 


Laughaarige 
Hühnerhunde 


vorzügliche Race, 8 1 5 — alt, 

hat abzugeben 221 

Chriſtoleit, Walhtbude 
b. Braunsberg Oſtpr. 


Vorſtehhund 
55 i. Feld⸗, Wald⸗ u. Waſſer⸗ 
0 iſt zu verkaufen. Näheres 
8 Paparczyn 
bei Gottersfeld. 
ie, ſch. 5 
Club R. 1900 
1,1 Zuchtſtamm Mk. 8,00, 
1.1 Zuchtſtamm Mk. 10, 00, 
hervorragend. Abſtammg. Verp. 
fr., unter Nachnahme. 2177 
Hermann Stern, Elbing. 


‘er undstücks- und 


Geschätts-Verkäute. 


Wegen ſchwerer Krankheit be⸗ 
abſichtige ich mein großes 


Kolonfalwankren-Geſchäſt 


nuit einträglicher Reſtauration, 
514 Hufen gutem Boden, wovon 
8 ſchöne Wieſen, an Chauſſee 
und See romantiſch gelegen in 
einer Stadt in der Nähe von 
Allenſtein, mit faſt neuen, maſſ. 
Gebäuden, Geſchäftshaus Mitte 
der Stadt, in dem 3 bis 4 große 
Wohnungen zu vermieth., worin 
auch evtl. ein Hotel mit Fremden⸗ 
zimmern eingerichtet werd. kann, 
ſofort zu . Bemerke 
noch, daß das Geſchäft über 80 
Jahre in einer Familie geweſen 
iſt. Reflektanten, die wirklich 
ein reelles Geſchäft mit Land⸗ 
wirthſchaft zu kaufen beabſichtig., 
wollen Meldungen briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 1930 durch den 
Geſelligen einſenden. 
1928] Bin Willens, meine 
Gaſtwirthſchaft 
in einem groß. Dorſe, umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Nähere 
2 ae 
A. Kirſch, Schlochau. 


Hotel. 


—＋ 81 Krankheit will ich mein 
Grundſtück ſchleunigſt 
rn g verkaufen. Frau A. 
Ozeeholinski, Garnſee. 

2206] Ein ſehr gutgehendes 
Reſtaurant 

iſt weg. and. Unternehmung. m. 
6000 Mk. ſof. zu verk. 4 Reſigu⸗ 
BERG f 5 im Centr. der 
Stadt. Off. u. W. 22 W. 
Er Danzig, Jopeng. 5. 


„Safihof-derlauf, 


ee ten 
pet — : Man gu 
Safer 7 1 


00 Mk. Uns. 65 bis 9900 bb Mk. 
Gesche rentirt ſich gut, ſehr gute 
Lage, nächſte a. d. Ba bn, Frem en» 
verkehr, gr. Stallung, weil 
Viehhändl. verkehr. O "int ſehr 
romantiſch u. an Bahn u. Chauſſ. 
3000 9 Meilen v. Berlin, hat 

000 Einwohner. Gebände gut. 

Reflekt. wollen ſich wenden an 
Struwe, Guſow 

20101 (Oſtbahn). 


t zu zeitge⸗ 
a 11531 


Adl. Gut 


in beiter, W ane Lage der Provinz Ditpren- 
en, ca. 25 Hufen, mit vorzügl., mildem, zum größten 
a. — — äbigem Boden und guten Wleſen kompl. 
endem u. todtem Inventar, ſehr guten, aus reich genden, 
— Theil neuerbauten Gebäude, vorzügl. unberührter 
Ernte, Hypotheken geregelt, unter günſtig. Bedingungen 


zu verkaufen. 
Offerten unter F. K. 100 an den Heuer 


Verlag“, Berlin S W., Königgräßerſtr. 41. 


Aeußerſt günſtige Verkäufe! 


Von dem Gute Sarnowken bei Graudenz, 


Bahnitation Graudenz und Woſſarken, der Landbank 
Berl in gehörig, kommen noch 


2 Grundſtücke mit Gebänden 


in Größe von 92 und 120 Morgen, darunter 8 und 16 
Morgen Wieſen, *. . Beide Stellen haben 
maſſive Gebäude. i ee von Graudenz un⸗ 
mittelbar an den Gebänden vorbeigehend. Preis 
pro Morgen (½¼ ha) einſchl. Gebäude, Ernte, Winterbe⸗ 
ſtellung 200 und 225 Mark. Anzahlung für das erſte 
Grundſtück 4500 Mark und für das zweite Grundſtück 
6750 Mark. Aeußerſt günſtige Ales e Zahlungsbedin⸗ 
gungen. Weitere Auskünfte ertheilen kostenlos 


die Anſiedlungsbureaus der Landbank 


in Bromberg, Eliſabethſtraße 21, 11301 
u. in Sarnowken, Poſt⸗ Dorf! oggenhauſen, Kr. Graudenz. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 


„Adl. Rittergut“, vornehmer Sitz, in beſter 
La Sage Oſtpreußens, hart an der Chauſſee, in der Nähe von 

ahnhöfen und Größe von ca. 1300 Morgen, ſyſtematiſch 
2 Acker, faſt nur Weizenboden und eſte zwei⸗ 
ſchnittige Flußwieſen, mit maſſiven, hervorragenden Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar, ſowie 
voller ſtarker Ernte, unter günſtigen Zahlungs bedingungen 
zu verkaufen. 

Desgleichen 


n Ein Gut“, bart an der Chauſſee, mit neuem 
berrſchaftlichen Wohnhauſe, zwei neuen Ställen, einem 
neuen Leutehauſe und anderen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, mit vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 
owie ganzer Ernte, in Größe von ca. 440 Morgen, guter, 
drainirter Acker und Wieſen, auch ca. 60 Morgen Wald, 
unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen ſofort zu vers 
kaufen. — Offerten find zu richten an 1108 


das Anfedinngsburenn der ai 


Nordenburg i. 
Nr. 93. 


Pachtgeſuch 


Pachtung, zu pa 3 me 40» ich ehooo Mk. genügen, 
ſofort eventl. ſpäter geſucht. eldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1765 durch den Weſelligen erbeten. 


Meine im Graudenzer Kreiſe, Meine ca. 100 Morgen große 


an der Chauſſee u. Eiſenbahn be⸗ Beſitzung 


legene, 230 Mro. große 

f Be itzun an der Chauſſee peleoen wovon 
mit 40 Mrg. Wieſ., gut. Torfſtich, 30 Mrg. Wie. mit Torfſtich, nur 
beſtem lebend. u. komplett. todt.] Boden 2. u. 3. Kl., dollftänzigem 
Invent. u. ganz neuen Gebäud., Invent., neuen Gebäud., ganzer 
ganz. Ernte, will ich unter den Ernte, will ich unter günſtigſten 
günftigſt. Bedingung. verkaufen. N D e verkaufen. 
* ektant. werd. erſucht, Meldg. Meld. werd. brfl. m. d. Auffchr. 
Nr. 2086 d. d. Gast. erbeten. 


r. 2037 d. d. Geſell. einzuf. 
Ein Reſtgut 


IT Söbebefikungen 


6culm. Huf., nur Weizenbod., i. don 8 f t 
Plan, dei 30000 DE. Anz. für zen 3 Hufen, mi Heeg 
142000 Mark, dann e. 3 cul. Huf. Wohnhaus und Wäldchen, guten 


Gebäuden und Inventar, ſofort 

preiswerth zu verkaufen. 8 0 
Leinveber, Alt⸗Roth 
bei Marienwerder. 


Hausgrundſtück 


bei mäß. ung i. Ganz., a. geth., 

ſof. verkfl. Gute Lage, gut 5 5 
Gefl. Offerten an 21 

H. Roſenwaſſer, Crone a. Br. 


M. Schmiedegrundſtück se 


dicht an einer lebhaften Straße, 
mit neu. maſſ. Gebd. u. 5 Morgen 
utem Land, beabſichtige zu ver⸗ 
auf. Schmiedemſtr. R. uteskö, 
Stremba bei Lonkorz, Kreis 
Löbau Weſtpr. 11822 


Günſtig für Schloſſermeiſter 
oder Anfänger. 

Ich beabſichtige, meine Kunſt⸗, 
Bau- und Maſchinenſchloſſerei, 
mit nur guten Hilfsmaſchinen, 
ſowie ſämmtlich. kleinem Hand⸗ 
werkszeug ausgerüſtet, gute 
Kundſchaft, 15 bis 20 Leute be⸗ 
ſtändi beſchäftigt, nebſt Wohn⸗ 
haus, Werkſtätte, Stall, Wagen⸗ 
remiſe, Garten, Pumpe und ge⸗ 
mauertem Brunnen anderen 
Unternehmens halber zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme find 
78000 Mk. erforderlich. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2216 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. wegen 
bin ich Willens, mein in einer 
mittleren Stadt Ditpr. & elegenes 
erſt. 2 baldigſt u. billigſt zu 
verkauf. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2005 d. d. Geſellig. erb. 


Bin willens. meine 


eiſcherei 
eee 
* * der Au rift 
Nr. 2092 durch den Geſellg. erb. 


gr. Grundſt., ebenfalls Welzen⸗ 
bod., für 54000 ME. bei 9000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Beide Beſitz. 
befind. ſ. i. beſt. Lage, hab. gute 
Geb., ſchönes Invent., deutſche 
28 0 gute Leuteverhältniſſe. 

Mi rau, Danzig, Lang⸗ 
ai 73. 12100 


Gut geh. Materialw. Berti 


iſt gen balber a m. 2 
u. W. N 1 W. Met ere 


Danzig, — 5, erb. [2268 


Warenhaus. 


Selten günſtige Gelegenheit 
— Erwerbung eines vor neun 
Jahren neu, modern und 
ſelten gut erbauten Waaren- 
hauſes einer induſtriereichen 
Fabrikſtart Schleſiens mit 
großer Landbevölkerung. Seit 
25 Jahren wird darin ein Mar 
nufakturw.⸗, Bettfed.⸗, Näh⸗ 
maſchin.⸗, Herren ⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft betrieb. 
Gnter, treuer Kundenſtamm. 
Das Grundſtück iſt zum Be⸗ 
triebe eines modernen Waaren⸗ 
hauſes eingerichtet; ein ſolches 
x am Orte noch nicht vertreten. 
egen Zurruheſetzung des Be⸗ 
ſitzers ſoll dasſelbe für den Her⸗ 
ſtellungspreis Rmk. 60 000 ver- 
kauft werden. Anzahl. Mk. 10% 
bis 12000, erſte Hypothek iſt 
ſtädtiſches Geld und ſo gut wie 
unkündbar. Letztes Geld kann 
eine lange Reihe von Jahren zu 
4 pCt. Zinſen unkünd bar ſtehen 
bleiben. Meld. briefl. u. Nr. 1920 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaflwirthſchaft 


in ein. größ. ev. Kirchdorfe, neue 
10 „ 9 8 ut. arg 


ieſ., Preis 25 
verk. d. 5000 Mk. Anzahl. Del 
werd. Sie, mit der Aufſchrift 


Nr. 2007 durch den Geſellg. erb 
Gute Käſerei 
in d. Nähe v. Tilſtt umſtändeh. 


billig zu verkaufen. Offerte 
Molterei 33 


Rindv., 1100 Schafe, 1 ne, 
Ziegelei. Ford. 0000 8 „Anzahl. 
250000 M 


2318] In Widminnen Ditpr. iſt 
ein f. renov. Haus mit Stall m 
2 Mg. Land zu J. 3. zu verkauf. 
Das Grundſt. eign. ſ. z. j. Geſch. 
Off. unt K. 10 poſtl. Widminnen. 


Hute Brodſtelle. 


Stelle mein Grundſtück, Ritter⸗ 
ſtraße 5, in welchem ſeit 70 Jahr. 
ein flott gehendes Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft mit bedeutendem Bier⸗ 
umſatz betrieben wird, zum Ver⸗ 
kauf. Zur Anzahlung 10000 Mk. 
erforderlich. [20:0 


Ernst Schrempf, 
FR ee 
Naſt euburg. 

Rittergut in der Neumark, 3050 

Merg., dav. 2500 Mrg. beit. Weizen 
u. Rübenbod. 400 Peg. ſchön. Wieſen, 
m. ca. 20000 Mk. Grundſt. Rirg., in 
gut. Lage an Stadt, Bahn u Zucker⸗ 
fabr.,weg. Erbreg. z. verk. Schloß⸗ 
artig. Wohnh. m. 36 heizb. Räumen 
u. gut. Gebänd. 509 ae 0 8c ene 
Schwe 


Näh. Al b. 4177 
Greifswald. * 9 


Das ul Prehlun 


fol in Rentengüter umge⸗ 
wandelt werden und iſt hierzu 
Termin im Gutshauſe des 
Herrn Kunde am Freitag, 
den 28. September, Nachm., 
von der Spezial⸗Kommiſſion an⸗ 
beraumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. (952 

Auch werden vorher Anträge 
auf dem Gute in Empfang 
genommen. 


Eine Bockwindmühle 


gut erhalten, iſt zum Abbruch zu 
verkaufen. Sichere Käufer auch 
ohne Au dent Näheres bei 
örſtinger, Tuſch 
1554] bei Graudenz 
Ein Mühlengrunpttüd 
Holländer), gute Mahlgegend nu. 
Lage, Umſtände halber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2215 durch den Geſelligen erbet 


Eine neueingebaute 


Mühle 
preisw. z. verk. Ev. Einheir. 
eld. werd. u m. d. Aufſchr. 
Nr. 2130 d. d. Geſell. erbeten. 


See» Verkauf 


Ein ſ. fiſchreich., ca. 2300 Mrg. 
groß., nahe ein. Stadt Weſtyr. 
geleg. See iſt — Ru unt. 90955 
Bedingung. zu verkauf. — * 
Auskunft N 

R. tz, irn 


Kleine 


Maſchinenbauanſtalt 


m. Schloſſerei od. a, ähnlich. 
induſtrielles Geſchäft wird 
zu kaufen geſ. ei. M 
werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2076 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Kaufmann 


welcher bereits im dritten Jahre 
etabl. iſt, deſſen gepacht. Grundſt. 
edoch verk. iſt, ſucht mit einem 
ermögen v. 1518000 Mk. ein 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
evtl. a. Eiſenw.⸗ u. Baumat.⸗ 
8 3. kauf. reſp. 3. pacht., 
evtl. möchte derf. a. einheirath. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2209 d. d. Geſell. erbeten. 


Pachtungen. 


Dampibäderei zu . 
Thorn III., Steileſtr. 12. [1839 


S. gut. Pacht. J. e.groß. Dor fe, wo 


28 evg. u. kath. men erb. Gaſt⸗ 


hausm.ca.5Mg.Ld. z. verp. P. w. ſof. 
b. vorh. Anm. zem. k., ſchriftl.n. bean 
Joſ. Beyer, Nikolaiken Wyr. Bhſt. 
Sichere Exiſtenz. 
270] Mein Geſchäftshaus in 
Neidenburg am Markt, mit 3 
Mtr. br. Schaufenſter, f. J. Geſch. 
paſſend, iſt vom 1. K verm. 
od. m. kl. Anz. b. z. verk. 2270 
Carl Matern, 51180 Bor. 


Holtl zu verpadten 


vom 1. Oktober ab. 12 ein⸗ 
gerichtete Gaſtzimmer, 2 Reſtaur.⸗ 
nebſt kleinem Buüffetzimmer. 
Außerdem nach der Straße zu 
Stehbier » Lokal. Geſellſchafts⸗ 
garten mit Kolonade, kleiner 
Gemüſegarten dabei. Nächſtes 
Hotel vom Bahnhof in 5 Minut. 
u erreichen, auf der Bahnhof 
ſtraße gelegen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Carl 
Friedrich, Dürowo, eg 
Bez. Poſen. 


Ein Seflanranl 


nebſt Kegelbahn, in der ſchönſten 
Lage Bromdergs, tft vom 1. Okt. 
u verpachten. Zu erfragen 

anzigerſtraße 19. 11323 


Bäckerei 

von ſofort zu ve 12 
Hoffmann, Dt.-Eylan, 
Sn einer Kreisſtadt Wpr., uns 
mittelbar an der Chauſſee, eine 

kleinere Ziegelei 

roßem Lehml ber» 
ee de 


merd. brie 
mit der ale Nr. 1673 5 


den Geſelligen erbeten. 


hie Königsberger Geldloose J rn . wu: | 
1 Gewinn-Ziehing. treter: 5 0, O00 1, 20,000 1. 6240 ceclisevnne 


25 Loose ä 3 Mark 50 Pig. (incl. Porto u. 2 Sind zu bezichen durch F. A. Schrader, Braunschweig. 


| Ehre | | abe A . Tr \ Rz ; 1 
die Spitz und Kreditbanf, Fraudenz Tausende von Anerkennungen Tenen Zeugnit s Vierglas Untersatz 


von der vorzüglichen Qualität meiner Räder e 
Singete.Genoffenid. mitunbeiträntt Nachſchußpflicht ab. Für 104 Mark liefere ich, der eee D. G.-M. 129208 
für Spareinlagen 4° 


Saiſon wegen, ein hochfeines 170 1 ig S e ſolche, 
) die in der Gaſtwirthsartikel⸗ 
2 Fahrrad 3 Branche arbeit., werd. 3. Verk. 

5 „ Depoſiten 5% 
vom are der Einzablung. 2 


0 dees beige Sabeitat. Mille Radfahrer Artikel gleich von Vierglasunterjäben an allen 


billig. Suite. m. & — 3 und franko. 4 | größer. Plätzen gefusit, ev. auch 
ver, Fromberg Reiſende, welche den Artikel 


J. 
1 nltiäite 2 helle 1 . u. ube ört . gegen Proviſion 1 woll. 
. 5 1 5 3 ——— Muſter geg. Einſend. v. 35 Pfg. 
ne Offerten an 1 288 


| Hoc cnfte einfarb, Damentuche Sate 
n reichem Farbſortiment, ſowie moderne Anzug⸗ u. Maat Versuche dein Glück! 
F ec Fe er fernt f. l. 10. Ziehung 1. Oktober.] 
Gesetzl. erl. keine Nieten. 
EEE ONTIHERETTTEIRTETTERNER EIERN U — 
8 a veröffentlicht zunächſt fol⸗ 1 . 


Der im Oktober beginnende gende Romane: 


neue Jahrgang der Die Ehereifen von Otto v. Leixner. franko jeder Bahnſtati i 111 jährl. 6 Zieh. mit insges. 

I ation offerirt billigſt z min 380 000 Pros. 

Deutschen Leutnant Krafft. Humor. Kom. h. Ilan 7 800000, 300006 I 
iht. b. Shit. II. Wandel, Henze. fie. Wir eee Öriginal 

{ bei monatlich. Bezug von 


1 A 
Sander der Geſchiedenen von H. e 5 
ma N IN Sa LE 
Se ebiiche Vorſegung von A 6. nur 4 Mk. p. Antheil, E 
0 Gersdorff. — Schlagende Vetter Carl Siede, Danzig Gel 1 erb. 
geleitet von von A. orden ⸗Hinnius. — 5 Bankhaus Danmark, FE 


Mit der Fluth von C. Dreſſel. - 
Otto von Leixner, Ohne Diebe von 0. v. Meer⸗ uam: Burgen und tednies Sam, ift, EEE Korenhagen K. 


== tt 
heimb. — Tante Brigitte von "N Grund langjähriger Erfahrungen e 368] Friſch gebranuten 
1 0 FE 


Verlag von Adolf Kiene zc. 2c. mi 
Jede Nummer enthält das von 5 KR 1 un 

OTTO JANKE in BERLIN, S. v. Leirner geleitete Beiblatt f naſchinele Einrichtungen don Drennereien, 55 Stückkalk 

Ziegeleien und Brauereien 2c. u., eleltriſche Be. . empfieblt biuigſt 


2 Stärke von einem Bogen! 
leuchtungs⸗ und Kraftäberkragungs⸗Anlagen. 1 5 


Preis pro Ben! von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 3a Mk. 
F EEE La Cr ———— 


ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch 5 
Maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ Geld ſhrüile 


bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 
Probenummern Roftenfrei in allen Buchhandlungen. 
EEE eee. 


10 pferd. Gabelbettdampfmaſchine 


mit 5 nebſt Dan gehörigem, ſtehendem Querſieder⸗ 
keſſel, 11,12 qm Heizfläche, 7 Atm. Ueberdruck, ebenſo die dazu ge⸗ 
börigen Speiſevorrichtungen und Rohrleitungen, alles neu, nur 
wenige Tage gebraucht, ſind, weil der Beſteller in Konkurs ge⸗ 
rathen, billig zu verkaufen und auf Wunſch im Betriebe zu be⸗ 


natigen. Elbinger Maſchinenfabrik 


F. Komnick vorm. H. Hotov. 


uisersal-Ihankmmasell 


riemen, 3 und ſchmiedeeiſerne Rohre 
und Flanſchen, Mutterſchrauben. 
Spezialitäten 
vorzügliche e * garantirt 
größter Haltbarkeit. 
in von Offerten rer 


feuer⸗ u. drin mit 
Patent⸗Defenſorſchloß, 


9 

9 

© Geldkaſſelten 
n e e n 

d H. C. E. Eggers & Co. 


Hamburg 1302 
Lieferanten Könſgl. Be⸗ 


hörden ꝛc., hält auf Lager 
u. emp ehlt der Alleinver⸗ 
treter f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 


belt en e age Zei Id e Kae Zeit f 


eſunde, trockene Waare, 
Kerne mit Sack ab Station für uuwendung . 


gegen Nachnahme zu 4 a. R 
25 Pfg. verſendet [1331 nl El ein 
J. 1 e Wpr. 


beſtes und ſicherſtes Mittel geg. 
Raupenplage. 


Louis Badt, Köni ie 
i. Pr., Koggenſtr. — 23, 
Teleph. Nr. 1278. 


3 a Lokomobilen jeder Größe. 


P Von allen Mitteln 
Patent C. Keibel e i fen und tn 5 Fo. p. Bolt Mk. 6,00, 2 
= 20 Ko. b. Bahn Mk. 18,00 99299939383 
a derung yon Husten, Ka- franko jeder Poſt⸗ bezw. en (ur 


tarrhen, Heiserkeit, Hals- 


zum von bahnſtation gegen vorherige P EEE 
und Lungenleiden u. bei 2 
Behacken Getreide Influenza -Erkrankungen 4 Satans oder Rachnahnie des Prima 11209 


empfohlen werden, hat = * 
keines eine so eminente Di..Eylauer Davavven 


Fabrik, 
Heilkraft wie 181 r Dt.⸗Ehlau 


Carbolineum = 


von 


„ 6 


Rüben 7 
Kartoffeln Bedecken Fay's Achte Tilsiter Bollſelttäse offerirt zu Fabrikpreisen 
Getreide. der sodener Mineralpastillen || ine erz, Leere anıno i. lauer Dachpappenlabrik 
Kartofteln || I Werte ergaaens c an Murten. 258 e 
5 M. Zelazuy, Kaſeſabrit Lyck N 5 2 
„ hinter der der ee ge- Ostpreußen. 8573 5 EEE 
Pflanzloch-# 8 „za 1 in allen ‚Apo- M| 2234] Verkaufe im Dftbr. d. J. 
* r erie — 
bestellung = = maschine. ralwasiorhenälungen zu a mehrere Stubenthüren l. 


5 . dio Schachtel. 12 Sad) Boppelfenfter 


ne: z 
. Sodener Mineral-Pastillen mil Jalouſten Dr. Detters Jaaa er, 
Schwanen-Apotheke, Graudenz, gut erhalten. ; Bndding-Bulder 


arkt 20. J. C. Vincent, Bromberg 


7:00] Hierdurch mache ich auf 
UCKER- x + 


meine aus erſter Hand bezogenen 
die”, diätetische Behandlung der- 


selben von Dr. Grube, Arzt in Bad Bord eauxweine 


Neuenahr. Preis portofrei 2.20 Mk. aufmerlſam und empfehle ſolche 
Verlag von Carl Georgi, Bonn. in vorzüglichen Qualitäten zu 
billigen Engrospreiſen. 


Gesetzlich erlaustı — Richard Fisch, Jablonowo Wpr. 
N. Ziehung 30. Septbr. Nlumenzwieheln 


Jährk 12 Gewinnziehungen 
für Töpfe und Garten, als: 


mit abwechs. Haupttreffern in 
Mk. 180 000, 90000, 45000, 
Hyaeinthen, Tulpen, Eroeus 
ze. empfiehlt 122 


30000, 25000 ete., jedes 
Loos ein Treffer bieten die 

Ak. Erench, Grandenz, | meinen 

Oberſchleſiſche 


aus 100 Mitgliedern besteh. 
Steinkohlen 


A 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 9586 
G. Buntfuss, F. A. 3 Söhne, 


Haschinnlahrik Born & Schütze 


Mocker Wpr. 
wo auch Prospecte gratis und franko. 
C. Keibel, Folsong. 


Eines der vielen Zeugnisse: 

Wichorsee b. Kl.-Czyste, Kr. Culm. 
Sehr geehrter Herr Keibel! 

Hiermit bestätige ich Ihnen gern, dass ich mit Ihren 
Patent-Hackmaschinen ausserordentlich zufrieden bin. Ich 
schaffte 1895 6 Stück, 1896 4 Stück an, letztere mit Doppel- 
sterzen, welche sich beim Umwenden sehr bewährt haben. 
Mit diesen 10 Maschinen allein habe ich eine Fläche von 
630 Morgen Zuckerrüben und 40 Morgen Mohrrüben 
mit Leichtigkeit kearbeitet, und gefiehl mir die Arbeit der- 
selben so gut, dass ich meine alten Ifüssigen Hackmaschinen 
ganz ruhen liess und sie auch in Zukunft nicht wieder 
in Gebrauch zu nehmen gedenke. 

Hochachtend v. Loga. 


Graudenz. W. Kwieczynski in 
Culmſee, G. Sultan in Gollub, 


ECC EEE EISTIT RS SEE 
Die veringshandlung von 
Fiſchmarkt 22, empfiehlt gegen 


Rogen à To. 26 u. 28 Mk. 


u. Rogen à To. 


Serienloos - Gesellschaften. 
Monatl. N 3 Mark pro 
Antheil und Ziehung. [9505 
Louis Schmidt in Cassel, 


Schausenter. 


I | Kieferne 977 2 

| ie. inkaus-Verein zu Görlitz, —: Stammbretter Wandbekleidung || 

| ee | 2 urn u sin In brogener| El gechobelt S; eiyundet 
e e ere 


frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren- Einkaufs- Adlermühle, Gollub W̃ 
Verein zu Görlitz“ od „, An . 
gag Tapeten Adlermühle, Gollub Wyr. 3 am. Meib. unter b. vs ide 


Wegen Aufgabe der Bienen- Bromberg I. 


FN 


E. Dessonneeck, Graudenz. 15 winterſchwere alt, a. g. Fam., evg., m. Ausſt. u. 


15 u oft ae zweckmäßig 2 1 gangbaren 1 Magnum bonum und Profeſſor 


Bi Abr pie 88 N 1 Mat 


t.⸗Eylau. 


bevorzugt, behu 


9. maſchun been n tr. Dom. Gerdin bei Subkau, 
"ehr ar ! > Cen Bein 1 


Gebr. Roehl, Fritz Kyser, Emil 
Schirmacher, Arwin Haertelt in 


Ferdinand Czarske in Brieſeu. von 4 und 3 Simmern mit 


M. Ruschkewitz in Danzi 8, 


Na ne oder vorherige Kaſſe meiſter Stephan, Oliva, 
are deringe TB oe neue Bahnbofftr.3, und Meller 


Schott. Heringe, . gaſſe Nr. 1 


Se ff. Heringe A To. 48 
Mk. in r 2 u. ½ . „19250 9750 


2223 Welch ehler⸗ älterer derr 
heirathet ein armes Mädchen, 
be aus Erbarmen eine Heimath 

r? Vin 37 J. alt, aus 77 12 


| kauft man am billigſten bei [1369 zucht verkaufe 11764 38., hübſch. Mädchen, 24 J. 
21391 3000 Ctr. verleſene etw. "rer, fucht, da es ihm an 
| aher . Citaciopein. Bieuenſtöcke 3a u." 
rt geb Sfertig, 977 

125 Rage Nies Hai on N Pr 5 55 et 9 917 0 Ait. 115 n 1 ſpät. Verheirathung 


ede e eeir⸗ in Verb. z. treten. Meld. w. br. 
eſty m. d. Auff r. Nr. 2197 d. d. Geſ. erb. 


201611 8 


Suche für meine Verwandte tüchtiger, 
(Waiſe), geb., angen. Erich., mit 
Verm., ein. Lebensgefährten. 
Höh. Beamt Hrn. i. 9 er ſofort 
bevorz. Geft. N briefl. 1 
unt. Nr.! 2314 d. d ee erb. F 


Heirathsgeſuch. ö 10 
Ein jung. Geſchäftsmann, evg. 


Konf., 23 Jahre alt, wünſcht eine 
Lebensgefährtin. Damen im Alter zum Kaſer 
a 1 Bitiiwen 2284] 
nicht ausgeſchl, werden gebeten, Ein tin 
ihre Meld. briefl. m. d. Aufichr. > 
Nr. 2309 an den Geſell. einzu⸗ 8 
ſenden. Verſchwieg. Ehrenſache. der einiger 
ſchinenführ 


22211 Junger Mann von 
außerhalb wünſcht, da es ihm 
an Damenbekanntſchaft fehlt, 
mit gebildeter junger Dame 
in brieflichen Verkehr zu verheirath 
treten behufs Anbahnung Stelle in 
eines geſelligen Verkehrs. Allenitein. 


Spätere Heirath 
nicht ausgeſchlofſ. v 10 
Ben ee ars Schmit 


3. 10. erb. u. N. G. poſtlag. für Arbeite 
Hauptpoſtamt Thorn. u. Marien 


7 brücke, be 
Beirath. 27½ Pfg. 

Für Guksbeſitzer wird paſſend. 8 eing 
Part. 9 Damen in geſetzt. ungen an 
Jahren, kath. u. vermög., wollen dem Unter 
ſich unt. Angab. d. näberen Ver⸗ unterbroche 
hältniſſe vertrauensvoll melden. zur Been 


Gefl. Meld. w. Br. m. d. Aufſchr. werden Zu 
Nr. 2212 durch d. Geſellig. erb. erſetzt. 


Sicelles Örirafhsgelu, N, 


Landwirth, Pächter eines brücke 
Gates, angenehmes Aen Er 20 U. 
ſucht paſſende häuslich u. wirth⸗ 
ſchaftrich erzogene Lebensgefährt. U 


u it 15- bis 20000 Mark Ver⸗ wird zu N 
BUBEN: Junge Damen od. Eltern ſchmied gef 
bel. Adreſſe nebſt Photographie C. W 
Sl BE a a] ! 
ertr. brieflich mit der Aufſchrift 55 Gi 
Nr. 2150 an den Gefelligen zu 241801 E 
nen, Strengite Diskretion 
Ehrenſache. wird bier i 
Wittwer, 15 J. a, epgl. mittl. Leſſen ſogle 
Figur, 2 Kinder im Alter von der jetzige 
8 u. 10 J., Beſitzer einer gutgeh. dunen. 
Konditorei, möchte ſich wieder | € 


verheirathen. up, der 
Damen im Alter v. 30 b. 45 J, tft, bei bo 
kinderl. Wittwen nicht ausgeſchl., gefucht. 
welche hierauf reflektiren u. über 
ein disponibles Vermögen von Prenzlau 
8- bis 10000 W De 9501| e 1] F 


gebeten, ihre Off. sub 1 0 bi Pal oſch 


— 


an Haasenstein & Vogler. 
Königsberg 1. Pr., zur — 1.3285 
beförderung einzuſenden. 


D 500-600 welcher = 
Heiraths. arcoien, 5 turen am 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform der Lokomol 
Berlin 14. Senden Sie n. Adr. Var gr 

Wünſche m. ein. Perſönlichkeit, 
die beſſere Heirath vermittelt, Wola 
in Verbindung zu treten. Off. 
unt. W. M. 223 Exp. Waldemar 


un. Danzig, =. 5. 5 S 


Woh! nungen.‘ Stelln 


8 ſucht von fi 
Beihäftigun 
Wohn. v. 4 3. nebſt Zubeh. z. verm l. Le 
Graudenz, Langeſtr. 13. Schäfer. 


bepröftet 91 
Laden 


Bri 
nebft dazu gehör. 3 Zim., Preis — — 
400 Ml. 5 verm. A. Gieſe, 1590] De 
Grauen. Culmeritr, 53. — bel chen 

Schm 
Caden. Lohn pro Q 


6625] Die von L. Marcus aer 


innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von ſucht zu M 
ſofort zu vermiethen. 7 De 
Joh. Oſinski, a. enz, » b 
Marienwerderſtr. 4 Einen un um 


In Oliva scorN 


5 Bahnhofſtraße, nahe beim 

Bahnhofe und etwa 10 Minuten 
vom Walde entfernt, ſind per 
ſofort gut eingerichtete, helle 


Wohnungen 


nnen ſich 
Hannem 


Mädchenkammer und ſonſtigem Wil! 


Zubehör, Bug zu vermiethen. 
Näheres beim Verwalter, Töpfer⸗ 


dau 
ſchäftigung. 


& Heyne, Danzi 9. 18513. elſter, Ell 


Bromberg. 
Ein Eckladen 


an einer lebhaften Straße, paſſ. \ 
= ae mit un Delis © 
ateſſen⸗Geſchäft, mit Reftaura- 
tions⸗Räumen vom 1. Oktober tücht. 


Roſe, 
am Hau 


Hohenzollernstr. No. 100. Zwei kompl. Schaufeſter mit i 
— — — — 8 5 1 8 then. 12330 können auch 
‘ ' zue Spiegelſcheiben und ab zu vermie 
Die Maschinen werden in Folsong auf Wunsch in Bebſtücht, Grauchen' ae rer offerirt 3705 Roll⸗Jalouſte, 2,75 m hoch, 1.57 F. 8 — u y SE 
Thätigkeit vorgeführt und steht auf rechtzeitige Anmeldung wie A. C. Darmer. n breit und 1,05 m tief, find Ma 
Fuhrwerk nach Bahnstation Tauer zur Abholung bereit. geofläte "Binteräpfel ni 7 0 ei 5 E 7 e err zu 1 Prin 11853 Pension.: 7 2 Stellm 
erlin, Fürbringerſtr. 35. 5 MR 
i (darunter auch 8 Trockene 19778; ermann Tinz, g * Aden dauer 
find zum Verkaufe in 1986 bod in Neuenburg Wpr, 1480] Schülerinnen der RT iner Stel 
7 Bank au bei Warlubien. Fußz den „ en Lehranſtalten finden £ 1 
8 ne ID ER enke 


gute Penſon are 


Betrieb vert 
bei Braun Kreisphyſikus Carl, 

ä — — 14 Stellme 
= . fſucht für dar 
an) bei bob: 

Ma sten 


Sulf 


5 Kuren a bo 


Zeh u Mark 
zahlen wir für ein 915 20 


Sejelligen vom 8. J 
Ferner, werden e 5 


n ü 102, Jö 


ae! dig, auch in a 04 Dangie 
Nrpedilion de Geſelligen⸗. 


rwandte 
ſch., mit 
ährten. 
Jebengit. 
. briefl. 
g. erb. 


ich. 

un, evg. 
ſcht eine 
im Alter 
Wittwen 
gebeten, 
Aufſchr. 
. Heinzu⸗ 
reuſache. 
1 
in von 
es ihm 
ft fehlt, 
Dame 


ehr zu 1 ; de 
hung | Sa ndet gute, dauern 
riehrd. Allenſtein 
rath 0 30 
oe Sthllitde u. Schloſſer 
poſtlag. für Arbeiten an der Dirſchauer 
1. n. Marienburger Eiſenbahn⸗ 

brücke, bei einem Lobnſatz von 

27½ Pfg. pro Stunde, können 
paſſend oiort eingeſtellt werden. Mel⸗ 
n geſetzt. 3 an Ort und Stelle bei 

wollen dem Unterzeichneten. Bei un⸗ 

ren Ver⸗ unterbrochener e be bis 
melden zur Beendigung der Arbeiten 
Aufſchr. werden Zu⸗ und Rückreiſekoſten 
lig. erb. erſetzt 11987 
ud. m Aug. Offen 
f 0 5 Montenr an der Eiſenbahn⸗ 
ies größ. brücke bei Dirſchau. 
9 2201) Unverheiratheter 
sgefährt. Schmiedegeſelle 
tt Ver wird zu Martini er. als Guts⸗ 
d. Eltern ſchmied geſucht. 
ographie C. Walter, Urzywna 
geſandt) bei Culmſee. 
ae 2160] Ein nnverherratheter 
iskretion chmied 

wird bier in Mühle Slupp bei 
N. ınittl. Leſſen ſogleich angenommen, weil 
lter von der jetzige zum Militär einge⸗ 
e gutgeh. Dogen. W. Rofenbaum. 
vieder Schmied 
u. unv., der gleichzeitig Hofmann 
b. 45 J, iſt, bei hohem Lohn zum 1. Nov. 
usgeſchl., N, geſucht. 2251 
n u. über B. Schmidt, 
gen von Prenzlan bel Hochzehren Wyr. 
werden 2 Für Dom. Hansdorf 
. 0, 604 % ‚Batojc Oproving Bofen) wird 
4 1 7 5 5 Aofort ein tüchtiger landw. 
22860 Maſchiniſt 
Jreiche welcher auch ſelbſtändig Revara⸗ 
0 Bild, turen am Dreſchlaſten und an 
teform der Lotomobile auszuführen ver⸗ 
e n. Adr. ſteht, gegen hohen Lohn und 
— — 9 
5 Poluiſche Sprache erforderlich. 
rmittelt, Die Gutsverwaltung. 
aldemar | e 
eng 5. Nee eee 
2 Stellmachergeſellen 


. z. verm 
Schäfer. 


n., Preis 
Gieſe, 
‚58. 


+ 

Iarcus 
sräume 
‚ find im 
eilt, von 


ud enz, 


abe, beim 
Minuten 


bel per 
elle h 


| 


ern, mit 
ſonſtigem 
rmiethen. 


„ Töpfer⸗ 1 


Oliv 


E. 


en 

aße, paſſ. 

und Deli⸗ 

Reſtaura⸗ 

Oktober 
12330 

bers, 


22611 In mein 
tüchtiger, verheiratheter 


a ſofort dauernde Stellung. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


| chmied 

2 inenführen 

ält bei gutem Lohn vom 
ovember 190) Stellung in 

Zajonskowo bei Culmſee. 


Gutsſchmied 


ſucht von ſogleich zu dauernder 
Beſchäftigung [1793 

4 M. Lewandowski, 
geprüfter Hufbeſchlags⸗Schmiede⸗ 
meiſter, 

Brieſen Weſtpr. 


1590] Dom. Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehbof ſucht von ſogleich einen 
Schmiedegeſellen. 
Lohn pro Woche 7 Mark. 
1852] Einen verheiratheten ev. 
auch unverheiratheten 


Schmied 


ſucht zu Martini 
Dominium Kraſtuden 
bei Nikolatken Mpr, 


Eeinen unverhefratheten 


Schorufeinfegergefellen 


jut für dauernde Arbeit von 
dofort Block, Schornſtein⸗ 
egerwittwe, Eydtkuhnen. 
2176] Solide und tüchtige 

Ofeuſetzer 
unen ſich melden bei 
Hannemann, Bromberg, 
Wilhelmſtraße 32. 
2279] Tüchtige 


Drechslergeſellen 


Be dauernd lohnende Be⸗ 
chäftigung. H. Lange, Drechsler⸗ 
! teifter, Elbing, Am Theater. 


Stellmacher⸗ 
Pr und Schmiedegeſellen 

finden Winterarbeit bei [2242 
Roſe, Schmiedemeiſter, 


am Hauptbahnhof Thorn. 
4 tücht. Stellmacher 
1 tücht. Drechsler 
können auch verheirathete Leute 
ein, ſtellt v. ſofort od. ſpät. ein 


Holzwagrenfabrik E. Raſche, 
Marienburg. [1927 


0 i 
2 tellmachergeſellen 


4 
@ 
den dauernde Beſchäftigung i 
einer Stellmacher 1 ar 
59 


cbinenbetrieb. 


2 mende, 
finden 7 


1 


8 Carl, 
e 14. 


ark 


mplar des 
Juli 1826. 


Tüchtige 


Roſenke, Neuenburg Wpr. 
E Einen mit dem elektr. 
Betrieb vertrauten 

Stellmachergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
an“ bei hohem L 


20 


ohn 
„Martens, Jaſtron Weſtpr. 


Bauliſchlergeſellen 


e 


kauft die Anden bei hohem Lohn dauernde 
0 


32, 184 


ſelligen 


Inen 
e 4 H 


> eee 
De Holzin 

A. Schoenicke 7 > 
Dani Sgeümägt. 


der einigermaßen mit dem Ma⸗ 
eſcheld weiß, er- | Meld. m. Zeugn. ſ. 
11.1 Theodor Braun, 


er biefigen Weizenmühle findet ein erfahrener, 


Müllergeſelle 


Den Meldungen find Zeugnißab⸗ 


chriften u. Angaben über Alter u. Familienverhältniſſe beizufügen. 


F. Wiechert jun., Kuuſtmühle, Pr.⸗Stargard. 


10 bis 15 Fuger 


Kaſernenban für Akkordarbeit geſucht. 
92284 an j O. Krü 8 


ger, Kaſernenbau Dt.⸗Eylau. 

3 Suche für ſofort od. zum 
10. Okt. d. J. einen erf. zuverl. 

Bohrmeiſter. 

u richten an 
runnenmſt., 
Kaldau b. Schlochau Wyr. 
1575] Mehrere tücht., nücht.r 

ſelbſtändig arbeitende 


Tiefbrunnenbohrer 


tickelsdo 11787 nur bewährte Kräfte, ſtellt ſofort 
7 “ 


ein „Phönix“, 
Kunſtſteinfabrik und Brunnen⸗ 
bau⸗Geſchäft 
J. Meyer & Co., Briefen Wpr. 
2283] Mehrere tüchtige 


Glaſergehilfen 


dauernd geſucht. Reiſe ver⸗ 
e . u b ee in 
nigl. Hofglaſermeiſter, 
Ahnigsberg i. Pr. 
2501] Tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden ſofort dauernde Stellung 
(Winterarbeit). Lohn pro Woche 
13 Mark und freie Station. 
Carl Manske, Glaſermeiſter, 
Stolp. 


auf 


güt 


1957] Ein älterer, zuverläſſig. 


Windmüller 


wird von ſofort bei hohem Lohn 
und freier Station geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß in den Wintermonaten 
auch mit Dampf mahlen. 
F. Beek, Hohenſtein Oſtpr. 
Einen jüngeren [2154 


2. Müllergrjellen 


ſucht Mühle Wolittnick, 
Kr. Heiligenbeil. 
20471] Suche zum 


3 
Eintritt einen unverhe r. 
Mahlmüller 
evangeliſch. Lohn nach Leiſtung. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal bei Prechlau. 


Ein jung. WBindmülergeielle 
w. mögl. polu. ſpr., kann for. ein» 
treten. Mühle Tannenberg 

b. Frögenau, Kr. Oſterode Oſtpr. 

16271 Zwei tüchtige 


Holzpantoffelſchneid. 

werden auf dauernde Arbeit ſof. 

geſucht. (Friſches Holz.) 

F. Prelowski, Holzpantoffel⸗ 
macher, Culm a. Weichſel. 

- 2051] Zwei tüchtige 


Maurer oliere 
un 
20 Maurergeſellen 


ſowie = 
10 Zimmergeſellen 


bei gutem Lohn zu dauernder 


Beſchäftigung ſoſort geſucht. 
Carl Ritter, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
But (Poſen). 


20 tüchtige 


Maurergeſellen 
erhalten bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung. E 

Polensky & Zöllner, 
Bütow i. Pomm. 
2265] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchten 


Müllergeſellen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Fr. Luedtke, Mens guth Opr. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


Müllergeſelle 
3 Konf., findet per ſofort od. 
1. Oktober dauernde Stellung bei 
gutem Lohn. Falls die Befähig., 
Getreide abzunehmen, Mehlver⸗ 
ſand, ſowie Ein⸗ u. Auswaagen, 
bezw. mit nöthiger Energie auch 
die Beaufſichtigung von Leuten, zu 
leiten, vorh., auch dauernde Stell. 
als Wiegemeiſter. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2302 d. d. Geſelligen erbet. 

Suche zu Anfang Oktober 
einen polniſch ſprechend., nücht., 
unverheiratheten 


als Alleinigen gegen Mahlgeld 
auf einer Waſſermühle. Gefl. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2183 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zieglermeiſter 
der den geſammten Betrieb 
in Akkord übernimmt, wird 
für eine größere Dampf⸗ 


segelei zum ri bal⸗ 


igen Antritt geſucht. 
eldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1606 
durch den Geſelligen erbet. 


Zieglermeiſter. 


15 Ein durchaus erfahrener 
Zieglermeiſter, der eine Dampf⸗ 
ziegelei zu leiten im Stande iſt 
und über erfolgreiche Thätigkeit 
Nachweis zu liefern vermag, 
wolle Seupniffe einreichen unter 
W. M. 100 bauptpoſtl. Danzig. 


Bir lerburean Bonus, Poſen, 
ler verſchafft d. beit. Meiſter⸗ 
ſtellen ab Januar, April. (Porto.) 


Aſchiniſtenſtelle beſetl. 


0 U 
ee mühle Brieſen 


Weſtpreußen. 


2328] Zum 1. Oltober wird 
ein unverheiratheter 


Sofverwalter 


und Rechnungsführer 


bei 400 Mk. Gehalt geſucht. 
Dominium Baiersee, 

Poſt Kl.⸗Trebis, Kreis Eulm. 
Einen tüchtigen, nüchternen 


Wirthſchafter 
ſucht Frau Auguſte Nickel 
Gr.⸗Lubin b. Graudenz. 12329 


Hoſinſpektor 
unverh., evangel,, findet 1. Ok⸗ 
tober oder ſpäter Stellung. Mel- 
dungen mit Lebenslauf, Jeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2178 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für ein 2000 Morgen großes 
Brennereigut wird unter Leitung 
des Beſitzers ein zuverläſſiger 

Inſpektor 
ſogleich verlangt. Gehalt nach 


Uebereinfunst. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. „r. 2155 d. d. Gef. erb. 


Hof⸗ und Speicher⸗ 


verwalter 
zur Vertretung von ſofort auf 
ca. 10 Wochen geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zengniß⸗ 
abſchriften und kurzem Lebens⸗ 
lauf werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2173 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2305] Suche zu ſogleich er⸗ 
fahrenen, evangeliſchen 
Inſpektor 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 350 exkl. Wäſche. 
Villnow, Saleſch 
bei Pantau Weſtpreußen. 
Zum baldigen Eintritt ſuche 
2. Beamten 
unverh., der ſchon einige Praxis 
hat. Polniſche Sprachkenntniß 
Bedingung. Freie Station ohne 
Bett und Wäſche. p. a. 400 Mk. 
Zeugnißabſchriften erbeten an 
Goetze, Suchorzew 
21801 bei Pleſchen II. 
Tüchtiger, 


energiſcher Inſpektor 


ſowie ein unverheiratheter 


Stellmacher 


finden ſofort Stellung bei Emil 
Goertz, Lun au bei Dirſchau. 


II. Beamten 
einfach, nüchtern und tüchtig, 
ſucht bei 300 Mk. p. a. per bald 
oder ſpäter 1242 

Dom. Mierau b. Gardſchau. 


18611 Zum 1. Oktober cr. wird 
ein ſolider, leiſtungsfähiger 
Inſpektor 

geſucht. Gehalt 600 Mark. Ver⸗ 

heirathung zum Frühjahr ge 

ſtattet. Dom. Soltnitz bei 

Neuſtettin. 

1973 Unverbeiratheter 

Wirthſchafter 

per ſofort bei 240 Mk. p. Jahr, 

exkl. Wäſche geſucht. Offert. erb. 

Groß⸗Salwin b. Brahnau. 


Suche zum 1. Oktober d. Is : 
gebildeten 11909 


Wirthſchaftseleven. 


Bereits viele ausgebildet. Fami⸗ 

lienanſchluß. Penſionszahlung. 

Weisſermel, Rittmeiſter d. L., 

Cav., Sloſchewo, Kr. Strasburg 
Weſtpr. 


2263] Das gräfl. Neutamt 
Kamnitz bei Tuchel ſucht von 
ſogleich zur Ausbildung in Rech⸗ 
nungs⸗, Gutswirthſchafts⸗,Amts⸗ 
vorſteher⸗ u. Standesamtsſachen 
bei freier Station, Taſchengeld, 
einen evangeliſchen 


Eleven. 


1585] Zum 1. Oktober oder 
1. November d. 33. ſuche ich für 
die — Cremerbruch, 
Kr. Rummelsburg i. Pomm., und 
Moddrow B, Kr. Bütow, je ein. 
Wirthſchaftslehrling. 
Penſion u. Lehrgeld beanſpruche 
ich nicht. 

Raspe, Cremerbruch. 


Einen jungen Mann 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft ſucht jalls 
Dom. Frögenau Oſtpr. 
1715| Ju Oſtaszewo bei 
Thorn findet ein 
Brennereigehilſe 


zum 1. Oktober d. Js. Stellung. 
ein am an Brenuerei » Ver- 
walter Damerau. 


Tüchtiger Brenner 

von ſofort geſucht. 1815 

Dom. Buchek bei Laskowitz 
Meitpreußen. 


Brennerei. 

Ein junger Mann, ber Luſt 
hat, in einer größeren Brennerei 
das Brennereitach zu erlernen, 
tann forort eintreten. Lehrgeld 
wird nicht gezahlt. Roßdorf, 
Swierczyn b. Strasburg Wpr. 

Brennerei⸗Eleve 
per ſofort —— 12169 
Karnep, Brennerei⸗Verwalter, 

Targowisko bei Loebau. 


ſofort gesucht. 


334] Dominium Mitteldorf 
bei Saalfeld i. Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober einen unverheirathet. 

Gärtner 
der im Obſt⸗ und Gemüſebau 
gute Kenntulſſe hat. 


Geſpannwirth 
tüchtig und zuverläſſig, mit 


Scharwerker 
wird bei hohem Lohn und De⸗ 
yutat zu Martini geſucht. 
DomänePapau p. Wrotzlawken 


Kämmerer 
findet zu Martini Stellung. 
Kl.⸗Tauerſee p. Heinrichsdorf, 

Kreis Neidenburg. 11581 


1 Schweizerlehrling 
ſucht zu . od. 1. Okt. 
St. Leiſing, Oberſchweizer 
in Kriefkohl b. Hohenſtein Wpr. 


1 Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht, ſucht 
zu Martini das 12055 

Dominium Gr.⸗Brauſen 
bel Roſenberg Wpr. 


Kutſcher 
mit Vorreiter, nüchtern und zu⸗ 
verläſſig, geſucht. Meldungen 
mit Zeugniſſen zu 7 an 
Dom. Glanden bei Kraplau. 


1 Arbeiterfamilie 
die das Viebfüttern u. Milchen 
beſorgen will, findet von Mart. 
d. J. ſehr lohnende Stelle a. 

Dom. Quirren 

bei Randnitz Weſtpreußen. 

1813] Suche zum 11. Novem⸗ 
ber einen verheiratheten 


Kutſcher 
der einen Scharwerker ſtellen 
kann. 
Eugen Ziehm, Adl.⸗Gremblin 
bei Subkau 


Ein Kutſcher 
Artilleriſt bevorz, findet Stellg. 
bet E. But h, Rospitz 

2255] bei Marienwerder. 


2253] Ein Inſtmann 
wird von Martini d. 38. geſucht. 
Ortmann, Tannenrode. 

2248] Ein aut empfohlener 
deutſcher Schäfer 
(verh.) und ein 
Geſpannwirth 
deutſch, gut empfohlen (eventl. 
unverh), finden Stellung von ſo⸗ 
gleich oder zu Martini auf Lu⸗ 
blanken bei Heimfoot. Perſön⸗ 
liche Vorſtellu n erwünſcht. 


Schweinefütterer 
für einen größeren Schweinebe⸗ 
ſtand geſucht. Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchri ten und Gehalts⸗ 
forderung erbittet [1600 

Molkerei Koſten. 
1847] 2 ordentliche 
Arbeiter 
ohne Scharwerker finden 
Martini Wohnung. 
Dom. Seeberg b. Rieſenburg. 
1671] Dom. Muttrin, Kr. 
Stolp, Pommern, ſucht zu ſofort 
zur Kartoffelernte 


20 bis 30 Leute. 


Beſchäftigung bis zum Novemb. 
f. Akkord oder Tagelohn. 
. Bigewib. 


zu 


Waldwart 
verheirathet, der ſelbſt mit Hand 
anlegt, findet Stellung in 


Nickelsdorf bei Allenſtein. 
Einen Unternehmer 


von ſofort zum Ausnehmen von 
14 kulmiſchen 4 — Zucker⸗ 
rüben mit genügend Leuten ſucht 
8 ugo Butſchkows ki, 

r.⸗ 


rabau bei Marienwerder 
Weſtpreußen. 

Perſönl. Vorſtellung erwünſckt. 

Ein Bübenunlernehmer 

zu ca, 35 p. Morg. k. ſich melden. 


Groddeck, Braunswalde 
2021] b. Marienburg Wpr. 


Zur Ausbeutung eines reichen 
Wieſentorflagers wird ein 


Unternehmer 


eſucht in 11663 
09 lt⸗Summin p. Poln.⸗Cekcyn 


Weſtpreußen. 
Die Inſpektorſtelle 
in Gr.-Montau ijt 
beſetzt. [2196 


H. Flemming. 


r WD 
[Verschiedene 


Suche zum ſofortigen Eintritt 

einen gewandten 12042 
Diener 

mittlerer Statur. Derſelbe muß 

über vorzügliche Zeugniſſe ver⸗ 

fügen. Hohes Gehalt. 

Kommerzienrath Goecke, 
Montwy, Kreis Inowrazlaw. 


Steinträger 
ſofort ges., 3,75 p. Tauſ. [2166 


O. Krüger, Dt.⸗Eyla 
Kaſernenbau. si 


Mehrere 


Steinſchlägerfamilien 


zum Schlagen von Schotterſteinen, 


pro ebm 3 Mark 


Zeungniſſe 


11653 


7 


[2247 


Neudorf Hei Winiary, Kreis Poſen DR, 
Carl Schlösser, Bauunternehmer. 


DDr.... 

Suche für einzelnen Herrn auf 
dem Lande einen unverheir., ſehr 
gewandten, durchaus nüchternen 


Diener 


der auch Kutſcherſtelle übernimmt. 

ur Entlaſſung kommende Re⸗ 
erviſten, welche in Offtzierkaſinos 
täglich ſervirt od. bei verheixath. 
Offizieren als Burſche gedient 
haben, bevorzugt. Nur Bewerber, 
welche beſte Empfehlungen und 
vorlegen können, 
werden berückſichtigt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 2078 
R. v. Tiedemann ⸗ Brandis, 
Herrengrebin, Bahnſt. Prauſt. 


Hotel⸗Hausdiener 
unverheirathet, mit gut. Zeugn., 
der bereits in beſſerem Hauſe als 
erſter Hausdiener thätig war, 
kann ſich melden 12103 

Hotel Monopol, Danzig. 

2275] Geſucht zu ſof. od. 15. Okt. 
ein jüng., unverheiratheter 


Diener 


für Vorort von Danzig. Gel. 
Gärtner bevorz. Meld. u. W. M. 
320 W. Meklenburg, Danzig, 
Jovpengaſſe 5, erbeten, 

bird Per ſof. od. 15. Oktober 
wird ür Danzig ein ordentl. 
unv jung. Hausmann 
geſucht, der auch etw. l. Garten⸗ 
arbeiten bew. iſt. Off. u. W. M. 


319 W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


19611 Suche per jofort Tüch⸗ 
tigen, nüchternen 


Kutſcher 


(Kavalleriſt). Stellung dauernd 
und gut. 
Jacob Jacobſohn, Graudenz 


Für Reſerviſten! 


1983] Nüchterner Mann, 
am liebſten geweſener Ka⸗ 
valleriſt, der ſchreiben und 
rechnen kann, findet von 
ſofort als 


Bierfahrer 


bei hohem Lohn dauernde 


Stellung in der Dampf⸗ 

hrauerei von 

Gebr. Sprenger, Brieſen 
Weſtpr. 


Tücht. Bierkutſcher 
und Arbeiter 
finden bei gutem Lohn Anſtellg. 


bei ugo Baumgart, 
Brauerei Bogguſch 
1560] bei Sedlinen Weſtypr. 


Suche außerdem ver bald ein 
bis zwei kräftige Zungen, Söhne 
achtbarer Eltern, als 

Lehrlinge. 
Beſte Ausbildung, ſowie gute Be⸗ 
handlung könn. zugeſichert werd. 


Tücht. Schachtmeiſter 


ſow. 200 Arbeiter 


um Bahnbau Culm—Unislaw 
inden dauernde Beſchäftigung. 
Meld. bei den Schachtmeiſtern 
auf der Strecke. Vorausſichtlich 
Winterarveit. 1122 
Becker, Bauunternehmer. 
2135) Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 
erſte Kräfte, zum Chauſſeebau 
im Kreiſe Roſenberg Weſtpr., 
ſofort geſucht. Borezinski jr., 
Neukuhren Oſtor. 
2179] Drei tüchtige a 
Schachtmeiſter 
mit Leuten, ſowie 


100 Arbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ung beim Chauſſeebau Wielka⸗ 
onka-Richnau bei Schönſee; zu 
melden dortſelbſt. 

F. Borczinsti, Bauunternehmer. 


Frauen, 


Stellen-Gesuche 


Gebildetes, junges Mädchen, 
der doppelten Buchführung u. d. 
Schreibens mit Maſchine mächtig, 
ſucht, geſtützt auf pa. Zeugniſſe 
und Referenzen, per 1/10. oder 
ſpäter Stellung als 

Buchhalterin ꝛc. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1828 durch den Geſellg. erb. 


Fräulein 
ucht Stellung als Empfangs- 
ame bei einem Arzt. Off. unt. 
E. F. poſtl. Allenſtein erbeten. 


Gebildete, alleinſtehende [1748 


Beamtenwittwe 
30 Jahr. alt, heiter. Temper., 
kinderlieb, ſucht paſſ. Stell., be⸗ 
vorz. b. ein. ält. Dame. Antritt 
ed. Zeit. Off. an Bureauvorſt. 
reiß. Bromberg, Hemvpelſtr. 15a. 


Herrſchaftl. Kutſcher 


Mädchen. 


in 
gründl. 


ſteh. z. Selte. 


unverh, der ſeine Brauchbarkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 


melde ſich 2104 
Hotel Monopol, Danzig. 


Steinſchläger 
zu zwei Chauſſeen finden ſofort 
Beſchäftigung Winterarbeit. Be⸗ 
gueme Quartiere eventl. Buden⸗ 
holz frei. Meldungen ſind zu 
richten an 4 18076 
E.Borc zinski, Bauunternehm., 
Gr.⸗Wronken, Kr. Goldap. 
Schiffer 

zum Rübenfahren für die kom⸗ 
mende Campagne werden noch 
angenommen. 17250 

Zuckerfabrik Schwetz. 
1516] Unſere Kampagne beginnt 
am 2. Oktober. 


Leute 
am 1. Oktober ange⸗ 


werden 

nommen. 
Zuckerfabrik Kulavien, 

Poſt⸗ und Bahnſtation Amſee. 


Arbeiterannahme 


für die Anfang Ottober bes 
ginnende Campagne findet 
am Sonntag, d. 30. d. Mts., 
Vormittags auf dem Fabrik⸗ 
hofe ſtatt, ſowie an allen 
Werktagen. Auswärtige Ar⸗ 
beiter erhalten auf der Fa⸗ 
brit freie Schlafſtelle. [2182 

Zuckerfabrit Schwetz. 
Lehntingsstellen. 
Für mein Materialwanren-, 
Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich [1778 

zwei Lehrlinge 
zum baldigen Eintritt. 

T. Fagod ging ei, 

Jablonowo. 
Wir ſuchen für unſer 


1955] 
Komtor a 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen zu 

baldigem Eintritt. 

Schiffswerft und Maſchinenfabrik 
H. Merten, Geſellſchaft m. b. H., 
Danzig. 

Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche Be 
[2297 


1. Oktober x 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
A. Nord, Graudenz, 
Oberbergſtr. 12. 
2289] Ich ſuche für mein Dampf⸗ 
ſägewerk nebſt Holzgeſchäft 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
M. Grumach, Wartenburg 
Oſtpreußen. 
Ein Lehrling 
kann ſogleich eintreten bei 
A. Gieſe, Gärtnerel, 
Graudenz, Culmerſtraße 53. 
2235] Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Reſtaurations⸗ 
Geſchäft einen ordentlichen und 
freundlichen 


Kellnerlehrling 
eventl. der auch ſchon anderweit. 
gelernt hat. 

Otto Sentko, Graudenz, 
Reſtaurant „z. groß. Kurfürſten“. 


Lehrling 
von ſofort oder ſpäter geſucht v. 
Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 11. 


Barbierlehrling 
kann ſofort eintreten. [2013 
Th. Sydow, Theaterfriſeur, 
Neukirch Nög., Kreis Elbing. 


1 Gärtneriehrling 
zum ſofortigen Antritt bei 55 
Mark Vergütung und freier 
Station geſucht in Oſtaszewo 
bei Thorn. Meldungen an 
Gärtner Klatt. [1253 


Lehrling 
aefucht für beſſeres Manufakt.⸗ 
zeſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1716 d. den 
wejelligen erbeten. 


Einen Lehrling 
per 15. Oktober geſucht. [2142 
Paul Lehmann, Rehdeo, 
Drogen-, Kolonialw.-, Eiſen⸗ 
Handlung und Deſtillation. 


2175] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober 

zwei Lehrlinge. 
Conrad Gieſe, Schneidemühl. 


13258 


Ein Wirthſchaftsfräulein 

Haus, Küche und Meierel 
erfahren, ſucht vom 1. 
November Stell. Gute Zeugn. 
amilienanſchlerb. 


Off. unt. Nr. 100 poſtl. Roggen⸗ 
hauſen, Kr. Graudenz. 


[2069 


Wäſche⸗Direktr., i. Verk. 
tücht., ſucht Stell., a, Uiebſt. 
i. kl., fein. Geſch., da ſpät. 
iſt. Off. unter 


Beth. erw. 
„Wäſche“ poſtl. Memel erb. 


Wirthſchafterin 
evangel., mit gut. Empfehlungen, 
ſucht zum 1/10. ſelbſt. Stellung 
1. Poſen od. Weſtpr. auf ein. Gute. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1625 durch den Geſell. erb. 


eee eee 
(Schluß auf det 4. Seite.) 


Wirthin 
evang., v. Lande, ſucht Stell. v. 
1. od. 15. Oktober. Meld. erb. 
unter A. P. 81 an Annonc.⸗Exp. 
Wallis, Thorn. 12232 


21 Suche zum 1./10, oder] 21233] Suche für meine G 
water ein 9 a wirülgen per ſofort eine ältere 


Mädchen erfahrene Wirthin 
aus anftändiger Familie zu die A: ändig die Hauswirth⸗ 


meiner Unterſtützung. Glanspl., ſcha hren kann. Gehalt 300 
Schneidern erforderlich. Mark. Offerten unter F. A poft- 


E. Drewilz, Thorn 


gegr. 1842 gegr. 1842 
Mafhinenfaßrik, Eiſengießerei 


wu» * e f 8 2 8 
and 8 g 
gebildete Stitzn Süchtige Hotelköchin waren adchen Ein- und Nehrſcharpfge Freitag, 

wie katholiſche 2 4 deb 5 Wied aun 1. Dftober bei einem Normalyfäge und Korreklpflüge ! 
Einfache, anfprumsiofe N Gultivatoren, Grubber, Eggen 


Dasſelbe muß ſchneidern können. 
Fan Od. ülleres Nüdchen Jeugniſſe mit Gehaltsanſprüche 
(nicht leidend) fucht zur Führung ſind umgehend einzuſenden. 


eines kleinen Haushalts ein r. E. Prützmann. 
alleinftehender Beamter per ſo⸗] Dosnitten b. Wodigehnen Ovr. 


fort aufs Land. Stellung leicht. Geſucht wird zum 9% 


Kinder gärtnerinnen 


mit beſten Empfehlungen, 
weiſt nach das Plazierungs⸗ 
Burean von Frau Emma 


Schlicht⸗ u. Kingelwalzen 
22 Stahllahmen⸗Cultivatoren 2 


vorzüglich für Herbſtarbeit. [1819 Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. 


Erſcheint tag 
dh und bei allen 


Jager, Graudenz. [2321 rg n 1 Antritt as Stütz 5 Ari 
— | mit Geballsanſpr. u. Altersang. übe — r iur alle Stellen 

werden briefl. mit der Aufſchr. . - . * Für die 

lr 2163 dure den Gesell. erb. der Hausfrau ein in Küche und Bewunderung e nlehacnteriang J Mehrere Tausend Centuer unzelgen - Unt 


Offenes. 

2246] Geſucht ev., muſik. 
Erzieherin 

für zwel Mädchen von 7 und 10 

Jahren zum Oktober d. Js. 


Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. ꝛc. find 
zu ſenden an Frau Rittergutsb. 


1 im Plätten durchaus erfahrenes, 
Pflegerin. Lede dee 75 

Ein anſtändiges, ält. Mädchen Jene. Major 3. D. und Ves 

od. all einſtehende Wittwe, freund ⸗ zirksofftzier, Wreſchen, Prov. 

lich und treu, wird zur Pflege F 

eines alten Ehepagres geſuckt. Suche zum 1. Oktober er. ein 
Meldungen werden brieflich erfahrenes, evangel. 991 


1 
mit der Aufſchriſt Nr. 2194 d. Wirthſchafts fräulein 


T 2 2 3 
Teutonia 2 
Vorzüge: Schärfste, stets gleichmässige Ent- 1 
rahmung, da Räder - Uebersetzung, wunderbar 
leichter Lauf, verschiedene Einrichtungen, WET 
welche den Betrieb erleichtern, einfache, solide Je —— 
Konstruktion, denkbar einfachste Handhab. * 


9 SE Berantwortlich 
nt 0 K ll beide in Gr 

Brief-Adr.: „2 
ODaber, Märeker, Simson 
Aspasia, Magn. bon.) jind 7 


ab Oberl.⸗ Kanal oder Statiyn 
Grünhagen reſp. Maldeuten zur 


ſucceſſiven Herbſtlief b 

v. Colbe, Gr.⸗Laskownica 7 f ucceſſiven Herbſtlieferung abzu⸗ 

a Sehtewo, Pr. Poſen. den @eielligen erbeten.  —- welches feltitändig kochen daun] Preise „7° 100 150 Ltr. Stunden -Leistun eben. Auf Wunſch Proben zur 9 

—1734] Ein junges Mädchen ie ver 1. n e ein mit der Federvien uch: Befcheid 5 720 160 200 250 Mark etc. erſüg. Angebote zu richten an l 

ur Erlernung der Bäckerei und junges Mädchen weiß und im Haushalt mithilſt. 1 Vertretungen werden überall im In- u. Ausland organisirt, n e e 

Konditorei wird gefucht. Offert. zur Lilfe im Haushalt. Gehalt Zeugnißabſchriften u. Gehalts- u, zwar bis zum 1. November er. unter besonders günstigen ann des „Geſell 

mit Photographie erwünſcht. nach Uebereinkunft. [2189 anſprüche zu richten an 8 en. Jedem solventen Interessenten wird be- 1842] Kruſchin bei Kamlarken . 341 
Naethler, Fr. Becker, Czerwinsk. Frau Brauereibeſitzer Hedwig] reitwilligst eine Maschine zur Ansicht und Probe 1 verkauft ca. 20 Centner gutes die Beſtellu 


PER FRE REF LT Se TE Ley, Schlochau. 
Sinfade zuverläfige Birlhin | Stütze der Hausfran. 


ſucht bald 2 1 1 
"Wofnart ber Briefen Wefpr,] gebildetes, beſcheidenef der ein 


Na 
Marlenwerder Weſtpr. 
1416] Für meine Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche per 1. oder 15. 

Oktober eine tüchtige 


Preislisten gratis und franko. 1856 2 IM | 

Märkische: Maschinenbau- Anstalt „Teutonia“, Frankfurt (Oder). Winterobit. 9 eh 
ne .... . Tr h 

Dom. Rinkowken b. Harden⸗ Der Gi 
berg verkauft verſch. Sorten 


— 


ein Lehrmäpchen. |". madchen te e Kortoffelernte⸗Maſchinen Tafelobſt. n 


x . (evangeliih) als Stütze der 

junges Mädchen Hausfrau dauernde Stellung. 
freundl. Aufnahme zur gründl. Maſchinennähen u. etwas Schnei⸗ 
Erlernung des Haushaltes bei | dern außerdem Mithilfe bei Kin⸗ 
Familienanſchluß. Benjion jähr⸗ dern erforderlich. Kindermädchen 
li 500 Mt., Gelegenheit zur im Haufe. Die Einſendung der 
weiteren Ausbildung in Muſik | Zeugnißabſchriften, Gehaltsan- 
und Malerei vorhanden. : ſprüche und Photographie ift 

Gefl. Meldungen werd. briefl. erwünſcht. Frau Kaufmann 


mit doppelter Ueberſetzung und neuer Aushebung des Schagres 1284]. Die Guts verwaltung ins Haus g 
17779 1975] Dom Fl.⸗Wyrembi dei Neu hin 


offeriren billigſt. 
i zerwinsk Wyr. hat N 
Proſpekte mit Preiſen ſtehen gerne zu Dienſten. ho Gt 1 


Glogowski & Sohn, Eſzkartoffeln nachgeliefert, 


Inowr az la w zu verkaufen. A. Rhode. — am einfa 
D 5 5 : 


Carl Gawlick, Biſchofsburg. 
Ein jung. Mädchen aus anſt. 
Familie wird für ein Schank⸗ u. 
Materialgeſchäft in Schneidemühl 
3. 1. Oktob. geſucht. Schriftl. Off. 
an die Exped. d. Schneidemühler 
Tageblatt in Schneidemühl. 


ä nit der Aufſchr. Nr. 2156 durch Martha Wi „Raſten⸗ ? 0 / 7 
fur — — ne den Geſelligen erbeten. - 2105 3 buza Br ee: Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. EST TE Be a De 
ſucht 11717 Eine Mamſell u. ein Ein tücht. Fräulein 8 ehe Voss’schen in Norda 


J. M. Scheye, Lobſens. 


1 
_ GM. Scheye, Lobſens. | 4 
21511 Suche ver fofort für meine } Arbeite 


immermädchen das ſelbſtändig Damenſchneiderei 0 
8 5 N ſich auf der 


betr. kann, findet ſofort Stellung 


Aungerſtreuer 


Kantine ein tüchtig. u. ehrliches ſucht per fofort oder ſpäter bei freier Station. Umgehende 71 5 
Ladenfräulei Dotel du Nord, Thorn. Meldg. mit dai und en nt g N rt einfachſter und beſter in das Lyk 
adenſraulein. 5 Nä ; Photographie an [1598 Düngerſtreuer in Kon⸗ Die Ste 
F e ae 566 B b G 2 ſrukfion und Leiſtung M vollſtändig 
. Tr IE a Ey TE POTT TE Zu 13 22 Er 1 A 1 1 7 
5. Balceref, Dt-Dylan._|fann, due etimas Stubengrbeit 1581] Wirthin erf. eton au⸗ eſchäft. 5 Na * dito . 
2564] Für mein Kurz, Weiß⸗ überulmmt, zum 1. oder In, Alte i ü beiten in S 8 F 
C/᷑„᷑FHßF . C ne | ER. Peters Mi) Hier ui 
ich zum Yntvitt ber 1 November | IF Ares Grandenz. | Yepalt 240 ME Aeugnipabiehr Mofait» Terrasse. ulm Weſpr. . Bringen. : 
Verkäuferin Stütze der Hausfrau Heterewalze bn Lager von eee | A 
der polniſchen Sprache mächtig | juche zum 1. Oktober oder jpäter | aa Eu um ı aa - 3 5  nefährlicher 
ee e eee Grabeinfaſſungen ee ene | e, d 
Er: nähen un andarbeit kann. a,; 1 1 N ' 
ſchriften und GehaltsanſprücheOffert it & ü bei Fam.⸗Anſchl. ohne gegenſ. 4 h j h 77 Dabei wur 
ohne freie Station. 9 eee Vergütung. Meldg. 1 5 15 Röhren, Platten, Ninnen, Vordſteinen, geplündert 
Albert Abraham, E. Hahn, Dzimtanen. Liſch Thorn, Brombg. Str. 10. 2 uf f wi und betrun 
Bewer Jung., anttändig, Mädchen Suche von fofort oder auch teyyen Uſe 5 ſchwer hat 


3. Vilfe i. Wirtbſchaft u. Geſch. per 1. Oktober eine einfache, 
(Reſtaur.) ſofort geſucht. Offert. tüchtige 2 „11951 
unt. ©. B. 100 Dt.-Eylau poltl. Haushälterin i 
2244] Suche zum 1. Oktbr. od. zur ſelbſtändigen Führung mei⸗ 
ſpäter eine nes kleinen Haushaltes. Auf 


uneueſter Konſt. f. Hand⸗ und 11 
Kraftbetr. ſteht z. Verkauf Der Bürge 
ei Dachdecker Karaschinski, Poliziſten | 
Dt.⸗Eulau, Loebauer Chauſſ. wurde jede 

N und jämme 


Fagçaden⸗ Ornamente, Geſimſe, 
Fenſterſohlbänke 
aus grauem, röthtichem und gelblichem komprimirtem 
künſtlichem Sandſtein [8407 


Eine Kaſſirerin 
mit der einf. Buchführung ver⸗ 


kraut, ſucht per ſofort 222 P R 0 ee > an > . 

” Wunſch könnte auch die Käſerei “Preisverzeichniſſe, Zeichuungen und Koſten⸗ 

wirt“ 1 n . babel vie Werben. 94 anſchläge ſtehen gratis und franco gern zu Dienſten. W 
e ach 1, DIET “| de3 lebten Zeugniſſes ſowie Ge⸗ 2 i 2 277 

SAA |) SH" ec oeccte DS Ru HKampmann & Cie. Dita 59 


Kart H. Peterſen, Dampfkäſerei, 
Zeugnißabſchriften erbittet Frau ſtpr. 
Adminiſtrator Bogula, Dom. Raudonatihen Dip 


Dreetz b. Appelwerder Wyr. Pegen Todes der Hausfrau 


Veltere, anjprucöl., evangel. ſuche f. meine 5 Kinder im Alter 


landwirthſchaftlihen ech e 
Buchführung: Lest de 


Graudenz. 


St. i. A. geſ. Mid. m. Z. Lang⸗ 


N e ſof.3 Eintr. f. Sd.⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 65 b. Preuss. 


En bra sog wird gehalten. Offert. mit Ge⸗ 
Feſtungsſtrage 24, 1. 29“ baltsanſprüchen erb. [1978 


2184] Suche für mein So- Haushälterin, die alle häuslichen ; 
Ionialwaaren- u. Schankgeſchäft Arbeiten 3. verricht. hat, find. b. katt l b. 10 — gig In gewöhnl. Bogenformat Eine de 
ein . ad er nn ee ‚en der Vicherbe uu d. en 3 Glücksanzeige, (34/42 em) \ acigerung 
Stadt ſofort oder ſpät. Stellung. | ft b Di ädchen “ms Jark kommen in den nächſten Gewinn⸗ rbeiter a 
ädchen Meld. an Frau Hinz, Gag führen können. Dienſtmädchen Ueber 14 Millionen Mark Seien ae 3 in ſchwarzem Druck: nur Romitı 


je 4 3 Einlad. z. Betheilig. an der von Bank. u. Staat. garant. eine von Herrn pr, Funk, Direktor ſind in der 


Weyna, Tuchel. } i 2 — . l 1 Winter | 
Für mein Manufaktur und Suche Mädchen > N. eos „„ Groſßzen Serie⸗Geld⸗Cotterie. „ ſchon läug 
1 ſuche per, fof. ) 3 if Sn au baldigen Einz Dieſe Geldverlovoſung, bei der jed. Loos beſtimmt mit ein. Kollektion von 11 Büchern Obwohl © 
eine tüchtige . . 2261 für Haushalt und Geſchäft, 1851] Suche zu baldigem Ein⸗] groß., mittl., klein od. kleinſten Geldtreff. herauskomm. muß, ur einfachen landwirth. geſunken i 

Verkäuferin Näheres durch [2034 tritt ein jüngeres, kräftiges, evgl. | enthättin 8 Gewinnziehungen 28025 Serie-Looſe mit ebenfalls chaftlichen Zuchführung, nebſt Arbeit 
d In. S ächti Gaitwirtb Tr auſch be, Kindermädchen 28025 Geldtreffern im Geſammtbetrage von über kläuterung, für ein Gut von een, 
a Stellung. 0 2 Debente (Bojen). das auch leichte Hausarbeit mit 14 Millionen Mark. 2000 Morgen ausreichend, zum während fi 
haltsanſprüche beifügen. 8 1974] Suche zum 15. Oktober übernehmen muß. Bas” Nähte 1. Ziehung am 1. Oktober. Preiſe von 11 Mark. andern Gr: 
H. Meyer's Wwe. oder 1. November unter meiner Frau E. v. Broen, Apotheke, v. Notar u. Zeugen in Gotha. Jed. Loos muß b. dieſ. Zieh. ent⸗ Ferner empfehlen wir: läden — ı 

e 


weder mit ein. größ., mittl., klein. oder kleinſt. Treffer von 


Leitung Jablonowo. Wochentapelle, große Ausgabe, 


Neuenburg Weſtpreußen. 25 Bog., 2,50 eingerichtet 


2 i i i i i enn Trärting i 3 Mk. 300 beraustommen. t. 
Für mein Kolonialwaaren- u. eine Wirthin 1701] Eine gejunde, kräftige wenigſten ä 5 8 3 25 
ü i ü 9 . Kl. Mk. 1! c. ꝛc. bis abwärts Mk. 300 Monatsuachweiſe für Lohn u. tachen m 
EEC Amme Zaupitreſfer . Al. Mt 520000  Heiniter Treffer Mk. 900 Deputat, 25 Bog. 2 Mk. die Waare 


15 Haupttreffer 3. Kl. Mk. 105000 kleinſter Treffer Mk. 306 


Contraete mit Conto, 12 Stck. dort ni 
che 4. Kl. Mk. 135000 kleinſter Treffer Mk. 330 . t nicht, 


Verkäuferin 


ſteht. R 
Emma Balde, Marienſee wird r 


1,8 . 2 
dei Dt.⸗Krone. monſohn, Thorn. Lohn⸗ und Deputat⸗Conto Wägen der 
; 8 Dtzd. 1 Mk. 


der polniſchen Sprache mächtig. — aupttreffer 5. Klaſſe Mk. 200000 Haupttreffer: pas | 
Offerten nebit Gehaltsanſprüchen 2322] Wirthin, geſ. Alt., kath., d. kleinſter Treff r Mk. 600 5 14 520000 Mk. k. 520000 übervorthe 
find zu richten an poln. Spr. m., mit g. Z au., ſuche Haupttreffer 6. Klaſſe ME. 120000 40000 Me.. 00000 In größerem Bogenformat 
L. Romanowski, Willenberg. f. Gutswirthſcaft e. unverh. kleiuſter Treffer Mk 300 1420000 M 9/59 
. athol. Herrn p. 1. Oktbr. Fran Winter & Co 5 Haupttreffer 7. Klaſſe Mk. 300.000 1 415000 (42/52 em) 

Buchhalterin Emma. Jager. Grandenz. W 0 ech AR Er 69000 18.185000 mit 2farbigem Druck: 125 Selbe 

8 Haupttreffer 8. . 120000 % 1 ; . Septer 
. . Patent- u. Technisches Bureau kleinſter Treffer Mk. 600. 12 105000 M 1. Geldjiournal, Einn., 6 Bog N 

für ein Blumen- und Garten Looſe giltig für die 1. Klafie 1s 4.1 geb. 3 DIE. (Krokodilfl 


baugeſchäft zum 1. Oktober cr. 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offert. 
m. Lebenslauf, Photogr. u. Geh.⸗ 
Anſprüchen bei freier Station im 


2. Geldjournal, Ausg, 18, „ſchütze, v 
Bog, in 1 — gb. — . ben 
8. n ſter, og, länder ieh 


Mk. 12,60 Mk. 6,20 Mk. 4,20 
1710 Abſchu. 70 Abſchn. ½0 Abſchn. 
Porto u. Gewinulſſte 30 Pf. 


60000 Mk. Mk. 6 
48000 Mk. Mk. 
45000 ME. Mk. 


4 9 
Meier inn 
Karistrasse 22, 
Telephon Amt III 3769 
reſp. Buttermeier bei 20 Mk. DÜSSELDORF 


— 5 — — 85 
Ankauf durch Reichsgeſetz im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt. 


i = N 2 b. 5 
auſe erbittet ſofort 2012] Anfangsgehalt für Molterei ä EN Die Einſätze für die folgenden 30000 Mk. Mk. = | 
N ranz 9. Mayke, Konitz Wp Fare ei m Kr. rien an en Biebungen jowie das Gem ne Ber- 1 79000 f. — WE 4. Beiteineinannat, 25 Bog. Far ei 
Stepperinnen find. lohnende Morkerei⸗ 9 Bublitz Maximiliansallee 4 zeichniß ſind aus dem N 18000 Mk. Mk. 5. Journal für Einnahme 0 5 
Beſchäftigung. A. Philipp, Zt. Schneidemübl 12310 Telephon Amt I 4682 plan erjichtlich, der jeder eſtellung 58 Mt und Ausgabe von Gr ourengo! 
Schuhfabrik, Bromberg. -r. Seer besorgt und verwerthet beigelegt wird. Auszahlung ſelbſt 1a 15 ul, treide 2c, 25 Bogen, geb. Pole Car 
reer 23031 Suche vom 1. Okt. d. J. T NT der böchften Treffer auf Wunſch la 10000 Mk.⸗Mk. 3 Mk Komatipo 
Suche zum 1. Oktbr. ein jung., ein ehrliches, anſtändiges PA E E ſofork. Beſtellungen baldigſt per u. ſ. w. u. ſ. w. = 6. TZagelöhner- Eonto und Hekt poc 
anſtänd. Mädchen junges Mädchen Rat und Auskunft kostenlos, 5 oder te Tagen d U e Feng Ar eits 887 30 3 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ h 8 4 s nu 5 ogen, geb. 3, 0 f . 
e Weftungent, & m Debali, |""Togay Gin pebrmnten r 
iich ee \ . u. Nr. oſt . geb. . . 
A. Miſchke sen., Ne Weſtur. 1 Pianino Uebernehme den Verkauf von Gütern. 8. Deputat Konto, 25 Bog, wird. 
Chriſtburg Weitpreußen. r 1770 ; eb. 2, : N) Nach s 
10 Gin alten s, mine | ſehhädchen na Bei Marlubien . Peue: entire 25 Ber npoiichen 
Mädchen 232 EN e ver te u. Zelegrapbenttat).| Brenn⸗ Apparate 1.0 —9 —— “m ge Poort o! 
wird zur Führung der Wirth⸗ i bo Ü 8 2 i ür sa ; 51" * * efall 
1 alt a e 105 ee 1 Nobender 9. 856 Damupfdreſchſatz 5 Towie mein aroßeh Lager für ſammtliche Be 32 5 > ar „ Register, Gegenſe % 
Fr einſtehende Dame in Berlin s ö teur, 1 
1 geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ . Mae 15 gebraucht. gut erhalten, ſofort 8 Brandmalerei- Ind Kerhsehnilt- Artikel 88 geb., 1.50 Mk. 4 worden. 
| anſprüchen find zu richten an Fer wegen Auseinanderſetzung billig] 32S b 0 e gratis un) wäre in d 
. Sc ee eine küchtige, geber get an eben dei (1080 S dalte beſtens empfohlen. a: 8 Probebogen "yore: der portu 
eſtpreußen. . . „jeder Zeit zu ſehen be 175 4 & 5 1 2 britiſe e 
2320] Wirthinw., Rodmanıı, |" gyianieft ede E. ee Kotinowo.|2 Albert Schulz, Papierhandlun, Thorn Pe bust. Röthe's Buchdrnder” jenen ts 
7 Meierinnen, tubenmadchen, Mamſell. Gutes Winterobſt a Eliſabethſtraße 10. 2 Grandenz. Net 
Köchin n. erhalt. nochp. 1. Okt. d. Offerten erbittet u f Aufzeichnungen jeder Art werdra ſchnell und E S | seit, der 
ö beiten@ietten d. gran Emma Frau Selma Sentko, Stettiner, Reinetten, Kalvillen, geschmackvoll ausgef hrt. * 2 eg zeitig nach 


uden Centner 12 Mk., zu verkaufen. 


N . gebs Kurfürſten “. 21361 Dom. Laskowitz, Oſtbahn. Verkaufsstellen durch Fiakate kenntlich. die Grenz 


Komm 
‚Romatipo: 


Bger, Graudenz. Sofortige 
inſendg. d. Zeugniſſe nöthig. 


